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Insala fluctisono circumvallata profundo. 

Siliu3 Italiens. 

Mit den Namen der Seefahrer Magelhaens 
und Francis Drake im Anfange des 16. Jahr- 
hunderts, mit dem nicht minder berühmten 
Naturforschemamen eines Charles Darwin ver- 
bindet sich an Südamerikas äusserster Süd- 
spitze ein Inselcomplex bald wildromantischer, 
bald lieblicher Art, das Feuerland. Für Eu- 
ropäer des neunzehnten Jahrhunderts ist es, um 
die durch ihren Urzustand interessanten Be- 
wohner des Feuerlands von Angesicht kennen 
zu lernen, nicht mehr nöthig gewesen, die 
langwierige und gefährliche Fahrt in jene 
durch Stürme und Klippen fast unnahbaren 
Gewässer zu wagen: wiederholt haben Schiffs- 
capitaine Feuerländer mitgebracht und in den 
Hauptstädten Englands und des Continents zu 
ethnographischen Ausstellungen benutzt, leider 
aber bis jetzt, wie bei den Eskimos, mit dem 



verhängnissvolläten Erfolge für die armen 
Wilden selbst^ die diese CiTÜisirnngs- nnd 
AcclimatisirongSTersache mit dem Leben be* 
zahlen mussten. 

Das Interesse des grossen Publikums ist 
freilieh dadurch sehr wirksam und nachhaltig 
auf jenes südliche „ultima Thule" der westlichen 
Hemisphäre hingelenkt worden. Und wahr- 
lich, Feuerland verdient in vielen Beziehungen 
diese Theilnahme, wie es augenblicklich für 
die Forschung noch ein weites Gebiet, ein 
dankbares Arbeitsfeld darbietet. 

Magelhaens, wie erwähnt, war der erste 
Seefahrer, der im November 1520 die nörd- 
liche Küste der drei grossen Inseln entdeckte, 
einen anscheinend unbewohnten ungeheuren 
Strand, der aber zur Nachtzeit fort und fort 
«ich gehcimnissvoll belebt zeigte, indem an 
vorsohiedenen Stellen Feuer aufleuchteten. 
Oii^er Umstand wurde für den grossen Portu- 
);(ie$eu bestimmend, dem unbekannten Lande 
«üdlich von der nacli ihm benannten Meeres- 
jitTÄ^se dou Namen Terra do Fogo, Feuer- 
Ia«iK tu geben» Auch dass dies Land in- 
*swUri$cher Art war. hatte Ma^jelhaens bereits 
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erkannt^ da ihm das Rauschen der Brandung 
diesen Schluss nahelegte. 

Ein halbes Jahrhundert verging, ehe 
Francis Drake gleichfalls die Magelhaens- 
strasse durchsegelte und jene Inselgruppen 
näher feststellte (1577). Gleichzeitig kam 
Licht von der andern westlichen Küste Süd- 
amerikas, indem die Spanier von Peru aus 
südwärts vordrangen und den Zusammenhang 
des Grossen Oceaus mit der Atlantis wahr- 
nahmen. 

Weitere drei Jahrzehnte brauchte es, dass 
die Holländer unter Jacob le Maire und 
Willem Cornelius Schonten auf ihren 
Fahrzeugen, der „Eendracht" und der „Hoorne*', 
die Durchfahrt zwischen Cap San Diego und 
der kleinen Insel südöstlich davon fanden. Die 
Meerenge nannten sie nach Le Maire, die Insel 
nach ihrer heimathlichen Regierung, den 
Generalstaaten, Staatenland. Die allersüd- 
lichste Insel der Gruppe und ihr Cap erhielt 
zur Erinnerung an Capitain Schoutens Ge- 
burtsort den Namen Hoorn. Noch einmal ver- 
gingen dreissig Jahre, bis Henrik Brouwer, 
seit 1631 holländischer Gouverneur in Indien, 
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auf der Fahrt nach Brasilien und Chile den 
Weg um das Feuerland in die Südsee fand 
und einer Meerenge daselbst seinen Namen 
hinterliess. Er selbst starb in demselben 
Jahre, wo er diesen Erfolg gehabt (1643). 

Die vollständige und eigentliche hydro- 
und orographische Aufiiahme des Feuerlandes 
und seiner Meerengen datirt erst von den 
Jahren 1826 — 1830, von der Expedition der 
„Adventure" und „Beagle" unter den Capi- 
tainen Philipp Parker King und Robert 
Fitz Roy. Letzterer war der Erste, welcher 
Feuerländer mit nach Europa brachte (1830), 
aber wie es scheint, leider zugleich der Letzte, 
der solche Söhne der Wildniss bis auf einen 
alle lebend wieder der Heimath zuführte (1833). 

Mit demselben Fitz Roy machte im letzt- 
genannten Jahre auf Seiner Majestät Schiff 
„Beagle" ein junger eben erst im Christs- 
College zu Cambridge promovirter Graduirter, 
Namens Charles Robert Darwin aus Shrews- 
bury, die Expedition nach Brasilien, der Magel- 
haensstrasse, Westküste Südamerikas und den 
Inseln der Südsee mit, von welcher Weltum- 
segelung der angehende Naturforscher mit ge- 
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sammeltem unendlichen Material versehen im 
October 1836 nach England zurückkehrte. Drei 
Jahre später erschien sein wissenschaftliches 
Reisetagebuch, das „Journal of Researches in 
Natural History and Geology" als dritter Theil 
von Fitz Roys grossem Reisewerke. 

Wie Darwins Name in der geistigen Welt 
einen der glorreichsten Höhenpunkte der Wissen- 
schaft unbestritten bezeichnet, so trägt wirk- 
lich einer der Berggipfel des Südwesttheiles 
der Hauptinsel von Peuerland den Namen 
Mount Darwin. Letzterer übertriflFk Mount 
Sarmiento um zweihundert Puss, indem er 
7000 Fuss misst. Ebenso haben wir auf der 
Westseite des Beagle-Canals einen Darwin- 
Sund.*) 

Auch als Geolog hatte Darwin die Eilande 
durchforscht und untersucht. Er war es, von 
welchem festgestellt wurde, dass auf der Haupt- 



*) Als wir obige Zeilen über den grossen Natur- 
forscher schrieben, lebte derselbe noch; als der Bogen 
unter die Presse gehen sollte, ertönten die Glocken 
der Westminster-Abtei zur Todtenfeier Darwins und 
läuteten einen Traueract ein, an welchem im Geiste 
die Gebildeten aller Völker der Erde Theü nahmen. 
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insel Granit, GrüQstein mit Hornblende und 
Feldspath vorherrschen, während auf den 
übrigen Eilanden Thon- und Glimmerschiefer 
und Grauwacke sich finden. Nirgends giebt 
es jüngere vulkanische Felsgebilde. Im Norden 
plattet sich das Land zur Ebene ab, im Westen 
erhebt es sich auf den Inseln bis zu andert- 
halb tausend Fuss. Auch die südlichste, die 
Hoorn- Insel, zeigt diese Erhebung. 

Darwin ist es, der uns in die düstem 
immergrünen Wälder von Feuerland einführt. 
In dem nur unserm Gefühle nach unwirthlichen 
Klima gedeihen üppige immergrüne Bäume, 
man sieht Colibris in den Blüthen saugen und 
Papageien die Samen der Wintersrinde ver- 
zehren. 

In jenen Wäldern hört man aus den 
höchsten Baumwipfeln den klagenden Ruf des 
Fliegenfängers mit weissem Federbusch (Myi- 
obius albiceps) und den lauten fremdartigen 
Schrei eines scharlachbehelmten Schwarz- 
spechts. Zwischen umgestürzten und ver- 
modernden Stämmen hüpft ein kleiner trübe 
gefärbter Zaunkönig herum. In den Buchen- 
wäldern wimmelt es von Baumläufern (Oxy- 
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urus Tupinieri), überall hochoben und tief- 
unten, in den düstersten und unzugänglichsten 
nassen Schluchten ist dieser Vogel zu finden, 
der die seltsame Gewohnheit hat, jede Person, 
die diese Waldeinsamkeit besucht, auf Schritt 
und Tritt zu begleiten, mit harschem Ge- 
zwitscher nahe vor dem Gesicht des Eindring- 
lings von Baum zu Baum fliegend oder indem 
er wie der Weidenzeisig auf jedem Aste und 
Zweige herumhüpft und nach Insecten sucht. 

Auch Finken, Drosseln, Staare, Falken 
imd Eulen kommen vor. 

Im Meere bergen die Beete von Seegras 
eine Welt von ' thierischen Existenzen aller 
Art und bilden grosse submarine Wälder, die 
den Landwäldern der Tropen zu vergleichen 
sind. Es ist dies der Kelp oder Macrocystis 
pyrifera, eine Pflanze, die an jedem Felsen 
von der Grenze der Ebbe bis in grosse Tiefen 
hinab, sowohl an der äussern Küste, als inner- 
halb der Canäle wächst und durch ihre 
schwimmenden Tanginseln Schifiern wie durch 
warnende Bojen die Nähe von Felsen und 
Klippen unter der Oberfläche anzeigt. 

Darwin sagt: „Ich glaube nicht, dass wenn 



\ 
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in irgend einem Lande ein Wald zerstört würde, 
auch nur annähernd so viele Thierarten zu 
Grunde gingen, als hier zugleich mit der Zer- 
störung des Kelp. Zwischen den Blättern dieser 
Pflanze leben zahlreiche Arten von Fischen, 
welche nirgends anders Nahrung und Schutz 
finden würden; mit ihrer Vertilgung würden 
auch die vielen Cormorane und andere von 
Fischen lebende Vögel, die Ottern, Robben und 
Meerschweine untergehen; und endlich würde 
auch der Wilde des Feuerlandes, der Herr 
dieses Landes, seine cannibalischen(?) Mahl- 
zeiten verdoppeln müssen, der Zahl nach ab- 
nehmen und vielleicht zu existiren aufhören. . ." 

Eine Bergfahrt und Wanderung durch 
den Urwald Feuerlands schildert Darwin in 
seinem Tagebuche aus Port Famine. Es galt 
den Mount Tarn, den höchsten Punkt der 
Gegend, zu besteigen. Derselbe misst 2600Fuss. 

„Der Wald beginnt an der Fluthgrenze, 
und während der ersten zwei Stunden ver- 
zweifelte ich schier den Gipfel zu erreichen. 
War der Forst doch so dicht, dass man be- 
ständig den Compass zur Hand haben musste, 
jedes Merkzeichen fehlte vollständig, obwohl 
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wir uns in einem gebirgigen Lande befanden. 
In den ^efen Schluchten ging die todtenartige 
Scenerie der ödesten Stille über alle Be- 
schreibung; draussen blies ein heftiger Sturm, 
in diesen Hohlwegen aber bewegte nicht ein 
Windhauch die Blätter der höchsten Bäume. 

Alles war so düster, kalt und nass, dass 
nicht einmal die Pilze, Moose und Farne ge- 
deihen konnten. 

In den Thälem war es kaum möglich 
fortzukriechen, so vollständig waren sie von 
grossen modernden, nach allen Richtungen 
hin umgestürzten Baumstämmen verrammelt. 
Ging man über diese natürlichen Brücken 
hinweg, so fühlte man sich dadurch aufge- 
halten, dass man knietief in das verfaulte Holz 
einsank. Wenn man ein anderes Mal sich an 
einen anscheinend festen Stamm anlehnen 
wollte, so erschrak man, weil man anstatt 
dessen eine Masse zerfallener Substanz, die 
bei der geringsten Berührung umzustürzen 
drohte, vor sich hatte. 

Endlich gelangten wir bis zu den ver- 
kümmerten Bäumen der Höhe und erreichten 

dann bald den kahlen Bücken, der uns zum 

b 
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Gipfel führte. Hier hatten wir eine für das 
Feuerland charakteristische Aussicht: unregel- 
mässige Bergketten, gefleckt durch Ab- 
lagerungen von Schnee, tiefe gelbgrüne Thäler 
und Meeresarme, welche das Land in vielen 
Richtungen durchschnitten. Der starke Wind 
war durchdringend kalt und die Atmosphäre 
so dunstig, dass wir nicht lange auf dem 
Gipfel blieben." 

Was das Klima Fuegias anlangt, das hier 
von Darwin in einer seiner rauhem Phasen 
geschildert wird, so erhalten wir durch eine 
andere Auctorität der Wissenschaft, den Bo- 
taniker J. D. Hook er ein wesentlich von den 
bisherigen Darstellungen abweichendes der 
Wahrheit wohl am Nächsten kommendes Bild. 

Im zweiten Abschnitt seiner „Flora Ant- 
arctica*' lesen wir Folgendes: 

„Während das Klima Fuegias (bis jetzt 
nach den Berichten der Reisenden) das unter- 
scheidende Merkmal an sich trug, als ob es 
das rauheste der Welt wäre, wurde gleichwohl 
dessen Pflanzenwuchs dargestellt als eine 
wahrhaft eigenthümliche Anomalie, weil dort 
Fuchsias und die Veronica decussata in Be- 
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gleitang anderer halb harter und Gewächshaus- 
pflanzen in der freien Luft blühen. 

Jetzt aber weiss man indessen mit Be- 
stimmtheit , dass das Elima nicht mild, aber 
auch nicht unwirthlich rauh ist, und da stür- 
mische und kalte Sommer nicht nothwendig 
entsprechend strenge Winter anzeigen, so wird 
die Thatsache' nicht länger bezweifelt oder 
auch nur mit Verwunderung aufgenommen. 

Der Unterschied zwischen dem Klima von 
Grossbritannien und dem von Fuegia ist nur 
ein stärkerer Ausdruck dessen, der zwischen 
der Ost- und Westküste von England und 
Schottland oder, noch auffallender zwischen 
Suffolk und Devonshire obwaltet." Aber wer 
bewohnt diese Inseln? Darwin bezeichnet die 
Feuerländer, die er vor nunmehr fünfzig Jahren 
an Ort und Stelle kennen lernte, als den merk- 
würdigsten und interessantesten Menschen- 
schlag, den er je gesehen habe. 

„Nimmer hätte ich geglaubt, dass der 

Unterschied zwischen wilden und civilisirten 

Menschen so gross sei. Er ist in der That 

grösser, als zwischen einem wilden und 

einem gezähmten Thiere, da der Mensch 

b* 
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grössere Fälligkeit besitzt, sich zu vervoll- 
kommnen/' 

Darwin hatte damals Leute vom Ost- 
strande vor sich, sechs Fuss hohe Hünenge- 
stalten, ähnlich den rossetummelnden Pata- 
goniern. Ueber die Schultern hing ihnen als 
einziges Kleidungsstück ein Mantel aus 6ua- 
najfofell, die Wolle nach aussen gekehrt. Die 
Hautfarbe war schmutzigkupferroth, das Ge- 
sicht, mit rothen, weissen und schwarzen 
Streifen bemalt, ward von grobem, struppig- 
verworrenem schwarzen Haupthaar um- 
rahmt. 

„Die Gesellschaft glich ganz den Dämonen 
der wildqn Jagd, wie sie im Freischütz auf 
die Bühne kommen." 

Und was sie sprachen. Niemand verstand 
es, es klang — sagt Darwin — wie hartes 
Glucksen und Räuspern. 

Dass sie für fremdartige Eindrücke ihrer- 
seits hochempfänglich und mimisch beanlagt 
waren, sah man daran, dass kein Engländer 
husten, gähnen oder eine auffallende Bewegung 
machen konnte, ohne dass die Eingeborenen 
es flugs nachahmten und im Grimassen- 
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schneiden das Alleräusserste an teuflischer 
Komik leisteten. 

Auich Worte, Sätze auf Englisch ver- 
mochten sie nachzusprechen und einige Zeit 
nachher zu wiederholen. Der Gesang der 
Engländer überraschte sie höchlich, ebenso 
das Tanzen. Wohl hatten die Feuerländer 
sehr selten Europäer landen sehen, doch aber 
waren ihnen die Feuergewehre wohlbekannt 
und Gegenstände des äussersten Schreckens, 
die anzurühren, in die Hände zu nehmen sie 
nicht zu bewegen waren. 

Von was leben diese Eingeborenen? Das 
Meer bietet ihnen Fische, Schalthiere, das 
Land im Norden das Fleisch der Guanakos. 

Seehunde und grössere Fische werden den 
Fuegiern bisweilen von der Brandung zuge- 
tragen. 

Charles Wilkes besuchte einige Inseln 
des Feuerlands, als die Entdeckungsexpedition 
der Vereinigten Staaten von 1838/42 ihn in 
diese Gewässer brachte. 

Nicht ungelehrig erschienen sie auch 
ihm. Einer der Wilden wusste sich nach 
kurzem Unterricht des Messers und der Gabel 
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sehr geschickt zu bedienen. Reis und Plum- 
pudding langte er mit solchem Appetite zu, 
bis er fast nicht mehr konnte. Dabei blieb 
er äusserst fidel, lachte und tanzte und sang 
unaufhörlich: „Heilah Pescheräh!" 

Die Hütten der Peuerländer sind, wie uns 
Wilkes erzählt, in der Regel unmittelbar an 
der Küste errichtet, im Schoosse irgend einer 
kleinen Bucht und an vor den Winden ge- 
schützten Stellen. Es sind Laubhütten aus 
jungen Bäumen oder stärkern Aesten, die in 
die Erde gesteckt, oben zusammengebunden 
und mit Rinden und Zweigen, Binsen und 
Schilfgras durchflochten sind, von aussen be- 
legt mit Gras und Rasenstücken. Gegen Regen 
schützen diese primitiven Behausungen frei- 
lich nur unvollkommen. Tritt man durch die 
Eingangsöflhung, ein rundes Loch, in eine 
solche Hütte ein, so sieht man sich in einem 
sieben bis acht Fuss im Durchmesser halten- 
den, vier bis fünf Fuss hohen Räume, dessen 
Fussboden aus festgebranntem Thon besteht 
und in dessen Mitte, an einer vertieften Stelle, 
ein Feuer brennt. Gegenüber der Hütte ist 
gewöhnlich ein Haufen von Schalthieren, See- 
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Sternen und dergleichen als Wintermundvor- 
rath aufgehäuft. 

Capitain Snow von der Missionär- Yacht 
„Allen Gardiner" schildert die Hütten der 
Fuegier ebenfalls als höchst zweckmässig bei 
aUer Einfachheit hergestellt und bezeichnet 
diese Wigwams als reizend und mit einer Ent- 
faltung von Geschmack und Findigkeit ge- 
baut, die Einen in Erstaunen setzt. 

Mitte der fonfziger Jahre war es, wo das 
englische Missionärschiff „Allen Gardiner" 
(siehe den Abschnitt über üshuwia in dieser Ein- 
leitung) die Küsten Feuerlands besuchte. Capi- 
tain W. Parker Snow veröffentlichte seinen 
Reisebericht in einem zweibändigen Werke.*) 

Die Feuerländer, die er sah, „waren schöne 
stattlich aussehende Männer", was ihn um so 
mehr überraschte, als er mit geringen Er- 
wartungen gekommen war. „Was die Frauen 
anlangt, so war ich besonders erstaunt über 
einige Züge, welche eine gewisse Bescheiden- 
heit und Sittsamkeit offenbarten, die den Be- 



*) A two years' crriise off Tierra del Fuego, 
the Falkland Islands, Patagonia and in the river 
Plate. London, 1857. 



— XXIV — 

obachter höchst wohlthuend berührten. Eins 
der Weiber sah wahrhaft vortheilhaft aus/^ 
Jene Wahrnehmungen über das Zart- und Schick- 
lichkeitsgefühl bei allen Feuerländerinnen, die 
er zu Gesicht bekam, wurden von ihm sowohl 
an der Küste, wie in deren Canoes gemacht 
Ein etwa 15 jähriges eingebomes Mädchen 
schildert Snow, wie folgt: „Sie hatte glänzende 
dunkle Augen, sanfte und angenehme Züge 
und ein eigenthümlich zurückhaltendes und 
bescheidenes Gebahren. Ihre Glieder waren 
wohlgestaltet, und wäre sie bekleidet oder 
nur ganz sauber gewesen, so hätte sie ohne 
Zweifel sogar das volle Anrecht auf die Be- 
zeichnung als Schönheit gehabt. Sie gewann 
unsere Herzen — ich spreche von mir und 
meiner Frau — besonders durch ihr naives 
Wesen, ihre ruhige Aufmerksamkeit auf Das, 
was wir sprachen, ihr artiges Benehmen, ihre 
Lembegier und ihren offenbaren Wunsch, sich, 
solange sie unter Fremden war, mit einer Art 
Gewand zu bedecken/' 

Wenn Snow sich schon über das Aussehen 
der ihm in Banner Cove (auf der Picton-Insel) 
vorgekommenen Feuerländer gefreut hatte, so 



— XXV — 

sollte er nachmals noch bessere Eindrücke em- 
pfangen. An einer andern Stelle kam er mit 
so stattlichen Insulanern zusammen^ dass er er- 
klärt, zwei derselben „ohne die geringste Ueber- 
treibung" als „wirklich schöne Vertreter des 
Menschengeschlechts" bezeichnen zu müssen. 
„Einer von diesen beiden Feuerländem war 
nun im Canoe, und wir waren alle betroffen 
von seinem ausgezeichnet guten Aussehen und 
seiner grossen körperlichen Entwickelung."*) 

Die Familien, die Snow auf Fuegia traf, 
waren zum Theil sehr stark, er erzählt von 
einer, die 22 Mitglieder zählte. 

Snow bezeichnet die Feuerländer als gute 
Schwimmer, Wasser ist ihr Element auch in 
Krankheitsfällen. Sie trinken dann viel Wasser, 
legen sich an ein Feuer und suchen in Trans- 
piration zu kommen. Da hätten wir also 
bereits Wassercuren auf Fuegia, wo man von 
' Gräfenberg und von Priessnitz doch unmög- 
lich etwas weiss. 

Die von Snow bemerkte Lernbegierde 
junger Feuerländerinnen wird schon durch das 



*) Siehe das angeführte Werk Bd. I. S. 325 f., 
338, 349 u. 361. 
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Beispiel der zwolQahrigen Foegia Basket glän- 
zend bestätigt y jenes faegisehen Mädchens, 
welches Fitz Eot tof fünfzig Jahren mit nach 
England nahm nnd das dort rasch englisch 
lernte y wie es in Rio Janeiro, wo das Schiff 
Terweilte, portugiesisch nnd in Monteyideo 
spanisch zn sprechen anfing. 

Dass die Fuegier sich auch Putz zu ver- 
fertigen und ihn zu tragen wissen, erfahren 
wir von demselben Schiffsfuhrer des ., Allen 
Gardiner", da er von Binden aus schonen 
kleinen weissen und schwarzen Federn, die 
zart auf Fäden aus Thierdärmen befestigt sind, 
spricht und hinzufugt , diese Binden ständen 
der Person, die sie trüge, sehr gut zu Gesicht. 

Die Kunstfertigkeit der Insulaner von 
Fuegia offenbarte sich in allerlei Arbeiten, von 
denen b^i der Feuerländer- Ausstellung in 
Berlin Proben auslagen. Virchow hebt sehr 
schone Specimina von Pfeilspitzen hervor. 
Ursprünglich wurden diese Pfeilspitzen, wie bei 
den meisten Naturvölkern aus Stein verfertigt, 
neuerdings aber haben die Fuegier gelernt aus 
Glasdtücken zerbrochener Flaschen auf eine 
eigenthümliche Art Pfeilspitzen herzustellen, 
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indem sie ein ganz stumpfes rundes Knochen- 
stäbchen mit seichten Quereinschnitten gegen 
den Band der Glasscherbe ansetzen und dann 
mit einer gewissen Kraffc plötzlich andrückend 
kleine Stücken davon absprengen. Die feinen 
Pfeile werden hinten mit Vogelfedem besetzt, 
und die Fuegier schiessen damit als vorzüg- 
liche Schützen, wie sie auch treffliche Schleu- 
derer sind. 

Das Familienleben der Fuegier offenbart 
nach Snow eine grosse Innigkeit, namentlich 
Zärtlichkeit für die Kleinen. Welche Aufmerk- 
samkeiten immer seitens der Europäer ihren 
Kindern erwiesen wurden, die Eingeborenen 
freuten sich stets darüber. Dass die Fuegier 
jung heirathen, und die jungen Männer ihre 
Auserwählten auf dem schier romantischen 
Wege der Entführung sich zu eigen machen, 
hat schon Fitz Roy berichtet. 

Die jüngsten Berichte über die Feuer- 
länder kamen erst voriges Jahr gelegentlich 
der Vorstellung der von Hagenbeck nach 
Europa geführten Yapoos, Eingeborne von 
der Hermite- Insel, einer der südlichsten der 
Gruppe, in die Oeffentlichkeit. 



ä 
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Prof. Virchow stellte am 14. November 
V. J. diese unzweifelhaft echten Feuerländer 
im Saale des zoologischen Gartens zu Berlin 
den Mitgliedern der dortigen Gesellschaft für 
Anthropologie, Ethnologie und Urgeschichte 
mit längerem in der Zeitschrift des Vereins 
abgedruckten und illustrirten Vortrage vor und 
bemühte sich, die vielen Widersprüche in Bezug 
auf die Eigenschaften der Feuerländer, welche 
die Berichte der Reisenden darbieten, auf die von 
breiten Wasserläufen, namentlich im Westen 
und Süden bewirkte Zerrissenheit des Terrains 
und Isolirung der Bevölkerungen von einander, 
die dadurch begünstigte familienhafte Gruppen- 
und Varietätenbildung innerhalb der allgemei- 
nen Stammeseigenthümlichkeit zurückzuführen. 

Mit Recht betonte er im Eingang seiner 
Rede die grosse Ausdehnung des Feuerlands, 
die man sich gewöhnlich gar nicht vorstellt, 
weil der feuerländische Archipel auf unsern 
Karten in kleinem Massstabe erscheint. 

Man berechnet jetzt in der That den 
Flächeninhalt auf 1300 Quadratmeilen, was 
beinahe der Grösse des Königreichs Bayern 
(1377 Quadratmeilen) gleich käme. Grise- 
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bach rechnet 1500 Quadrat meilen für Fuegia 
heraus. • 

Bewohnt scheinen von diesem Gebiet nur 
die Fjorde und Küsten, das centrale Land ist 
mit sehr bedeutenden Gebirgsmassen bedeckt. 
Die Küstenwälder erstrecken sich nicht tief 
ins Land hinein, hören schon in geringer 
Meereshöhe auf und machen dort einer magern 
arktischen Flora Platz. Am reichsten sind 
diese Wälder, deren Hauptbaum, die immer- 
grüne Buche (Fagus betuloides), mit seinen ess- 
baren Schwämmen am Stamme (Darwin) den 
Eingeborenen zu ihrer Meeresnahrung noch ein 
vegetabilisches Element hinzuliefert, an Stellen 
entwickelt, wo die Bodengestaltung ihnen Schutz 
vor den gewaltigen Weststürmen gewährt. 

Die Eingeborenen glaubt Virchow un- 
zweifelhaft zu der amerikanischen ßace rechnen 
zu dürfen, am allerwenigsten zu der austra- 
lischen, wenn er auch die Bildung der Frauen 
als eine sehr niedrige bezeichnen zu müssen 
meint. 

Der Bau der ausgewachsenen Feuerländer 
ist keineswegs zwerghaft, wie man früher wohl 
angenommen hat, dabei ist der Körperwuchs 
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sehr verschieden. Schön sind die Leute nicht, 
aber auch nicht so abschreckend, wie uns einige 
illustrirte Darstellungen haben glauben lassen. 
Der Oberkörper erscheint im Allgemeinen sehr 
viel kräftiger entwickelt, als der Unterkörper. 
Die gar nicht deformirten interessanten, weil 
ganz einzig, musterhaft entwickelten Füsse 
machen einen etwas grossen Eindruck. 

Die südlichen und westlichen Stämme des 
Landes rechnet man vielfach zu den wilden 
Völkerschaften, die an der Westküste Süd- 
amerikas bis nach Chile hinauf sich erstrecken, 
den Moluches,wieFalkn er sie gemeinsamnennt. 
Virchow giebt das nicht von allen Stämmen 
zu und erwähnt die drei sprachlich zu unter- 
scheidenden Stämme im Süden, die Kamenetes, 
die Kennekas und die Karaikas (nach Parker 
Snow). Von den Tekeenikas im südlichen 
Feuerland (am Beagle-Canal) können sich die 
Yapoos, jener Stamm im äussersten Süden, 
nicht mit den westlichen Alikoolips verständ- 
lich machen, wie King und Fitz Roy berichten.*) 



*) Parker Snow unterscheidet sieben Stämme: 
die Oensmen auf den grossen Inseln; die Yapoos im 
Südosten; die Tekeenikas im Süden; die Alikoolips 
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Virchow hat die Kopfe der Feuerländer 
gemessen und spricht ihnen durchaus nicht 
von vornherein alle Intelligenz ah. 

„Bei den Feuerländern ist nicht das 
mindeste Motiv vorhanden, anzunehmen^ dass 
die Bace von Natur aus niedrig angelegt sei, 
dass sie etwa als eine Uebergangsstufe vom 
Affen zum Menschen betrachtet werden konnte; 
sondern wir müssen sagen: die Leute konnten 
weiter gekommen sein, wenn nicht die Un- 
gunst der äussern Umstände sie so sehr 
bedrückt hätte, dass sie in den niedersten 
Formen des socialen Lebens stehen geblieben 
sind." 

Die Hautfarbe war bei allen diesen in 
Berlin vorgeführten Feuerländern dunkel, ja 
oft sehr dunkel, etwa wie bei den Nubiem, 
die Haut selbst eigenthümlich weich und zart, 
dabei damals trotz der keineswegs angenehmen 
Temperatur (November) warm anzufühlen. „Es 
müssen also die peripherische Circulation sehr 
frei und die Hautgefässe in Folge langer Ge- 



im Westen und Süden; die Chonos nach der Seite 
von Chile; die Pescherähs im Admirality Inlet und 
die Irees gegenüber Patagonien. 
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wöhnung an (negative) thermische Reize sehr 
wenig empfindlich sein." 

Die Haare sind „so schwarz als möglich" 
dabei straflf, glatt und sehr dick*, Augenbrauen 
fehlen mehr oder weniger, ebenso Backenbärte. 
Die altern Männer haben schwache Schnurr- 
und Kinnbärte. 

Eigenthümlicherweise kennen sie die be- 
kannteste Methode des Feuermachens, durch 
Reiben, nicht, sie schlagen Feuer, aber sie 
reiben es nicht. Feuer begleitet sie in ihren 
Kähnen aufs Meer. Sie brauchen das Feuer 
zum Rösten womöglich aller Nahrungsmittel, 
namentlich der Fische; verspeisen aber auch 
das Fleisch ohne Weiteres roh oder nagen es 
von den Knochen ab. 

Virchow lässt dahin gestellt sein, wie 
weit die ihnen nachgesagte Neigung zur An- 
thropophagie geht. 

Für die Feuerländer als eine keineswegs 
von der Natur so ganz stiefmütterlich bedachte 
Menschenrace spricht auch der treffliche f Eth- 
nograph Peschel, indem er in seiner „Völker- 
kunde" die ihm bekannt gewordenen Schilde- 
rungen der Fuegier dahin zusammenfasst, dass 
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er Letzteren als „den geringsten aller Menschen" 
einen gewissen Grad von Scharfsinn nachrühmt. 
Er begründet dies ürtheil durch die That- 
sache, dass zwei Erfindungen ihnen ausschliess- 
lich gehören. Sind doch die Feuerländer, wie 
er betont, die einzigen Südamerikaner, die von 
Ecuador bis Cap Hoom und von Cap Hoom 
bis weit über den La Plata das Meer in hohlen 
Baumstämmen befahren und auf diesen Kähnen 
beständig Feuer unterhalten, das sie aus Eisen- 
kiesen geschlagen und in Zunder aufgefangen 
haben. Zu letzterem Verfahren sind sie durch 
die Natur ihrer Inselwelt genöthigt. Bei der 
hohen Dampfsättigung der Luft gelingt es nur 
sehr schwer, Holz in Brand zu stecken. Der 
Feuerbohrer würde also hier seinen Dienst 
wahrscheinlich versagen. 

Ferner erkennt Oscar Peschel mit Recht 
Spuren einer höhern Intelligenz in der ebenfalls 
nachgewiesenen Thatsache, dass die Fuegier 
das Princip der Eacezüchtung praktisch aus- 
führen, indem sie es auf die Vermehrung ihrer 
Jagdhunde anwenden. Freilich unterlässt er 
auch nicht die Schattenseite des feuerländischen 
Jagdsportes zu erwähnen, wie sie von Darwin 
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geschildert wird. Die Fuegier ziehen es in 
schweren Zeiten von Hungersnoth vor, von 
den Kostgängern ihres Wigwam -Haushaltes 
lieber die alten Leute zu tödten, als ihre 
Jagdhunde. Warum Das? „Diese fangen uns 
Seeottern, jene aber nicht," lautet die Antwort. 

Derselbe Darwin, der anfangs so wilde 
Eindrücke von den Feuerländern erhielt und 
sie demgemäss mit nicht allzu vortheilhaften 
Farben schildert, giebt in seinem Werke über 
die „Abstammung des Menschen", wiePeschel 
weiter anführt, die Erklärung ab: „Als ich 
an Bord des „Beagle" mit den Feuerländern 
zusammenlebte, ward ich unaufhörlich über- 
rascht von kleinen Charakterzügen, welche 
zeigten, wie ähnlich ihre geistigen Eigen- 
schaften den unsrigen waren." Fitz Roy end- 
lich schreibt ihnen den Glauben an eine ge- 
rechte Gottheit, einen in den Wäldern und 
Bergen wandernden „grossen Geist", zu, welcher 
Unheil sendet als Strafe für begangene Ver- 
brechen. 

Was die von allen Beobachtern bestätigte 
grosse Abhärtung dieser Insulaner gegen kli- 
matische Einflüsse angeht, so gründet derselbe 
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Ethnograph gerade auf das bis in die Gegenwart 
andauernde Vorhandensein eines nackten 
Fischervolkes im Feuerland, wo doch die Glet- 
scher bis zum und bis ins Meer herabreichen, einen 
seiner Beweise für die Hypothese, dass die Urbe- 
wohner Amerikas alle aus Nordasien stammten. 

Je roher, also auch je genügsamer und 
abgehärteter ein Volk sei, desto leichter ändere 
es seine Wohnsitze. Die Schwierigkeiten be- 
ständen nur in der Einbildungskraft des ver- 
wöhnten Culturmenschen, welcher einfach die 
Feuerländer vergässe, wenn es ihn bei dem Ge- 
danken schaudere, dass vor Jahrtausenden schon 
asiatische Stämme zur Bevölkerung Amerikas 
über das Beringsmeer gezogen sein sollen. 

Die klimatische Eigenart und die Vege- 
tation von Feuerland mit all ihren scheitfbaren 
Widersprüchen schildert und charakterisirt 
mit systematischer Schärfe A. Grisebach in 
dem Abschnitt „Antarktisches Waldgebiet" 
(„Die Vegetation der Erde", 2. Bd. S. 481 jBF.). 
Feuerland ist bezüglich seiner Flora mit dem 
Norden Europas und dessen alpinen Regionen 
zu vergleichen; hier wie dort vertheilen sich 
die atmosphärischen Niederschläge über alle 
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Jahreszeiten, führen die von kalten Gebirgs- 
höhen aufgehaltenen und zusammengehäuften 
Wolken der Vegetation fort und fort Feuchtig- 
keit in des Meeres Wasserdampf zu. 

Die mit kühlen, feuchten Sommern ge- 
paarten milden und noch feuchtem Winter be- 
wirken, dass die meisten Bäume ihr Laub be- 
wahren und dass die ganze Küste bis zum 
äussersten Punkte von Fuegia sich mit un- 
durchdringlichem Walde bedeckt. An die 
Tropenzone erinnern die massenhaften Nieder- 
schläge und die häufigen bewölkten und Regen- 
tage, erinnern die Wälder, namentlich im nörd- 
lichen Abschnitt des antarktischen Gebietes 
mit seinen zahlreichen Baumarten aus ver- 
schiedenen Familien, erinnern die Bambusen- 
form und die mit Lianen und Epiphyten reich 
bekleideten Stämme des undurchdringlichen 
Walddickichts. 

Im südlichen Abschnitt beginnt jenseits 
der Insel Chiloe fast ausschliesslich das Gebiet 
der antarktischen Buchen, die zwar im Winter 
sich entlauben, aber von andern, immergrünen 
Buchen (Fagus betuloides) begleitet werden. 
Sind die Blätter der Letztem auffallend klein^ 
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so wachsen die eingeschnittenen Blätter einer 
Stande (Gunnera chilensis) zu erstaunlicher 
Grösse auf (bis zu acht Fuss im Durchmesser!). 

Von immergrünen Bäumen begleitet die 
Magnoliacee der Anden (Drimys) in Fuegia 
als hoher Baum die Buchen, deren Formen- 
kreis im antarktischen Gebiet am grössten 
und veränderlichsten ist. 

Von Coniferen gehören zehn Arten in die 
antarktische Flora, welche an die Cy presse 
und an die Tanne erinnern. Wo der Baum- 
wuchs auf dem Gebirge aufhört, erscheinen als 
Krummholz die Taxinee Lepidothamnus und 
eine Buche (Fagus Pumilio), letztere nicht 
selten einen nur fasshohen Laubteppich aus 
ihren verwobenen Zweigen herstellend. 

Wie in den Wäldern von Valdivia und 
Chiloe die Bambusenform ein dichtes Unterholz 
bildet, so verdichten immergrüne durch leb- 
hafte Blüthenfärbung gezierte Sträucher aus 
den Formen der Oleander, der Myrte und der 
Eriken die Wälder der südlichen Gegenden. 

„An den stürmischen ungastlichen Küsten 
von Fuegia verleiht es dem Buchenwalde einen 
eigenthümlichenReiz, wenn auf dem morastigen 
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Boden oder unmittelbar am Gletschereise das 
Auge durch die Blumen der Puchsia (F. coc- 
cinea) und des antarktischen Veronicastrauchs 
(V. elliptica) erfreut wird." (Grisebach). 

Zur Charakteristik Puegia's gehört, dass 
der Baumwuchs dort in einer so geringen Hohe 
aufhört, und eine Region von wenigstens 
2000 Puss Umfang daselbst von alpinen Ge- 
wächsen eingenommen wird. Der Grund ist, 
weil der Baumwuchs des Schutzes gegen den 
Wind bedarf, und dieser Schutz hier fehlt. 

Die Frage der Vegetationscentren löst 
sich auch bezüglich des durch das Meer, die 
Cordillere und das abweichende Klima wie eine 
oceanische Insel abgeschlossenen antarktischen 
Gebietes. Die Waldformationen haben keine 
Aehnlichkeit mit denen der Nachbarländer, die 
Anzahl der gemeinsamen Pflanzen ist gering. 
Gleichwohl finden sich einzelne Holzgewächse 
hier, die den Weg über das stille Meer hier- 
her gefunden haben, hergetrieben von den herr- 
schenden Westwinden oder herbeigeführt durch 
Mithilfe der Seevögel, vielleicht auch noch stam- 
mend aus altem Verkehr. Die 50 Arten von Ge- 
fässpflanzen, die mit denen unserer Hemisphäre 
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identisch sein sollten^ haben sich durch Grise- 
bach's scharfsinnige Untersuchungen um fast 
die Hälfte verringert, d. h. um zwanzig, welche 
von landenden oder gescheiterten SchiflFen her- 
rühren konnten, während 10 andere als Wasser- 
und Küstenpflanzen über die ganze Erde zer- 
streut, mehr oder weniger ubiquitär sind und 
die übrigen 17 theils durch specifische Unter- 
scheidungsmerkmale aus der Reihe der iden- 
tischen in die der vicariirenden Arten versetzt 
werden, theils, wie Gentiana prostrata, von 
den Zügen des Albatross, welcher über beide 
Hemisphären wandert und die Standorte jener 
Pflanze in der arktischen und antarktischen 
Flora in Verbindung setzt, herrühren können. 
Bezüglich der vorherrschenden Pflanzen- 
familien zeigt sich eine grosse Analogie mit 
den verwandten Formen der nördlichen Hemi- 
sphäre, wie es in den übrigen südlichen Con- 
tinenten nirgends und ausserdem nur noch in 
Neuseeland der Fall ist. 



II. 

Im October 1876 kam Mrs. A. Brassey 
auf ihrer Segelfahrt um die Welt an Bord 
der Yacht „Sunbeam" nach den Gewässern von 
Feuerland. Was sie dort von Land und Leuten 
gesehen und gehört hatte, erzählt sie mit reizen- 
dem Behagen und grosser Anschaulichkeit.*) 

Den Namen Canoe-Indianer leitet man ihr 
von der Lebensweise dieser Wilden ab, die keine 
festen Wohnsitze am Lande haben und sehr 
viel auf dem Wasser leben, das ihnen in 
Schalthieren und Meereiern ihre Nahrung giebt. 
Unter günstigen Umständen kann man die 
Meerenge passieren, ohne einen Eingebornen 
zu Gesicht zu bekommen. Anders, wenn ein 
Schiff verunglückt ist oder schiffbrüchige Mann- 
schaften ans Land sich retten. Sofort sammeln 
sich die Wilden um dieselben, wie Geier um 
einen Cadaver, und Abends leuchten an vor- 



*) Ihren Reisebericht benutzen wir nach A. Helm's 
freier Bearbeitung. (Leipzig, 1880.) 
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springenden Punkten der Küste, wie schon 
Magelhaens erfuhr, Feuer auf, um als Signale 
zu dienen. 

In Punta Arenas besuchte die englische 
Touristin drei hell kupferfarbene Frauen vom 
Stamme der Feuerländer, die sich in einem 
Canoe geflüchtet hatten, unterwegs von einem 
Dampfer angetroffen und nach Punta Arenas 
gebracht worden waren. Sie lebten nun hier 
anscheinend ganz zufrieden im Hause des 
Arztes der Ansiedelung. Mrs. Brassey schildert 
die grösste der Frauen als kräftig und hübsch, 
die übrigen wenigstens als durchaus nicht so 
abstossend, als Cook, Dampier uud Darwin die 
Eingebomen beschreiben. Aber auch diesen 
Flüchtlingen stellte man ein trübes Prognosti- 
kon; an ein freies Leben gewöhnt, wie sie 
sind, werden sie in der Fremde unter dem 
Einflüsse der Civilisation in Form von Kleidung 
und warmen Häusern meist bald lungenkrank 
und sterben früh dahin. 

Daheim werden die Feuerländerinnen zum 
Fischefangen angehalten, sowie zum Suchen 
von Meereiern, die sie mit grosser Geschick- 
lichkeit tauchend aus der See zu holen wissen. 
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„Als wir in der Nähe von Cap Forward 
English Reach, wo schon so viele Schiffe ihren 
Untergang gefunden, erreicht hatten — erzählt 
die Dame — schoss plötzlich aus dem Barbara- 
canal ein Canoe hervor, dessen drei Insassen 
durch die lautesten Zurufe und wildesten 
Gesticulationen unsere Aufmerksamkeit auf 
sich zu lenken suchten. Das gebrechliche 
Fahrzeug bestand, wie sich bei genauerer Be- 
sichtigung herausstellte, nur aus rohen, durch 
Thiersehnen mit einander verbundenen Planken, 
und eine Person musste beständig das Wasser 
ausschöpfen, um es nur flott zu erhalten. Wir 
warfen ihnen ein Tau zu, das Canoe legte an, 
und immer dringender wiederholte sich der 
Ruf: „Tobaco, galleta!" (Tabak, Zwieback!) 
Nachdem wir ihnen das Gewünschte gegeben 
und dagegen die Felle*) erhalten hatten, mit 
denen sie uns seither Zeichen gemacht, nahmen 
die beiden Männer ihre aus acht bis zehn See- 
otterfellen zusammengesetzten Mäntel ab und 
reichten uns dieselben mit der Bitte um ein 
weiteres Quantum Tabak. Wir gaben ihnen 



*) Nach England gebracht, hatten diese Felle 
einen Werth von je 4 bis 6 Pfd. Sterl. 
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denselben nebst einigen Messern und Schnüren 
von Glasperlen und schliesslich entäusserte 
sich auch die Frau, dem Beispiele der Männer 
folgend^ ihres einzigen Kleidungsstückes, so- 
wie der beiden aus Rinde gefertigten Töpfe 
und erhielt dafür noch etwas Tabak, Perlen 
und kleine Spiegel. In den Zügen der Frau 
und des jungen Mannes leuchtete die hellste 
Freude auf, sie jauchzten laut, plauderten in 
ihrer Sprache lustig darauf los und waren 
nur mit Mühe zum Loslassen des Taues zu 
bewegen. Alle Drei, sahen gesund und wohl- 
genährt aus und waren, obschon keineswegs 
hübsch, doch durchaus nicht abstossend häss- 
lich. Das Gesicht der Frau hatte sogar, wenn 
sie lächelte, einen ganz angenehmen Ausdruck. 
— Der Boden des Canoes war ganz mit Zweigen 
bedeckt, und die zwischen denselben zerstreute 
Asche liess erkennen, dass sie erst kurz zuvor 
ein Feuer in ihrem leichten Boote gehabt. Die 
Ruder bestanden nur aus gespaltenen Baum- 
ästen, an deren einem Ende breitere Holz- 
stücke mittelst Sehnen befestigt waren." 

Die Landschaften am Meeresgestade der 
Magelhaensstrasse erscheinen bei schönen 
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Tagen in fast tropisch üppiger Vegetation. Mrs. 
Brassey schreibt unterm 9. October: Das Glück 
ist uns günstig, wir hatten heute schon wieder 
einen schönen Tag. Dass die Kälte bedeutend 
ist, versteht sich von selbst; denn rings um 
uns her ragen prachtvolle, mit ewigem Schnee 
bedeckte Berge und hohe Gletscher empor, 
von denen eisige Winde herabwehen. Nur 
wenige Meter von diesen Gletschern entfernt 
und dicht am Strande breitet eine ungemein 
üppige Vegetation sich aus. . . Der Boden 
ist zwar an sich sehr fruchtbar, aber nament- 
lich dem Einflüsse des feuchten Klimas, dem 
verhältnissmässig milden Winter und den ge- 
mässigten Sommerzeiten hat man diesen Reich- 
thum des Pflanzenlebens zuzuschreiben. 

An einer andern Stelle lesen wir, dass 
das Thermometer das ganze Jahr hindurch 
zwischen 4 und 8^ R schwankt. Mrs. Brassey 
lernt jene üppige Vegetation aus unmittel- 
barer Anschauung kennen, als sie in der Borja- 
bai bei Thornton Pik Anker werfen lässt und 
ans Land geht. 

„Es war nicht möglich, weit landeinwärts 
vorzudringen; mächtige Bäume lagen umge- 
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stürzt am Boden, und unter dem Einfluss der 
feuchten Atmosphäre einer schnellen Ver- 
witterung entgegengehend, bildeten sie den 
Grund, auf welchem andere Bäume, Sträucher, 
Farne, Moose und Flechten üppig wucherten. 
An manchen Stellen schritten wir buchstäblich 
über die Wipfel der Bäume hin und erst, als unsere 
Füsse allen Halt verloren, bemerkten wir, auf 
welch trügerischer Fläche wir wandelten. . ." 
Ueber die nahe ans Ufer sich rückenden 
Gletscher schreibt Mrs. Brassey: 

„Die wundervollen oft 15 bis 20 Meilen 
langen Gletscher bestehen aus dem schönsten 
blauen und grünen Eise und dem reinsten 
Schnee; ihre mächtig aufragenden Wände 
steigen gerade aus dem Wasser empor, und 
die ungeheuren Eismassen, welche sich be- 
ständig loslösen und mit donnerähnlichem Ge- 
töse in die Fluth hinabstürzen, lassen diese 
in gewaltigen Wellen am jenseitigen Ufer 
brandend hoch emporschlagen. 

Die Berge sind hier keineswegs so hoch, 
wie die Alpen in Europa; aber sie machen 
trotzdem einen weit überwältigenderen Ein- 
druck, weil sie in ihrer ganzen Höhe vom 
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Fusse bis zum äussersten Gipfel deutlich sicht- 
bar sind; die schönsten Gletscher Norwegens 
und der Schweiz erscheinen neben diesen ver- 
hältnissmässig unbedeutend. An diesem Theile 
der Meerenge gleichen die mit dem reinsten 
Schnee bedeckten jungfräulichen Spitzen 
gothischen Thürmen. Gewöhnlich sind diese 
Gebirgsgipfelin einen Schleier von Nebel, Schnee 
und Regen eingehüllt, und nur selten erblickt 
man sie so deutlich, wie wir sie eben schauen. . ." 

Das prachtvolle Naturschauspiel eines 
Sonnenaufgangs in jener Gegend genoss 
Mrs. Brassey am 11. October, als sie früh 
gegen fünf Uhr das Deck betrat. 

„Hoch am Himmel prangte klar und hell 
der Mond; der jungfräuliche Schnee der Firnen 
war von einem leichten rosigen Schimmer über- 
haucht, allmählich wurde der Schein kräftiger, 
leuchtender und bildete einen wunderbaren 
Contrast zu dem tiefen Schatten, welcher Felsen, 
Eisberge und Alles ringsum wie mit einem 
dichten Schleier umhüllte. 

Majestätisch stieg die Sonne empor; die 
zarte Rosenfarbe der Berge ging in leuchtendes 
Gold und dann in blendendes Weiss über; 
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die lichten Strahlen senkten sich immer tiefer 
in die düstern Thäler, durchdrangen die ver- 
stecktesten Winkel und brachten die zauber- 
haften Farbenmischungen und Schattirungen 
von Grün, Eoth und Grau hervor. Je weiter 
wir kamen, um so grossartiger gestaltete sich 
das Bild. Die wundervollste Alpenlandschaft 
dehnte sich vor unsem Blicken aus; über den 
ungeheuren Kuppeln der Berge ragten schlanke, 
eisgepanzerte Spitzen und Zacken empor; un- 
absehbar dehnten sich blendendweisse Schnee- 
felder; schmeichelnd küssten die Wellen den 
Fuss himmelanstrebender Gletscher; saftiges 
Grün säumte die Ufer, umkleidete jeden Vor- 
sprung; vielfarbige Flechten schmiegten sich 
an zerklüftete Felsen, rankten an steilen Klippen 
sich empor. — Die phantastischen Gestalten 
der Eisberge glichen märchenhaften Unge- 
heuern; die zahlreichen kleinen Inseln prangten 
in üppig grünem Schmucke, und die krystallene 
Fluth, welche an Bläue mit der Farbe des 
Himmels Wetteiferte, strahlte jedes Bild mit 
solcher Klarheit und Deutlichkeit zurück, dass 
mannichtzu entscheiden vermochte, wo dieWirk- 
lichkeit aufhörte und die Täuschung begann..." 



m. 



Xec prjcci & =.:^is 1i«sj eR «bi Tanrie» dirm 
Caede pharesnae psuösxr an deae. 



V on den FaUdandsinseln südwestwarts 
segelnd gelangt man in die Le Maire-Strasse, 
welche zwischen der Hauptinsel von Feuer- 
land und Staten-Island hindurchfühlt, in den 
Beagle-Canal, diesen von steilen Felsen ein- 
geschlossenen, nur eine Viertel- bis halbe Meile 
breiten Wasserengpass, der in den ersten Jahr- 
zehnten unseres Jahrhunderts entdeckt wurde. 

Gegenüber der Xavarin-Insel offiiet sieh 
an der Küste der Hauptinsel ein guter Hafen^ 
welcher durch ein Leuchtfeuer für Schifffahrer 
bemerklich gemacht wird. Hier war es, wo 
ein englischer Missionair sich längere Zeit auf- 
zuhalten und den Boden für die Missionsarbeit 
muthig vorzubereiten wagte. 

Es gelang ihm. Die Mission fasste da- 
mit im eigentlichen Feuerlande Fuss. Von 
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England aus ward ein vollständiges eisernes 
Haus gesandt, um als Wohnung für die dort- 
hin geschickten Missionaire zu dienen. Es kam 
richtig an, ward aufgestellt und eingeweiht, 
die Missionsstation Ushuwia war damit eine 
Thatsache.*) Das Missionshaus aber erhielt 
seinen Namen von dem evangelischen Missions- 
bischof der Falklandsinseln Dr. theol. Waite 
H. Stirling, der dort seit 1869 installirt ist 
und 23 Geistliche unter sich hat. 

Der Muth jenes Missionairs, der in 
Ushuwia sich niederzulassen unternahm, steht 
allerdings nicht vereinzelt da. Dieser unge- 
nannte Pionier entzündete seinen Eifer an dem 
heldenhaften Beispiele jenes englischen Schiflfs- 
capitains Allen Gardiner, dessen Name mit 
der Geschichte der Civilisation durch seine zähe 
Ausdauer in missionairischen Bestrebungen und 
seinen Märtyrertod für die gute Sache immer- 
dar verbunden ist. 



*) Auch die englischen Admiraliiätskarten verlegen 
Ushuwia auf die Hauptinsel. Vielleicht giebt es aber 
zwei Orte desselben Namens. Mrs. Brassey erwähnt 
das mehrfache irreführende Vorkommen eines und 
desselben Ortsnamens auf verschiedenen Inseln Feuer- 
lands. 

ÖL 
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Am 21. Januar d. J. sind drei Jahrzelinte 
erfüllt worden, seit er im Spanierhafen der 
Äguirre-Bai auf der Hauptinsel neben jener 
Felsenhöhle, wo er am 6. September 1851 
des qualvollen Hungertodes gestorben war, be- 
graben wurde. Wohl lagerten seit Monaten 
auf den Falklandsinseln Vorräthe aller Art 
für ihn und seine Begleiter; doch kein Schiffer 
wagte sich in das durch Stürme und feind- 
liche Eingeborene doppelt unsicher gemachte 
Gewässer. Mit ihm sanken seine Getreuen einer 
nach dem andern hin und starben den Tod 
des Verschmachtens. Bei seiner Leiche fand 
man eine Skizze der Höhle, die seine Todes- 
stätte werden sollte, fand man Aufzeichnungen 
über die letzten Erlebnisse des wackern frommen 
Seefahrers, gewissermassen sein Vermächtniss 
an die britische Nation. Dies sein Testament 
trug grossartige Frucht. Man begeisterte sich 
für den Mann, der in China, in Afrika, in 
Brasilien und Chile sich der Sache der Heiden- 
bekehrung geweiht, der sogar den Araucaner- 
indianern, diesem wilden unversöhnlichen Berg- 
volke der Anden, das Evangelium zu bringen 
versucht hatte, aber von den katholischen 
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Chilenen daran verhindert worden war, dann 
ipi Jahre 1844 eine Patagonische Missionsge- 
sellschaft in England zu Stande gebracht und 
in deren Auftrage und mit deren Mitteln 
wiederholt Expeditionen in das Land jenes 
unbändigen Reitervolkes unternommen hatte. 

Er starb, aber schon nach wenigen Monaten 
schwamm ein eigenes Missions schiflf, das seinen 
Namen trug, auf den Wellen, nach zwei Jahren 
war auf den Falklandsinseln ein Stützpunkt für 
weitere Missions- und Civilisirungsarbeit ge- 
sichert. Man brachte Eingeborene von Feuer- 
land, die sich dazu verstanden, nach der neuen 
Zwischenstation, unterrichtete sie und liess sie 
dann in die Heimath zurückkehren, 

Dies Letztere war nicht immer gefahrlos. Im 
October 1859 brachte das Schiflf „Allen Gardiner'' 
neun Feuerländer nach Woollya auf Navarin 
zurück, der Empfang war ein blutigmeuchel- 
mörderischer. Die Eingeborenen erschlugen die 
Missionaire und die ganze Schiffsmannschaft bis 
auf den Schiflfskoch, der in die Wälder geflüchtet 
von einem Eingebomen gerettet wurde.*) 



*) Dieser Eingeborene war einer jener von Fitz 
Roy 1830 mit nach England gebrachten Feuerländer, 

ÖL* 
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Auch diese Blutthat konnte das Missions- 
werk nicht auf die Dauer unterbrechen. 

Die Cranm er Station auf der Keppelinsel 
im Norden von West -Falkland arbeitet un- 
entwegt fort, schon vor zehn Jahren berichtet 
man von einigen dreissig Getauften und mehrem 
Getrauten. 



die 1833 wieder in die Heimath zurückgefohrt wurden. 
Er hiess Jemmy Button und war, wie Darwin ihn 
als Reisegefährten schildert, ein höchst liebenswür- 
diger Naturmensch. Die Cultur, die er sich in Eng- 
land angeeignet hatte, war noch nach Jahrzehnten 
an ihm wahrzunehmen. Bei einem sechsmonatlichen 
Besuche auf der Missionsstation der Falklandsinseln 
im Jahre 1858 hinterliessen er und seine Familie den 
vortheilhaftesten Eindruck (siehe Rev. Titus Coan's 
„Adventures in Patagonia; New- York 1880"). 



IV. 



Die ttberseeiscben Postdampfscbiffslinien 
nach Fenerland (Punta Arenas). 

Die Entfernung, welche uns von dem süd- 
lichsten Volke der Erde trennt, ist auf den 
ersten Blick eine zwar grosse, aber keines- 
wegs ungeheure. Es giebt überseeische Post- 
dampfschiffslinien, welche Tausende von See- 
meilen länger sind, als die beiden Linien, 
welche uns jetzt mit Punta Arenas regelmässig 
verbinden. Die Reise nach dieser südlichsten 
Ansiedelung Chiles ist beinahe der Seefahrt 
gleich, welche man auf den Schiffen der 
Deutschen Dampfschiffs -Rhederei von Ham- 
burg nach Penang (Halbinsel Malacca) zu 
machen hätte. Diese Linie misst 8289 See- 
meilen, die Entfernung von Hamburg nach 
Punta Arenas auf dem Umwege über die Falk- 
landsinseln nur 8280 Meilen. Erstere Fahrt 
legt man in 35, letztere auch nur in 37 Tagen 
(einschliesslich eines sechstägigen Aufenthaltes 
auf den Zwischenstationen) zurück. Ein Besuch 



i 
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Feuerlands würde also vonEuropa aus anFahrzeit 
hin und zurück nur dritthalb Monate erfordern. 

In der Reichsdruckerei zu Berlin wird 
alljährlich eine kartographische „üebersicht 
der überseeischen Postdampfslinien im 
Weltpostv erkehr unter Berücksichtigung 
der Postverbindungen nach den aussereuro- 
päischen Deutschen Consulatsorten^^ gedruckt, 
wie solche fort und fort nach dem neuesten 
Materiale im Kursbureau des Deutschen Reichs- 
postamts bearbeitet wird. Die neueste Aus- 
gabe ist vom 1. August 1881. 

Wir finden da unter den vierzehn deutschen 
Postdampfschiffslinien die d es ,;Kosmos", welche 
von Hamburg ihren Ausgangspunkt nimmt 
und auch Punta Arenas anlaufend Callao als 
letztes Reiseziel hat, es ist die zweitlängste 
Linie der deutschen Rhederei überhaupt, da 
sie im Ganzen 11247 Seemeilen misst. Nach 
Sydney hat man von Hamburg mit der Sloman- 
Linie, der längsten Linie dieser üebersicht, im 
Ganzen 13 645Meilen, 2398 mehr, als nach Callao, 
5365 Meilen weiter, als nach Punta Arenas. 

Die zweite Verbindung mit Punta Arenas 
stellt sich durch englische Schiffe der „Pacific 
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Steam Navigation Company" (Liverpool — 
Callao) her. Diese Linie ist um 88 Meilen kürzer, 
als die Hamburgische, da sie nur 11 159 See- 
meilen bis Callao zählt. Sie braucht daher 
nur 53 statt 67 Tage Fahrzeit, welches Minus 
durch den fehlenden Aufenthalt erklärlich wird. 
Letzterer beträgt bei der Kosmoslinie 14 Tage. 

Nach Punta Arenas sind es auf dem Wege 
über Liverpool sogar nur 8105 Seemeilen, also 
175 Seemeilen weniger, als über Hamburg. 

Die Fahrzeit beträgt daher 33 Tage, vier 
weniger, als mit der Kosmoslinie. 

Die Dampfer der beiden Linien brauchen 
nämlich an Fahrzeit: 



über Hamburg: 


Tage 


Entfernung 

in 
Seemeilen. 


nach Antwerpen 

(Aufenthalt 3 Tage) 

„ St. Vincent .... 

„ Montevideo .... 
(Aufenthalt 2 Tage) 

„ Port Stanley .... 
(Aufenthalt 1 Tag) 

„ Punta Arenas . . . 


2 

11 
16 

5 

3 


380 

2600 
3680 

1040 

580 




37 


8280 
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über Liverpool: 


Tage 


Entfernung 

in 
Seemeilen. 


nach Bordeaux 


3 


730 


y, Lissabon . . , 






3 


740 


,, Pemambuco . , 






11 


3165 


„ Bahia .... 






2 


380 


,y Rio de Janeiro . 






3 


740 


„ Montevideo . 






5 


1030 


,, Finita Arenas 




' - • 


6 


1320 




33 


8105 




EINE FEUERLANDEfllN, 



Unter Vorbehalt Ton Irrthnm und ohne irgend welche son- 
stigen Hilfsmittel nach bestem Wissen und Können dem 1881 in 
London erschienenen Lucas -Evangelium im Jahgan-Dialect ent- 
nommen. 

* 

Beginnend am 82. Oeburtstage meiner Mutter, Tollendete ich 
den I. Theil des G-lossars am 85. Geburtstage des Deutschen 
Kaisers, den ü. am Geburtstage meines zweiten Bruders, Bitter 
des Eisernen Kreuzes, und den Anhang am Tage der Silbernen 
Hochzeit meines ältesten Bruders. 



Erster Theil. 



Fenerländisch - Deutsch, 



A. 

Äbeilä. 2näd?tig. 111,16. DieUmfd^rift 

ift im Slllgemeinen beutfdj. A unb Ei 
finb wie im Deutfdjen 3U lefen. 

Abeilaliki. €in (5err)altiger. I, 52; XI, 

22. H fommt ^wav als £onfonant 3U 
Einfang einer Silbe por, bient aber 
fonft im Dorliegenben meiftenttjeils 

lebiglidj 3ur Petjnung ber Docale A, 

Ao, 0, E, I, U, wie 3ur ^e3eidjnung 

eines eigenttjümlidjen L, N unb K. 

Abeilä uösclitaliguliä. JHädjtig in 
Ctjaten* Potens in opere. XXIV, 19. 

ö unb Seh finb wie im Deutfdjen 
3U lefen. 
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Abeir eiahgeiä. Znädjtig im IDort. 

Potens in sermone. XXIV, 19. 

Ah, kihsi jepätuhgäteiä jalirum! 2ltj, 
ber Sommer ijl nun naije! XXI, 30. 

Ahmuschäschin. ^etenb. (Bebetet 
Ijabenb. Dum oraret. IX, 29. 

Ahmuschisinä. bittet* Petite. XI, 9. 

Ahmuschuhahkindeiän köuölä. IPer 
ba bittet. Omnis, qiii petit. Ol ai- 
tovvteg Jtdvteg, XI, 10. 

Ahmuschuhpei. Um 3U beten. IX, 28. 
Ahnän. Sdjiff. V, 2, 3, 7. 
Ahnändaulum. 2lus bem Sdjiffe. V, 3. 

Au ijl be^gleidjen wie im Deutfdjen 
3U le[en. 

Ahnänpei. gmei Sdjiffe. V, 2. 

Ahpisahgönnäkahkindeiän. Die (5e^ 
funben. V, 31. 

Ahram. f)ier. Nunc, VI, 21. 
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Äkahmäkä. See. V, 1; VIII, 23. 

Äkiä. Sd^Iug. Percussit. XXII, 64 

Akimös. IDerfdjIägt Qui per cufitYl, 29. 

Äkulialimeiipei. ^u vevbevhm. IX, 56. 

Akuhtuscüisinä. Klopfet an. Pulsafe. 
XI, 9. 

Äkuhtuschuhä. tPer anflopft Pulsans. 

XL 10. 

Äkulä. 5d?tt)et§. XXII, 44. 

Äkum. ^ier. fjer. XVII, 23; IX, 41; 
XIX, 27. 

Äkumuhpei. f^iet^er. üTmc. 3is Ijter= 
Ijer. f/s2Me ämc. XVI, 26; XXIII, 5. 

Älägön. Sietj. XVII, 23. 

Alögöna. (Befldt öes ^ngeftd^ts. ieihes- 
gcflalt. IX, 29; III, 22. 

Aläguhpälänäschin. Seljenb := ftetjenb* 
Qui simul aderant ad spectaculmn istud. 
XXIII, 48, 35; XVII, 12; XXII, 49. 
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Äläguhuöschtahgäschindeiän. Die öas 
<5efd^eljenc gefetjcn tjatten. VIII, 36. 

Älhihnä. Derfpottung. Cäjlcrung.XXII,65. 

Ämä. Spdfc. IX, 13; XXIV, 41. 

Ämälim. €tlid?c. XXIV, 22. 

Ämäschahguh. Ct^eurung. XV, 14; 
XXI, 11. 

Ämätäsuötschiahkindeiän. ^^tnbe. VI, 27. 

Ameiiin. ^rudjt III, 9. 

Amuschunpei. gu beten. VI, 12. 

Ännuh. 3eman5. 3|l. Sinb. VIII, 46; 
XIV, 34; XXIII, 7; VIII, 21. 

Annuhguhä. €tn3iger. IX, 38. 

Aohälä. Ceute. XI, 32. Aoh tft wie öos 
im englifd^en tDort Lord (in tDörter^ 
büd^ern getoötjnlid? Lahrd umfd^rieben) 
aus3ufpred?en. 

Äpä. [Fragepartikel.] IV, 22; XI, 11,40; 
XII, 20. 
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Äpi. ieih. Xn, 23; XXm, 52, 55. 

Apipei. 3m Körper, ^u. Körpcr-an. 
XI, 34; IV, 40. 

Äpisjuhä. (D^ne. VIII, 6, 13; XX, 28. 

Äpitöpahki. 2Irm. Ceer. XXI, 2; XX, 10. 

Apitöpahkindeiänänimä. Den ^rmen. 
IV, 18. 

Äpömurh. j^tfd?. V, 6; XXIV, 42. 

Apömurh meiaohälä. ^ifdjer* V, 2. 

Apömut öschehätuhpei. ^if d^e ju fangen. 
V,4. 

Äpönä. Coöt. VIII, 49, 52, 53. 

Apönahki jämänäscmn. Die Cobten oufs 
erftetjenö. Quiamortuiresurgunt VII, 22. 

Äpönäpi. TXas. Cobter Körper. XVII, 37. 

Äpönuhpei. betreffs bes Cobes. IX, 31. 

Apöränikundeh. Unb an ben Sternen* 
Sternen- an ^unb* XXI, 25. 

Äsin. Draußen. XIII, 25; VIII, 20. 
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Asindaulum. Oom ^elbe. ßdb:^voni. 
XXin, 26. 

Asindaulum heinaliki. Kommend pom 

^clbe* ^EQxoivsvog aTC aygov, XXIII, 26. 

Äsipei. ^eraus. 2luf bas ^elb. VII, 12. 

Ätämä. Speife. XII, 23. 

Ätämä tsclLgahmuh. Sdjüffeln. Speife^ 
(5efä§. XI, 39. 

Atömuhpei. guejyen. ^uCifdje. XI,37. 

Atönggusäscnin. (5ebrod?cn Ijabenb. Da 
et brad). In fractione. XXIV, 35. 

Ätönggusuhä. €m Stücf . Partem. XXIV, 

42. 

Ätschäueiä. Cebcn. Kraft. XU, 23; VI, 19. 
Atschelahkuruhmös. So tjaffen. Ci^w 

oderint. VI, 22. 

•• 

Atscheläkuruhahki. ßexnb. VI, 35. 

Atscheläkuruhahkindeiän. Inimici. VI, 
35. 
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Ätuhjuhä. 2t§ nxdit Neque manducans. 

VII, 33. 

Ätuhmuhtahguhuä kötuhätämaohä ämä- 

schahgulLäntschi. VOev Speife Ijat 
foll fpeifen 5en hungrigen. 111, 11. 

Ätuhsin. :Sringet XV, 22. 

Auälöriä. (Bemäjlet XV, 23, 27, 30. 

Auin. Stein. XX, 17. 

Auindeiän. Steine* XIX, 40. 

Aul paohänä. SteiniDurf* Lapidis jactus. 

XXII, 41. 

Auuön. IDatjrlid?. Hedjt. ^ein. 2lmen. 
XII, 37; XXI, 32; VII, 43; XXIII, 47; 

VIII, 15; XXIV, 53. 

Auuönahki. ^romm. Hedjter=einer. (5ro§. 

XXIII, 50; VII, 16. 

Auuön mäkuruhä. IDatjrljaft geliebter. 

Optimus. Kganovog. I, 3. 



B. 

Bahkä. Dürr. XI, 24; XXIII, 31. 

Bahkä uörätuhpei. 7bn bürrcn ^olj. 
XXIII, 31. 

Bahv. nic^t. Xn, 27. 

Bahvjä. 'AXX' ovxi. Et non. ZTcin. Nm. 
XVII, 8, 9; XVI, 30. 

Bahv möni. Himmcr. Xlldit aUe^ext. H, 37. 

Bahv ökahn. 3« fcin^itt ^aufe. XXxdiU 
^aus=in. VIU, 27. 

Bahvundä. Nonne. XVII, 17. 

Beläcä. Sünbfluttj. (Benjäffcr. See. XVII, 
27; VI, 48; V, 2. 

Bich. Pogel. Xm, 19; Vm, 5; IX, 58. 

Ch l|at beutfd^en n)crttf. 

Bichjämäli. Oögcl. XII, 24. 



D. 

Dahbeiä. Deine ZHutter. VIII, 20. 

Dahbin. ZHutter. 1, 43; IV, 38. 

Dahbindeiän. ZHütter. XXI, 16. 

Dahbuä. Dein Oatcr. XV, 27. 

Dahgheinahki. Der legt. Miftens. IX, 62. 

Dahgheinahki iskihpei. Der legt feine 
^änbe. Mittens manum suam. IX, 62. 

Dahgiä. Denn. Vn, 47; XI, 47; XII, 7; 
n, 30; IV, 43. 

Dahpösch. 2nutterbruji.XI,27; XXni,29. 

Dahrä. <San^. TXÜe. [Suffix.] 3eglici?er. 
Tim. rOä^renb. IV, 40; V, 5; H, 37, 
41; VI, 44; XIH, 14. 

Dahrahkihpä. JTIuttcr. (Breifin. Betagt. 
I, 18; Xn, 53; II, 36. 
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Dahrärä. Unb nid^t. Htd^t einmal. Et 
non. Neque. Kai ovx. Ov&e. VII, 32; 
XXIII, 40. 

Dahruhuahkin. Pater. 2lltcr=eincr. XII, 
53; XV, 22. 

Dahruhuä. Tut 1, 18. 

Dahschinäkä. ^rcunbtn. I, 36. 

Dauuschä kunä. Zntt5aII>en.VII,37,38,46. 

Döfmuhtahgudeh. Kletbctc ftd?. Indueba- 
tur. XVI, 19. 

Döfmuhtahguhä. Die ftd? fleiben. Die 
bcficibct fmb. VII, 25. 

Döfmuhtuhä. ^cHcibct. Indutm. VII, 25. 

Döpheinahki. Der befleibct ijl. III, 11. 

Döpheinönnäkä. ZTid^t befleibet. VIII, 27. 

Dörhuönärideh. Sturste ftd?. Vm, 33. 

Duhf. Kranfl|eit. XIII, 11, 12. 



E. 

Eiämäkä. Streit. Krieg. XIV, 31 ; XXI, 9. 
Eiäminahpei. Beibe Boten. VII, 24 
Eiäminudeh. Sanbte. Misit. IX, 52. 
Eiaohälä. Cid?t. tt)eisl|cit. XI, 33; XXI, 15. 
Eiaohäläjuhahki. Uniuiffcnb. XXm,34. 
Eiaohalän. 3m £id?t. XII, 3. 
Eijiaohälä. ©nncljmer. Exactores. VII, 34. 
Eimäschin.Ctjeilenb.jDiv«(?ew^es.XXIII,34. 
Eizöch. .Ejart. ^Sittcrlid?. (5ro§. XI, 53; 

XXII, 62; XIV, 16. Z tjat fran5öftfc^cn 
rDcrtl). 

Eizöch ämäschahguh. €ine gro^e 
Cljcurung. XV, 14. 

Eizöch maohahguh jämänä. €inc gro^c 
2nengc Polfs. VI, 17. 



G. 

GaUahnä. €r fd?rctet IX, 39. 
Gahlahnudeh. €r fdjrie. XVIII, 39. 
GahliguL WiUen. XII, 47. 
Gahliguhuä. ^crr. XII, 43. 
Gahmeinäscilin. Cragenb. (Betragen 

tjabcnb. Qui portabant. BaOTä^ovTss. 
VII, 14. 

Gahtä. rral|c. fjernad?. XIX, 11 ; IX, 37. 

Gahtändaulum. Tlus bcr Häl^c. VUI, 37. 

Gauuguhä. mit gittern. VIII, 47. 

Geijätäkön. 3" ^^»^ Sd^oo^. In sinum. 
2ln bte Bruft. Pectora. XVI, 22; XXIII, 

48. 

Gömönun. Unter. X, 30, 36. 
Göpöf. ^aüftricf. XXI, 35. 



H. 

Hahtuschä. Knod?cn. XXIV, 39. 

Häkuh. Tlnbexe. Älius. Älter. Quidam. 
IX, 57, 61; X, 1. 

Häkuh juhschuhpei. 2tuf bas anbete 
Ufer. Vin, 37. 

Häkuhpei. 2ln5cm. Äliis. ^nbexe^an. 
XX, 16. 

Hakuhtan. 3d? fagc. XV, 7. 

Häkuhtän skeia. 3d? fagc bir. VII, 14. 

Häkuhuön. €tn anbetet ZTTenfd?. IX, 57. 

Häkundeiän. (£tltd?c. 2tnbcrc. IX, 19. 

Häkun uhlahpä häkun möni uösch- 

tahgäschin. 2Inbcrcs 3öfcs aud? aüe^ 
5Ctt gcttjan Ijabcnb. ^^ de omnibus 
mdlis, guae fecit. III, 19. 
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Häkurudeh. 3d? liahe für gut angcfctjcn. 
1,3. 

Hälöschtegheinaohä. 3*^ werbe nac^= 
folgen. IX, 57, 61. 

Hahschä. £aut. Stimme. IV, 33; XXIII, 
46; in, 22. 

Hämäschä. 5injierm§. XII, 3; XXII,53. 
Hämäschahkindeiän. mnbe. VI, 39. 
Hämäschän. 3*^ ^'^^ ßin\tevm^, XII, 3. 
Hämäschä tekischin. Die BUnbcn fetjcnb. 
Quia caeci vident. VII, 22. 

Hämäschönnä. ßtül^e. Bei Cagesam 
brud?. ZtTorgen. Gras. XXI, 38; 
XXIII, 54; XXIV, 1, 22; XXII, 66; XII, 
28; XIII, 32,33. 

Hämäschönnä maohäläschin. ^s bet 
Zriorgen tagte. XXII, 66. 

Hämäschuhä. Blinbcr. ^in|lernt§= 
2ncnfd?. XVIII, 35. 
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Hämöni-tauuch. 3^ i^^^^ *"^'^' -^dsto 
ante. I, 19. 

Hämötschideh. 3<^ ^^^ gefommcn. VII, 
44. 

Hämuhtä. 3<^ ^i"' 'S'«»»- 1. 18. 
Hämuhtä dahrahuä. 3c^ bin alt. L 18. 
Hännuhkä. Jtlonb. XXI, 25. 

Hahschä. (5cfd?ret. Stimme. XXIII, 23; 
1,44.. 

Hätahgöschituhpaohänudeh tahschä. 
3<^ ^cihe cntljauptct. IX, 9. 

Hätälägönät-uhluhpeideh. 3d? fatj 
faOcn. X, 18. 

Häteiäminaohä. 3^? »'iQ fenben. XX, 13. 

Hätekikön. 3d? tjabc gcfunb?n. XV, 6. 

Hätetatahgudeh. 3dj liahe gcfauft. XIV, 

18, 19. 

Hätschgörhmuhtudeh. 3<^ ^«^^^ 9^= 
fünbtgt. XV, 21. 
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Hätschilätekikön. 3d? liahe tDicbcrge= 
funben. XV, 9. 

Hätuhkahgudeh kihpä. 3<^ k^^^ ^^" 
Weih genommen. TJxorem duxi. XIV, 20. 

Haua. IHcin. VII, 46. 

Hauäkä. IDoIfe. IX, 34. 

Hauakändaulum. 2Ius bcr tDolfe. IX, 35. 

Hauäkändaulum kahschahnudeh. 2lu5 
bcr IDoIfc erfdjofl eine Stimme. IX, 35. 

Hauäkuhpei. 3h bie IPolfe. IX, 34. 

Hauä mahkun. 2T[ein Sotjn. XV, 31; 
IX, 35. 

Hauä mäkusaohälän. ZTleine Brüber. 
VIII, 21. 

Hauän. Diefer. ^ier. XXIII, 38; IX, 27. 

Hauändaulum. Don tjinnen. Eine. XVI, 26. 

Hauändeian. Diefe. VIII, 21; XIX, 40. 

Hauäntschi maohälun. ^eute. Diefem= 
Cag--an. XIII, 32, 33. 
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Hauäntschitä. 7ll\o. Sic. XXIV, 46. 

Hauäntsclii uschpän. Don nun an. 
Dtefem=nad?. V, 10. 

Hauänulipei. Vonbem. De Ms. Diefem= 
von. VII, 18. 

Hau aohälätihä. 2TTeine £eibesfrud?t. 
1,44. 

Hauä telländahgiä. Denn meine 2lugen^ 
II, 30. 

Häueh tahgutLlhöbätaoliä köndschimä. 
3d? tt^ill iljn bodf 3üd?tigen. Corripiam 
ergo illum. XXIII, 22. 

Hau' ökörh. mein ^aus. XIX, 46. 

Hei, 3d?. XII, 37; I, 19. 

Heia. 2nir. XXII, 67, 68; VII, 42, 44, 45. 

Heiäkeiipei. §u mir* I, 43. 

Heiän. Wxx. VIII, 24. 

Heiänänimä. Uns. XXII, 67. 

Heiänänimä kötauumurli. (£r tjl unter 
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uns aufgcjlanben. Surrexit in nobis. 
VII, 16. 

Heiänänin. Unfcr. XI, 2; XXIV, 24 

Heiän mölahkuhä. Wit ocrbcrben. Per- 
imm. VIII, 24. 

Heia uscheiipei. gu metner Kedjten. 
XX, 42. 

Heijahgi. 3d? fage. XIX, 40. 

Heijahgi sänänimä. 3^? fage cud^. 
XIX, 40. 

Heim. Scl^r. XXIV, 1; XXI, 38. 

Heiinä. (5ut. ^ctltg. VI, 43, 45; I, 41. 

Heimahki. (£tn geredeter. (5utcr=ctncr. 
XXIII, 47. 

Heimä kaus. Dasbcftc. (5ut=meI?r.XV,22. 

Heimä kaus uschkä. Das beftc KIctb. 
XV, 22. 

Heimä tahnuhpei. 2luf gutes Canb. 
(5utes=£anb=auf. VIII, 8. 
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Heim hämäscliönnä uahpän. gu feljr 
früljcr gctt. XXI, 38. 

Heinahdahra. Pon ber 5tra§c. De via. 
^ct[e=tt)äl:|rcnb. XI, 6. 

Heinahki. Kommcnb. 'E^yoiisvog. XXIII, 
26. 

Heindahgiä hämuhtä dahruhuä. Ego 

enim sum senex. I, 18. 

HeinehscMn. 2?dfcnb. Da er rcifcte. 

Dum iret. XVII, 11. 

Hetahtuhmuhtuhdahrä. ^is xd} cffe. 
Donec manducem. XVII, 8. 

HetuHä. So id?. '^Aimzm. XI, 19, 20. 

HetulmuhtuMahrä. ^istd^trinfe. I>owec 
Ubam. XVII, 8. 

Hihdahbehn. ZTIdne ZHuttcr. VIII, 21. 

Hihdahbuhän. ZHcin Oatcr. XV, 12. 

Hihkä. tPcücn. IDaffer. ZHcer. VIII, 
23, 25; XVII, 2, 6. 
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Hihkän. 3ns ZHccr. XVII, 6. 

Hihkuhpei. 3"^ ^Tlcer. 3" bcn See. XVII, 
2; VIII, 25, 33; XXI, 25. 

Hihtauumönjuliä. Tlgoöieoiiai. IX, 41. 

Hihtauumönjuhäsänänimä. "Eaoiiai xq6s 

vnäg. IX, 41. 

Hihtuhmuhtäch. Was mein iji. XV, 31. 

Hipä. Wit bctbcn. XXIV, 32; XXIII, 41. 

Hipikeiä. Uns betbcn. ^ct uns bctbcn. 
XXIII, 39; VII, 20; XXIV, 29. 

Hönggömbei. (5cgcn einander. Beibe. 

Utraque. VII, 32; V, 38. 

HuMuh. Setjr. (Bcnjalttg. <5ro§. IV, 25, 
33; XVI, 26. 

Huhluh hahschä. Jtlit lauter Stimme. 
XXm, 46. 

HuMuh jahsi. €ine grofec Kluft. XVI, 26. 

Huhluh kaus. 2lm mciftcn. Oicl mctjr. 
VII, 43; XII, 48. 
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Huhluh keijinggänudeh. ßüvditeten ftd? 
feljr. Vni, 37. 

Huhluhpei. 3m (5ro§cn. XVI, 10. 

Huhschä. Wmb. VIIT, 24, 25; XII, 55. 

Huhtä. fjals. XVII, 2. 

Huhtän. Um ben ^als. XV, 20. 



J. I. 

Jäduhpahmuhtuhä. ZTltt einer Kranf= 
Ijett bcijaftet. VII, 21. 

Jahgeiä. IPort IX, 45. 

Jahgeiipei. §u fagen. XIX, 14. 

Jahkin. (£rftc. XIX, 16; XIV, 18. 

Jahrum. ZTun. fjier. XVI, 25; VI, 25; XIX, 

42. 

Jahrumä. Heu. V, 37, 38. 

Jahrum Uhä. Soljn. Jüngling, "^un^ex 
mm\di. XII, 53; VII, 14; XV, 21. 

Jahsi. Kluft. XVI, 26. 

Jahsin. IViit einem Sturm. Perpraeceps. 
VIII, 33. 

Jahsipei. Tln einen 2Ibl|ang. IV, 29. 
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Jäköschpiguniirhmuhtuhä. Don einem 
Dämon befeffem VII, 21; IX, 39. 

Jämänä. DoIL ^Henfct?. man. €tlidje. 
VIII, 4; XIII, 19; XVII, 21; XXIV, 24. 

Jämänä gömöniin-daalum. 3^ ^^^f* 
De ^wr6i5. Dolf- unter- aus. XIX, 39. 

Jämänahpei. gmei 2TTen[d?en. 1,7. 

Jämänahdahrä. 2lIIes Dolf. XIII, 17. 

Jämänändaiilum mahkuh. Des 2TTenfdjen 
Soljn. 2nenfdjen=t)on'5otjn. VI, 5. 

Jämänäntschi. Das DoIL Populum, XX, 1. 

Jämänäpisisin. IDüfte. 2TTenfdjen=oIjne= 
ßelb. 1,80. 

Jämänäpisjuhdahrä. 01jne Humor. 
2nenfd?en-oIjne=u)ätjrent). XXII, 6,4. 

Jämihnahki. U)ei§. Aevxog. IX, 29. 

Jämuhk. ^ern. XI, 31; XV, 13; XX, 9. 

Jämuhkä. Don ferne. XVI, 23. 
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Jämuhkä kaus. Pon ferne, ^ern fcl^r. 
XVII, 12. 

Jämuhk' uhsipei. ßetne über Canö. 
XV, 13. 

Jäpönihäschin. CoM getoefen fetenb. 
Qui mortuus erat. VII, 15. 

Jäschölä. ^un5. XVI, 21. 

Jäschöleiämälim. ^unbe. XVI, 21. 

Jausä. ^alfdj. VI, 26. 

Jeiich. .^eulen. XIII, 28. 

Jeiikä. mit Cljränen. VII, 44, 38. 

Jekä. 2{Iein. IPettig. XII, 32; VII, 47. 

Jekahkin. Ktnb. Kleiner s€tner. II, 
12, 16. 

Jekahtöpän. €ine geitlang. lDentg= 
aOetn. VIII, 13. 

Jekä köschtschi. Den Splitter. Festu- 
cam. VI, 42. 
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Jekä tuhläreiämälim. £)ügeL Kleine 
^erge. XXIII, 30. 

Jekuhpei. 3^ (Beringjien. XVI, 10. 

Jellahgeiätä. Periost Discedit IX, 39. 

Jepätuhgäteiä. 31^ naije. Prope est. 
XXI, 30. 

Ihkämänä. €tne 5d?retbtafeL I, 63. 

Ihkämänä tihkämändekä. €ine Sdjreib- 
tafel 5um Sdjreiben. I, 63. 

Ihlä. Draußen. Foris. "E^cd. Das 
2leu§erjie. Extremum. T6 axgov. I, 
10; XVI, 24. 

Ihlälum. Dom^nittag. XI, 31; XIII, 29. 

Ihlänahgäsclim. Per baute, ^auent). 
VI, 48. 

Ihlinauilinä. Strecfe aus. VI, 10. 

Ihlinuhpei. 2ln5urüljren. VI, 19. 

Ihluh. Dom ianbe ah. 2luf bie ^Ölje. 
V,3,4. 
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Ihluh jekä. €tn mentg oom ianbe. 2Juf 
bte ^ötje ein mentg. V, 3. 

Ihmuhälän. Pater. VI, 23, 26. 

Ihmuhätöpän. Denn nur öer Pater. 
Patersofletn. iVm Pater. X, 22. 

Ihmiui. Poter. XI, 2, 13; XÜ, 30. 

Ihmundeiän. Pater. XXI, 16. 

Ihtäkönuhpei. 3'^3»^wem. Unter. Ctef. 
3n 5te Ctefe. XI, 33; VI, 48; IV, 29. 

Ihtäkun. 3nn)enbtg. XI, 39, 40. 

Ihtälum. Pom ZHorgen. XIII, 29. 

Jihpun. Dütd} bk Sdjärfe. 5d?ärfe= 
bmd}. XXI, 24. 

Inggahgäkihpeiämälim. Meretrices. XV, 

30. 
Inggälum. Pon ZTlttternod^t. XIII, 29. 

Innälum. Pom 2lbcnb. XIII, 29. 

Joch. €i. XI, 12. 
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Jon. mmb. XXI, 15. 

Jona. 3n. 5tn. II, 11, 12, 16; XXIII, 45; 
XX, 42; III, 9. 

Jön-aohän. 2Iuf ben VOeq, XIX, 3G. 

Jona schunun. 2Jn bie Wnt^eL HI, 9, 

Jönätöpän. 2lTtttcr=. 2Tltttcn barinnen. 
Znitten. 3nnen=afletn. gtoifdjcn. XI, 
5; XXI, 21; XXIII, 45; XI, 51. 

Jöndaulum. Pom Einfang. Don 5tn= 
beginn. Ab initio. Ä principio. 'Az' 

^QXVS' "Avad'ev. I, 2, 3. 

Jönggömbei. (ßcgen einander. Ad in- 

vicem. 'AXXi^Xois. Mst aXX'^Xwv. VII, 
32, 49; XXm, 12. 

Jösch. £ianb. VI, 6; XXII, 21. 

Jösch itschischäntschi. gu bem STIenfd^cn 
mit ber bürren fjanb. VI, 8. 

Jöschuhpei. 3eibe ^änbe. XXIV, 40. 

Isin. 5elb. XII, 16. 
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Ispiä. Krumm. III, 5. 

Issehjuhä. Der nidjt trägt Non faciens. 
III, 9. 

Juhein. Saum. ^anb. Tln. VIII, 44, 5. 

Jiihschä. 2lm ZlTeer. 2ln bex Küfte. 

Maritima. VI, 17. 

Juhschiihpei. Tln bie Küjie. Tln bas 
Ufer. VIII, 22, 37. 



K. 

Kahgulimötschisindeh. ^ul^ren. In- 
traverunt, VIII, 33. 

Kahmeinä. ^lügeL 2Irm. XIII, 34; 1,51. 

Kahmeinuhpei. Unter bie ^lügeL Sub 

pennis. 'Vno rag nxiQvyag, XIII, 34. 

Kahschahnudeh. €s fprad]. IX, 35. 

Kahschinaohä. VOxxb 5erfd?enen. XX, 18. 

Kahschundekuhsindeh ökä. IDaren üoII 
Sd^Iafs. IX, 32. 

Käläguhpälänudeh. Sali unt) jianb. 

Stdbat spectans, ECav^xei d'ecjQcov. 
XXIII, 35; XVII, 12; XXII, 49. 

Kälhihnisindeh. Sie üerfpotteten. XXIII, 
36. 

Kämahtäschin. 2lufjietjent). XXII, 45. 
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Kämahtuhä. Stelle auf. vm, 54. 

Käpönaohä. €r wirb fterben. IX, 24. 

Käpönudeh. €r ftarb. Sic ftarb. XX, 
30, 32. 

Kätömisindeh. Sie a§en. XVII, 27, 28. 
Kätönggusideh. Brod?. Fre^fi^. XXIV, 30. 
Kauijuhpei. Bnbe ^üfee. XXIV, 40. 
Kaus. Zllcljr. Sct^r. V, 39; XV, 22. 
Keiä. Dann. Tmc. XI, 26. 

Keiäkeijuhä. We^e, XI, 42, 43, 44, 47, 
52. 

Keiäminudeh. €ntlte§. DiwiseV. VIII, 38. 

Keiänänudeh. €s üeröorrete. VIII, 6. 

Keiä uhpälänäsä kihtuh tuhlä kuruh 

auindaulum keijuhäleiämälim. Dann 
fann er ertoedPen felbft, toenn er nJiU, 
aus öen Steinen Kinber. III, 8. 

Keijahgeiideh. €r fpradj. VIII, 30. 
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Keijahgeiisindeh. Sic oerf ünbtgtcn. VIII, 
36. 

Keijämuhkämönischin. €ntfcrnt fctcnb. 
Quod erat in spatio. XXIV, 13. 

Keijäpihmurhmönideh. 3ct5e rebcten. 
IX, 30. 

Keijepätuhgarh. Da§ es naijc i|i. Quo- 
niam prope est. XXI, 31. 

Keijideh. €r lub. FocawY. €r rief. 
XIV, 16; VI, 13; VIII, 54. 

Keijihpätulisindeh. Kauften aus. Velle- 
bant. VI, 1. 

Keijinggänudeh. ^ürd^teten fid?. VIII, 37. 

Keijuhälä. Kino. II, 40, 43, 27. 

Keijuhäl' äpisjuhä. €rbl05. XX, 28, 
29; I, 7. 

Keijuhäleiämälim. Kinöer. XI, 7; XX, 
34; VI, 35. 

Keinnä. IDeffen. XX, 24. 
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Keinnä tellän. Xüeß Sü^• IDejTen 2lm 
gefidjt XX, 24. 

Kihdahbin. Seme ZHutten YHI, 19. 

Kihdahbintschi. Seiner JTIutter. Vn, 15. 

Kihkämändekudeh. €rfd?rieb. Scripsit 
I, 63. 

Eihkämändekaihäta. Scriptum est Fi- 

yQa:iTai, IV, 8. 

Kihlahnisindeh. Sie baueten. XVn,28. 

Kihlinätudeh. Berührte. Tetigit\m,U. 

Kihlinudeh. €r ftredte aus. VI, 10. 

Kihmahkun. Sein Sotjn. Filius eius. 
XX, 44. 

Kihmäkusaohälän. Seine trüber. VIII, 
19. 

Kihmäkuskihpaohäläntschi. Seine 

Sd^iDeftern. Sorores suas. XIV, 26. 

Kihpä. IPeib. XIII, 11, 12. 
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Kihpä inätschilöschschä. Unter öcnen, 
bic oon VOeihevn geboren finb. Inter 
natos nmUerum. VII, 28. 

Kihpei. Sie beiben. XXIV, 35. 

Kihpeiämälim. tDetbcr. XXIII, 49, 55. 

Kihpikeiä. 3Ijncn betbcn. XXII, 13. 

Kihpikin. 3ijrer betöcr. XXIV, 31 , 16. 

Kihpikin tellän. 3^*^^*^ beibcr klugen. 
XXIV, 31. 

Kilisi. Sommer. Äestas. XXI, 30. 

Kihtöscliuhuön. Seinen 3ruöer. Fra- 
trem eins. VI, 14. 

Kihtuh. €r. Ipse. Selbjt. XV, 14; XXII, 

67, 71. 
Kihtuhkun. Sein IDeib. I, 24, 5. 

Kill. Sd?ul?e. III, 16; XXII, 35; X, 4. 

Kili äpisjuhä. 0tjne Sdjulje. XXII, 35. 

Kissideh. (Trug ^rud^t. VIII, 8. 

a* 



— 36 - 

Kitschikeiä. 3Ijm. XIX, 14. 

Kitschikeiä hönggömbei. 3^?"^ 3" bctben 
Seiten. XXni, 33; V, 38; VII, 32. 

Kitschikeiipei. gu iljm. XX, 1, 27. 

Kitschimun. Sein Vatev. Pater illius. 
XV, 28. 

Kitscliimuntschi. Seinem Pater. Patri 
sm. XV, 29. 

Kitschin. Sein. 3Ijr. Suus. Sm. Suum. 
III, 17; Vn, 38, 44. 

Kitschin äpi. Seinen leib. XXIV, 23. 

Kitschin äpipei. ^u iljm. Seinen^Ceib^ 
an. IV, 4Ö. 

Kitschin äpönuhpei. Be^üg^xd} feines 
Cobes. IX, 31. 

Kitschin geijätäkahnun. 3*i feinem 
SdfOO^. In sinu eins. XVI, 23. 

Kitschin jämänäntschi. Plebem suam. 
vn, 16. 
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Kitschin köschpich käbeilenätudeh. 
Sein (Beiji erjiarfte. I, 80. 

Kitschin ökahtuhpei. 3^ ^^^ ^ans. 
Suam-domum-in. f^eim* 5ein-£)au5= 
in. I, 56; V, 25. 

Kitschin öschahguhpei. 3^ f^i^^ (Ernte. 
X, 2. 

Kitschin sihrh. Das Seine. JEa, quae 
possidet Sein ^ausratlj. XI, 21. 

Kitschin uehnän. 3^?^^ 'f ^il^^^f^^iid[?t* 1,41. 
Kitschin uschkeh eimäschin. Seine 

Kleiber ttjeilent). Dividentes vestimenta 

eins. XXIII, 34. 

Köböläkänaohä. (£s u)irt) regnen. XII, 54. 

Ködahruhahnudeh. (£r mudjs. I, 80. 

Ködahtudeh. €r lief. XV, 20. 

Kögahlahnudeh. (£r rief, vm, 8. 

Kögahligudeh köndschimä. Der fdjicfte 
iljn. XV, 15. 
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Kögauuguhsinaohä. tDerben fidj be^ 
liegen. Movebuntur. XXI, 26. 

Kögeiämudeh. (£r grub. VI, 48. 

Kökahlihätä. Sie fd?Iäft. VIII, 52. 

Kökahtäkudeh. Crat t^in3U. Äccessit, 
Vm, 44. 

Kökämahtudeh. Sie ftant) auf. VIII, 55. 

Kököinuhtudeh. €r rid^tete jtdj auf. 

Besedit. VII, 15. 

Kököndekiideh. €r entfdjiief . VIH, 23. 
Kökuhpöschehätudeh. begegnete. Oc- 

currit VIII, 27. 

Kökuhtahnisindeh. Sie fprad^en. XX, 16. 

Kökuhtahnisindeh köndschiinä. Sie 
fprad^en 5U itjm. V, 33. 

Kökuhtahnudeh. (£r fpradj. V, 31. 

Kökuhtahnudeh jekä. €r fing an 5U 
fpred^en. €r fprad? ein ipenig. VII, 
15. 
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Kökuhtahnudä köndeiänänimä. (£r 
fpradj 5U itjnen. V, 34. 

Kökuradeh. Sie Ijat geliebt Sie baten. 

PetebanL VH, 47; XXIH, 25. 
Kökuruhä. (£r u)irt) lieben. VII, 43. 
Kökusch. (£r liebt. VII, 47. 
Köläkuhtahnudeb. €r antiDortete. i?^- 

spondit. VIII, 50. 

Köläkuruhä. ® ber er voxt^ lieben. XVI, 13. 

Köläläschänaohä. €ntu)eber er u)irt) 
tjaffen. XVI, 13. 

Kölälhihnaohä. (Dt)er er u)irt) Derfpotten. 
XVI, 13. 

Kölätauumuhtuhänä. €ntu)eber er xx>\xb 
an)c[än(ieXK. Äut adhaerebit. XVI, 13. 

Kölisindeh. Sie tranfen. XVn, 27. 

Köllum. ^ei bem. t)on bem. Der- 
selben. Derer. IDeld^er. Donipeld^er. 
Xn, 48; XI, 49; XXII, 58; VIII, 2. 
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KöUumä töntuhkuh sänänin kauijän- 

daulum. Derselben Staub von euren 
5ü§en. IX, 5. 

Kölöschtegheinisindeh. Sie folgten nadi. 
XXn, 39. 

Kömägahtuhä. Sammeln jtd?- Congrega- 
buntur. XVII, 37. 

Kömägeisinänätuhluhänahpikinaohä. 
Die beiben werben matjlen mit einan- 
der. Duae erunt molentes in unum. 
XVII, 35. 

Kömahmeideh. €rtranf. Suffocatus est. 
Vin, 33. 

Kömahnahkudeh. €r wav fd?ult)ig. VII, 
41. 

Kömäkulitahnahpikindeh. Die beiden 
fprad^en unter einander. Dixerunt ad 
inviceni. XXIV, 32. 

Kömämihkämändekuihätäkun. Das ge- 
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fd^rieben fteljt Quod scriptum est. 

T6 yeyqainLtvov. XXII, 37. 

Kömämölahkudeh. (Er voax verloren 
tDorben. XV, 24. 

Kömäpönudeh. (Er rx>ax tobt. XV, 24. 

Kömätekideh. (Er tjl gefunden tDorben. 
XV, 24 

Kömätuhäpönaohä. (Er tDirb genannt 
tperben. I, 32. 

Kömbei. §n)ei. XV, 11. 

Kömbeiuä. §n)ei 2Tlänner. IX, 30. 

Kömbeiuä kitschikeiä keijäpihmurh- 

mönideh. gtpet JTlänner redeten mit 
iljm^ IX, 30. 

Kömbeiuä mätauugheinahpei, tschilä 

kömbeiuä mätauugheinahpei kön- 

dahm kötäkihtändeiän. 3^3^^^^^^ 
3U)ei. Binos. 'Ava ovo. X, 1. 

Kömihkudeh. f)üpfte. 1,41. 
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Kömisän köschschipälänudeh. 2lbge- 
fonbert ftanben fte. XVII, 12. 

Kömisän köschschipälänudeh jämuhkä 
kaus. 2lbgefoni)ert ftanben fie fern 

fetjr* O? avhOrviaciv ^toQQcod^ev. XVII, 12. 

Kömisön. ^ei Sd^id^ten. Per convivia. 
IX, 14. 

Kömölahkudeli. €r üerfd^mant). Eva- 

mnt. XXIV, 31. 

Kömöni. Die* Wdd}e. Qui, XX, 46. 

Köinönisindeh. Sie ftanben. Steterunt 
VII, 14. 

Kömönjuhänä. €r mirb fein. ^r//. 
XVII, 24. 

Kömötäuöch. €r Ijat beimge[ud?t Visi- 

tavit. VII, 16. 
Kömuhduhä. VOas. Quid. XXII, 46. 

Köinuhduhuhpei. VO(^^W(i<i(^n. IDe^tjalb. 
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IParum. Wem, Cid. XIX, 33; VII, 

24, 31. 

Kömuhtä. 3ft VI, 5. 

Kömuhtahgudä. fjatte. Habuit. Sic 
Ijattc. XV, 11; X, 39. 

Kömuhtauihnä. Steljc auf. VII, 14. 

Kömuschurh. €r Ijörct. X, 16. 

Kön'. IPer. VIH, 45. 

Köndahm. 2lIfo. Das. Desfelbcn giddjen. 
XI, 30; Vm,8; XX, 31. 

Köndeh. Siebeibe. 1, 6, 7 ; II, 6, 39, 44, 

45,48; IX, 31. 

Köndehkeiä. gu tljnen beiben. Ad illos. 
XIX, 33. 

Köndehkeiipei. 3tjnen beiben. J/fe. 
XV, 12. 

Köndeiän. Sie. XI, 32. 

Köndeiänänin. 3t?i^' Eorum. V, 6. 
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Köndeiänänimä. 3^^^^* 3^ itjnen^ XI, 
32; Vni, 22. 

Köndeiän öllufköneinäschin. Da fte 
fd?ijften. Sie fd?ijfenb. Vni, 23. 

Köndeiän tuhF uhmötschäjinuh sänä- 

nimä. Wenn fte eud? nid^t aufnetjmen^ 
Sie tDenn aufnetjmen nid^t eud?* iV(M 
susceperint vos, X, 10. 

Köndeiän tuhl uhmötschi sänänimä. 
Wenn fie eud? aufnetjmen. Susceperint 
vos. X, 8. 

Köndschi. Diefer* Diefe. €r* Der* Sie. 
Die. XX, 1, 18, 28; XXIII, 7. 

Köndschi hämäschönnä gahtä. Den 
Cag tjemad?. Diefem-JTlorgen-nalje. 
IX, 37. 

Köndschi kihpän. Der Ceib. Venter. XI, 27. 

Köndschi kihpäntschi. Diefes JDeib. 
Eam uxorem, XX, 28. 
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Köndschi lökahgun. 3^ berfelben Xlad^t 
Der^rrad^tan. XVH, 34. 

Köndschimä. 3tjn. Sie. Eam, XXIII, 
10, 2; XXn, 63, 64, 66; VII, 13. 

Köndschimä gahmeinäscliin. Die tljn 
trugen. 3^^ tragenb. Die Cräger. 
Vn, 14. 

Köndschimä ihlinuhpei. 3^^ ^^5^- 
rüljren. VI, 19. 

Köndschi maohälmi. 2ln bemfelben 
Cage. In illa hora. XVII, 31. 

Köndschimikeiipei. ßüx iljn. Pro eo. 

IIsqI avTov. II, 27. 

Köndschimin. Sein. Eius. Xni, 19; 
XXII, 51. 

Köndschimin jösch. Seine f)ant). Manus 
eius. VI, 10. 

Köndschimin uöschtahguh uahnäschin. 
Tüs fein 2lmt erfüfll mar. I, 23. 
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Köndschin. €r. Sie. €s. XI, 17, 26, 31; 
VIII, 6. 

Köndschin köndahm ' uhmöräschin. 
Da er bas fagte. €r bas fagenb. 
VIII, 8. 

Köndschin kötuhmihämänänaohä. Sie 
wirb gerettet merben. Salva m^. Vni,50. 

Köndschin tschischätöränuh ökahn. 

Ev TGj j^Qovl^eiv iv Tüü va& avTOv. 1, 21. 

Köndschin tuhpuscheinäschin. 3^^^^ 
er [äete. VIII, 5. 

Köndschin tiirijelläschin. Ä virginitate 
Sita. II, 36. 

Köndschin iieh kuhtahmönätäkun. 
JDätjrenb er nod? fprad?* Ädhuc illo 
loquente. VIII, 49; IX, 34. 

Köndsch'isin. 3^ berfelben (Begenb. 
Der=(5egenb4n* Dafelbjl. In regime 
eadem. IbL II, 8, 6. 
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Köndschi uhsipei. Durd? baffdbc ^an^e 

ianb. In regione illa. Illa-regione-in. 
XV, 14 

Köndschi uön. Per 2TIenfd?. XXIII, 19. 

Köndschuhitschich. Der md}t Die nid^t. 
(Er fann nid^t. Sie tonnen nid^t. 3^?"^ 
unmöglid?. ^Ijncn unmöglid?. IX, 27; 
Xm, 33; Xn, 4; VI, 43; V, 39; XVI, 
26. 

Köndschuhitschich ueiä tuhmahmei- 

aohä. Die nid?t 3Uoor fterben iDcrben. 
IX, 27. 

Kön heiä ihlinätudeh? tPer berüljrte 

mid?? VIII, 45. 
Könnä? IDer? XXII, 64. 

Könnä skeiä äkiä? tPer fd?Iug 5id?? 
XXII, 64. 

Köpuhschudeh. €s ging auf. VIII, 8. 

KöpiituiTin. €s ojirb Fjeiß. XII, 55. 
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Köputuninaohä. (Es wixb Ijci§ njerbcn. 
xn, 55. 

Köschäbägurh-mihkudeh. 2Tlit ßveüben 
t|üpftc. 1,44. 

Köschahnärä uöschtöchjahgudeh kön- 

deiänänimä. Sie f^ausbicnft ocrrid^tcte 
iFjncn. IV, 39. 

Köschönätudeh. <£r ging yxxüd, Abiit. 

VIII, 39. 

Köschpich. (5dji. Seele, in, 22; IV, 1; 
VI, 18; X, 21; I, 46. 

Köschpikä. Daemonium. VII, 33. 

Köschpikun. '^m (Seifte. X, 21. 

Köschpikundeiänänimä. Spiritibus. IV, 36. 

Köschschipälänudeh. Sie jlanben. -S'e- 
terunt. 'Avtarij6av. XVn,12; XXII, 49; 
XXm, 35. 

Kösieigeiätudeh. begegnete. Occurrit. 

IX, 37. 
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Kötahmuschisindeli. Sie perfauften* 
XVn, 28. 

Kötahrudeli. (ErtDcinete. Flevit XIX,41. 

Kötahrudeh kötuhpei. (Er tDetnete über 
fte. XIX, 41. 

Kötahruhgurhmuhtudeh. (Er tft ge^ 
peinigt tporben. ^at^öfes empfangen. 
XVI, 25. 

Kötäkihtä. (Emiglid?. (Dtjne 2lufl]ören. 
I, 55; VII, 45. 

Kötauihngeiätäkun. Unter ber ö)brig- 
feit. De potestate. XXIII, 7. 

Kötauilinmuhtuhänä. (Er n)iri) ein König 
fein. 1,33. 

Kötauumurh. €r ijl aufgeftanben. Sitr- 

rexit VII, 16. 

Kötehnäkudeh. Sie ern)arteten. VIII, 40. 

Köteiärh. €inige. (Etlid^e. Aliqui. Qui- 
dam. IX, 7, 8, 27. 
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Köteiärh mönät hauän. €inige ftcljen 
Ijtcr. Sunt aliqui hie stantes. IX, 27. 

Kötekikurudeh. €r toünfd^te 3U feljcn. 
IX, 9; XXm, 8. 

Kötekikurudeh köndschimä. €r=feFjeni 
münfd?te itjn. IX, 9. 

Köteiäminudeh. (£r fanbte. XX, 10. 

Kötetätuhsindeh. Sic !auftcn. XVII, 

28. 

Kötöschöchtahgudeh. €r tljdlte. I>i<;isj^. 
XV, 12. 

Kötschgahlänisindä. Sic murrctcn tuibcr. 

V, 30. 

Kötschicli. €s ijl gicid?. ÄmiZe es^. XIII, 
19. 

Kötschihjahnudeli. 3cgctjrtc. VI, 19. 

Kötschilä. €r abcrmal. Xni, 20. 

Kötschilä-schönätudeh. €r ging toicbcr 
3Urürf. Reversus est. VIII, 37. 
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Kötschilä tuhätudeh köndschimä kit- 

schimuntschi. (Er 3urücf qah üjn 
feinem Pater^ IX, 42. 

Kötschil uhlahpönätudeh. (Er abermal 
beging eine Uebelttjat Heber bas TlUes. 
Ädjecit et hoc super mnnia. IQ, 20. 

Kötschischäbäguhdudeli huhluh. (Er 
freute jtd? fetjr. Gavistis est valde. 

xxm, 8. 

Kötstekideh köndschimä. (Er fatj ttjm 
XV, 20. 

Kötstekisindeh uhäntschi. Sie fanben 
ben 2nenfd?en. vm, 35. 

Kötuhäpahnudeh. (Ernannte. VI, 13, 14. 

Kötuhätudeh. €r gab. VE, 15; IX, 42. 

Kötuhbeläköndekudeh. (Es regnete. 
Phiit XVn, 29. 

Kötuhlöschschudeli kihpä. Sie freieten. 
Uocores ducebant, XVTI, 27. 

4* 
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Kötuhmänahgulisindeh. ßnlixen ans. 

Exierunt VIII, 33. 

Kötuhmihämäsalimöiiideh. VOax ge- 
bunten* Vindebatur. VIII, 29. 

Kötuhmihnudeh. (Er tDäljIte aus* VI, 13. 

Kötuhmuhgahligulisindeh kihpä. Sie 
liefen jtd? freien* Uxores dabantur ad 
nuptias, XVH, 27. 

Kötuhinuhluhpeiideh. (Er fiel Cecidit. 
VIII, 41. 

Kötuhmuliluhpeitekudeh. Procidit VIII, 
47. 

Kötuhmuhtekideh. €r ijl erfd^ienen* 
XXIV, 34. 

Kötuhmuhurulimönudeh. ^aten* Boga- 
lant VIII, 32. 

Kötuhpaohäpulikuliä. tDirt) in bas 
^euer gen)orfen* J>^ ignem mittetur. 
III, 9. 
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Kötuhpei. Da3U. Darum^ §u itjm. IV, 
43; XXIV, 4; VH, 6. 

Kötuhpuhschisindeh. Sie pf[an3ten. 
XVn, 28. 

Kötuhtekideh. (Er fd?enfte bas <5eftd?t 

Donavif visum. VH, 21. 

Kötuhuörahgudeli. Sd^tjften. JVat;i- 
gaverunt VIII, 26. 

Kötuihideh. (Er tjat gefdbet- Sie falbte. 
Sie tjat gefdbet IV, 18; VII, 38, 46. 

Kötuchmulitudeh uhä. Vixerat cum viro. 
II, 36. 

Kötusch. gtDeig. ^Sufd?. Xm, 19; XX, 
37; XIV, 23. 

Köuehnänudeli. Sie toarb fd^tDanger. 

Concepit UvveXaßev. I, 24. 

Köueh tuMöpaohä. (Er foll t)od? Klei^ 
t)ung geben. HI, 11. 

Köueiä dahtudeh uruh. €r lief Dor- 
thin. (Er-poraus lief pieL XIX, 4. 
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Köueiät eiäminudeh. €r 5UDor fanöte. 
IX, 52. 

Köueiä tekisinaohä. Die 5UPor feben 
werben. IX, 27. 

Köuöl'. Sie me. Sie Tlües. IV, 22: 
V, 11. 

Köuölä. €r mes. XV, 13. 

Köuölä-dörhuönärideli. Sie Slüe jiür3ten 
jtd?. Greiz; a&wY. ATE, 33. 

Köuölä puhtuchmuhtisindeh. Sie^lüe 
tpeinten. VIII, 52. 

Köuöniligurli. (Es ift naije gemefen. Äj)- 

propinquavit X, 9, 11. 

Köuöschtahgulisindeli. Siettjaten. Fa- 
ciehant VI, 23. 

Kufkideh köndschimä. Strafte ihn. In- 
cr epahat eum. XXIII, 40. 

Kufkisindeh. ^ebroljeten. Increpdbant 
XVIII, 15. 
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Kuhkä. Wie. XI, 30. 

Kuhkä maohälun. 2ln bemfelben Cage. 
Qua die. XVH, 29. 

Kuhkändahgiä. Deßglcid^en. Wie-benn. 
VI, 23. 

Kuhkän heiä suhmöräschin. VOia mir 
btt ^efa^t Ijobenb. Secundum verbum 
tuuni. II, 29. 

Kuhkä-tschihkuh. VO'm. (Bleidjnjte. IDie- 
gleid?. XI, 44. 

Kuhkä tuhkuissömätöUi. IDie einen 
Bli^. X, 18. 

Kuhkä tuihän. 2Ittf €inem Bett. Zw 
ledo uno. XVII, 34. 

Kuhk' aui paohänä. Bei einem 5tein= 
lourf. Instar lapidis iactus. XXII, 41. 

Kuhk' häkun. IPie bie onbere. VI, 10* 

Kuhkheitäkun. Balb. TXlshalb. XII, 
36; XIII, 13; VIH, 47, 55. 



- 56 - 

Kuhköndschitä. 2XIfo. Ita. So rx>\^. 
Skid. Dc^gletd^cn. Similiter. XV, 7, 
10; XVn, 24; X, 37. 

Kuhmörahpikindeh. Die beiöen er= 
3äI?Itcn. XXIV, 35. 

Kuhpahschudeh. €r f ü^te. XV, 20. 

Kuhtahnä. iDort. Vm, 21. 

Kuhtuschudeh. Sic fomcn. Venerunt 
Vni, 35. 

Kui? Wo? Wo ba? XXII, 9, 11; XVII, 37. 

Kuihämänänudeh. €r Ijat gctjoifcn. 
XXIII, 35. 

Kuissämböguhtudeh. §erri§. Bupit. 
VIII, 29. 

Kun. (Del Vn, 37, 46; X, 34; XVI, 6. 

Kunahgeiän. Des Hadjts. XXI, 37. 

Kundahm. Was. Wie. xn, 22, 27, 29. 

Kundahmahmusch. Wie. Quemadnio- 
dum. 11 rag. XXn, 4. 
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Kundahm sä tuhäpahnahkuruh ki- 

tschikeiä? Wie bu geben-riamen^ 
iPÜnfd^eji itjm? Quem vdlet vocari eum. 
1,62. 

Kundahm schahtörä. Wie lange* IX, 41. 

Kundahm uhä tschisinahmuhtuhä. Was 
gewönne bex ZHerifd?. IX, 25. 

Kundschidahrä. IDann. Qi(ando.XV'iI,20. 

Kunnusäch. Oerad^tet Spemit. X, 16. 

Kunnusahguhä. Wirb üerad^ten. Em- 
bescet. IX, 26. 

Kuruhä. Wixb liehen. Diliget. VH, 42. 

Kuruhahkindeian. ^^eunbinnen* XV, 9. 

Kuruhaohälä. ^reunbe. XV, 6. 

Kuruhmönudeh. €r erlaubte. VIII, 32. 

Kuruhmönudeh köndeiänänimä. Per- 

misit Ulis, VIEL, 32. 



La. €ntit)eJ>er. (Dbcr. 2lnk Auf. Be-. 
XVI, 13; X\', 29. 

Lahgurin mätnhuschtönnänahki. 3*^ 
Reifen getrauen. Aaiivtos. XXDI, 53. 

Lahkösch. Spreu. Paleae. ni, 17. 

Lahköschtöpahki. ZTltt Cräbcm. 2lb= 
faü=anctn=mit XV, 16. 

Lahschän. 2lttf bcn ^els. VI, 48; VIII, 
6,13. 

La — lä. €ntit)cbcr — oi>er. Äut — mit. 
XVI, 13. 

Loimärh. 0ri>entItd?. Exordine.Ka»f^'^i. 
1,3. 

Lökahgun. 3" ^^^ Had^t. XMI, 34. 
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Lököch. Xladit V, 5; n, 37; XI, 5. 

Lököchdalirä. Die qan^e Xlad}t V, 5. 

Lököchdalirä maohälahdahrä. Cag unb 
XXadit Kocte ac die. II, 37. 

Lököch jönätöpän. §u iHittemad^t 
ZTad^t^ innen -alleim XI, 5. 

Löm. Sonne. IV, 40; XXIII, 45. 

Löm kämuschätudeh. Die Sonne üer- 
ftnjierte jtd?. Ohscuratus est soh XXIII, 
45. 

Löm kuhluschunäschin. 2IIs bie Sonne 
untergegangen wax. Sonneninterge- 
gangen=[^i^nb. IV, 40. 

Lömun. 2ln ber Sonne* XXI, 25. 

Lön. gnnge. XVI, 24. 

Löndahtuhä. (5Iän3enb. IX,29; XXIV,4. 

Löntauuahki. Stumm. XI, 14; I, 20. 

Löpätahmös. IDer nimmt. Qid aufert 
VI, 30. 
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Löpätaohälä. Zriörbcr. Latrmes. X, 30, 36. 

Löschteghein. ^^olge nad}. JX, 59. 

Löschteghein heiä. ^^'Ige mir nad?. 
IX, 59. 

Lösi. IDcmgc. Pauci. X, 2. 
Luhtschjuhälän. 2lUc Cljälcr. III, 5. 
Luhtschjuhälän kököpömönätaohä. 2106 
Cljäler follen ooll »eröen. III, 5. 



M. 

Magahlignhä. Kned?t. ZTtogb. xn, 36; 

1,38. 

Mahgäschin. (Betragen Ijabcnö. Qui 

portavit. XI, 27. 
Mahkihpän. Cod^ter. 11,36; VHI, 49. 
Mahkuh. Soljn. XII, 8; IX, 58. 
Mahli. IPurjcI. Vin, 13. 
Mahmeiahkindeiän. Die Cobten. XX, 37. 
Mahnäschin. (Belteljen tjabenö. VII, 41. 
Mahpuhäsä. Hei§e bidi aus. Eradicare. 

xvn, 6. 

Mäkihpeiämälim. Cöd^ter. XXm, 28. 

Mäkuruhä. (Beliebt. 2Xusertt)ätjIt. IX, 
35; XXni, 35. 
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Mäkusaohälä. Brübcr. vm, 19, 20, 21. 
Mäkusjämälim. Brübcr. XVI, 28. 
Mäkusin. Grübet. XV, 27; VI, 41; XX, 28. 
Mäkus-kihpä. 5d?it)cfter. X, 39. 
Mäkuskihpaohälä. Sd^we^evn. XIV, 26. 
Mämäkusuämälim. Brüöer. XX, 29. 
Mämihuschä. (Belobet. XIX, 38. 
Man. Cetljc. Commoda. XI, 5. 

Mänaohänä. (5ro§. VII, 28. 

Mänaoliänahki. Der 2lllerljöd?jie. (Dber= 
jier. VI, 35; XIX, 2. 

Mänaohänalikintsclii. Des 5illerljöd?ften. 
VI, 35. 

Mänaohänalikintschi mahkun. €in5oIjn 
bes ^öd?|ten. I, 32. 

Man heiä. Ceil?e mir. XI , 5. 

Maohahguh. (5ro§. Piel. XXHI, 27; 
VIIL 4. 
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Maohahguh jämänä. Oid Dolf s. Vm, 4 

Maohälä. Cag. XXn, 7. 

3Iaohälaohälän. Cägltd?. XIX, 47. 

Maohäläschin. Da es Cag ujarb. Cagcnb. 
VI, 13. 

Maohälun. 5im Cagc. In Ima. XVII, 31. 

Mätekäjuhä. Oerbccft. XI, 44. 

Mätuhäpänahki. (Benannt. VI, 15. 

Mätuhäpönäschin. ^ct^enb. (Benannt 
feienö. Vm, 2. 

Mätuhpuschuönäruhä sä. Transplantare. 

xvn, 6. 

Maustachmöniaohälä. fjirten. n, 8. 
Mehäm. 5elb|l. Did? felbji. Std? felbji. 

Teipsum. Seipsum. Se. Stavxov. 'Eav- 
Tov. X, 27, 29; XIV, 11; XVII, 33; 
XXm, 35. 

Mehäm jahrum köueh mämihämä- 
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nänaohä. €r foü ftd? bod? \e^t felbji 

tjelfcn. XXm, 35. 
Mehäm mämihämänänaohä sä. ^ilf 

bk felbji. XXm, 37. 
Mehänätöpän. ZHitten burd?. Per mediam. 

XVn, 11. 
Meijialikmdeiänänimä. Den <5elai>enen. 

XIV, 17. 
Mihäkänäkausä. Kleiner. Klein =mel;r. 

VII, 28. 

Mitschin. Cenne. ^^u^boben. Area, ni, 
17; XV, 8. 

Mitschipei. 2Xuf ben ^u^boben. 2Xuf ben 
Boben. XVI, 21; XIX, 44; XXin, 53. 

Mölämiä. Harr. XII, 20; XI, 40. 

Moni. ^lUeseit. Steljenb. Bejlänbig. 
Semper. ndwote. XV, 31; XXIH, 2; 
XXI, 5. 

Möpi. 2?otjr. Vn, 24. 
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Möräschin. (Betjört tjabenb. vm, 50. 

Mösahguhinni. Sd?n?tcgcrtod?ter. XII, 53. 

Mösahkihpän. Sd^tüicgermutter. Xn, 53. 

Mötän. Drei. XIH, 7. 

Mötän maohälä. Drei Coge. XV, 13. 

Mötän maohälä kausin. Hid^t lange. 
DreisCage^meljr. Nm muUos dies. XV, 
13. 

Mötän maohälun. 2lm dritten Coge. 
XXIV, 7, 46. 

Mötäuöch. (5ütig. 3armljer5ig. ^olöfelig. 
2lngenetjm. VI, 35, 36; IV, 19, 22. 

Mötschisin. (Befommen feienb. Cum 
venisset. VIII, 51. 

Mötschischin hauäkuhpei. Komment) in 
5ie Wolfe. Intrantes in nuhem. IX, 34. 

MöttÄ. 2Xber. VH, 44. 

Muheiaohälänä. (5ebanfen. 11,35. 

Muhkä. fjod?. IV, 5. 
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Muk'. Cong. XX, 46; XXHI, 11. 

Muk' uschkä. Carige Kleiber. XX, 46. 

Muschahmunä. ^eud^Ier. XIII, 15. 

Muschahmimahkindeiän. Hypocritae. XII, 
56. 

Muschätä. (Blottbcn. 3ün9er. VH, 9; 
XIV, 26, 27, 33. 

Muschätaohälä. 3ünger. (gläubige 
ZHenfd^en. VII, 11, 18; XXII, 39. 

Muschätuhahpei. ^mei 3ünger. '^ün^dx- 
iwel VII, 19. 

Muschurhmuhtuhä. tPer Ijöret. ^ören 
merbenb. X, 16, 



Nän. Bis, Xin, 21. 

Nänaohälän. Cmig. I, 33. 

Nänuhpei. 3ts ba§. So lange als. XX, 
43. 

Ndahgiä. Denn. XI, 47; XII, 7; IV, 43. 

Ndaulum. 2Xus. m, 22. 

Ndeh. Unb. vm, 3. 

Ntschi. [Abhängigkeitssuffix.] IV, 9, 22; 
m, 23, 24, 25, 26, 27, 



o. 

Öhuä. 2Ifd?e. X, 13. 

Ökä. 3m 5d?Iafe. XXn, 45. 

Ökahludeh. 5d?Iafet l)ormifis.XKiI,4ß. 

Ökahtuhpei. 3^ ^^^ f^aus. XVI, 27. 

Ökä mahmeiä. Sdjiafenb. 3^ Sdjiafe 
tobt XXn, 45. 

Ökändaul-kihpä. €tn IDeib aus bem 
fjaufe* I, 5. 

Ökändaulöm. 2Iu5 öem ^aufe. II, 4. 

Ökändaulöm uhä. €tn ZHann aus bem 
f^aufe. II, 4. 

ökän mhalikin. (Er barinnen, ///e 
deintus. XI, 7. 

Ökätaohälä. f^äufer. XX, 47. 

ökkäteiäschisin heiänänimä. ^^allet über 
uns. XXIII, 30. 
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ökörh. fjaus. XIX, 46. 

ökörh uahgun. 2Xuf 5em Dadjd. ^ous= 
obenan. XVH, 31. 

ökörh muhtahguhuä. f^ausljcrr. XII, 

39; XIV, 21. 
Ölahki. Säufer. VII, 34. 

Ölahmös. So trtnft. Bibens. V, 39. 

ölahmös uahtä. So trtnft olten. Bibens 

vetns. V, 39. 

ölahtäkahkihpä. Wittwe, XXI, 2; 11,37. 
ÖUä. Sd?rt)äre. XVI, 21. 
ÖUufköneinäschin. Sd?iffcn5. VIII, 23. 
öndä möpi tschilinihah tauuahruh- 

dahrä. <£twa ein 2?oIjr im tDinbe mit= 
wo^enb. VII, 24. 

öndahmusch köndschin. 0b er märe. 
Si esset. XXIII, 6. 

öndöpalmuh. ^leifd?. XXIV, 39. 

Öpösch. Klug. XVI, 8. 



I » 

« - 



r«. fSzüXL xxm. 31. 

Ori uurätuhpeL ^Im oruncTi fVolj. Will, 
31. 

iente. X. 2. 
Öschahgahpei. 3^ ^^ Amte. X. 2. 
Oschehätohpei. ^u fangen. V. 4. 



p. 

Paohänä. IDurf. lactus. XXII, 41. 

Pikahschinä. Küd?Ietn. XIII, 34. 

Puschahki. ^ivat. 7X\\i ^cucr. XVII, 
29; m, 16. 

Puturuh. 5tcbcr. IV, 38. 

Putumnätudeh. €5 brannte. Ardens 
erat. XXIV, 32. 



s. 

l. Du. I, 31. 

Sä bahv tuihideh. Du Ijaft nid^t ge^ 
fdbet. Vn, 46. 

Sä bahv ueiät äpönaohä. Du ntd?t eljer 
jlcrbcn »irjl. II, 26. 

Sahgänaohä. Wkb leiben. XVII, 25. 

Sahgänaohä uuruh. VOivb oiel leiben. 
XVII, 25. 

Sahpä. 3lut. XI, 50, 51; XXII, 44. 

Saif. ^immel. III, 21; IV, 25. 

Saif tauuämönimöschäschin. Da bet 
^tmmel oerfd^loffen wat. IV, 25. 

Sä-mahkun. Dein Soljn. XV, 30. 

Sämahkuntschi. Deinen Soljn. IX, 41, 
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Sä mätuhpaohändekaohä. Du wix\t 
tjinunter gejlo^en wexben. Bemer- 
geris. X, 15. 

San. 3tjr. Vos. X, 4, 5, 6, 7. 

Sänahgätschich. 3tjr f önnt nid?t XVI, 13. 

San ahrum. 3^^ ¥^^* VI? 21. 

San ämäschahguhä. ^l^vlinng^evt VI,21. 

San ämäschahguhänä. 3^^ wevbet 
tjungern* VI, 25. 

Sänänikeiä j ahrum. (Eud? tjier. VI, 25. 
Sänänikeiipei. gu eud?. XVI, 26. 
Sänänin. (Euer. XII, 30. 
Sänänimä. (Eucb. XXII, 67. 
San bahv. 3ijr nid?t XI, 11, 12. 
San bahv tahgäsä. 3^^ ^^^t gäbet. 

Numquid dabitis, XI, 11, 12. 

San mänuhtuschudeh. 3^^ [^^^ tjeraus- 
g^eiiang^en. JExisHs. VII, 24, 25, 26. 
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San mötschimös. Wo ttjr fommt. 3I^r 
fommcn wevbenb. X, 8. 

San ökahludeh. 3t?r fd?Iafet. XXII, 46. 

San ueh pöschätaohä. Dod? ttjr foUt 
roijfen. X, 11. 

Säpä. 3Ijr bdöcn. XIX, 33. 

Säpä-schönätaohä. (5cl?et itjr bdöcn 
5urücf. vn, 22. 

Säpä-tstekischin. 3^?^^ ^^'^^ tjättet ge= 
feigen. VII, 22. 

Säpä-tuhmöräschin. 3^*^ ^^'^^ tjättet 
gel^ört. VII, 22. 

Säpikeiä. €ud? betöen. XXII, 10, 12. 

Sä sahruhgurhmuhtä. Du iptrjl gc= 
peinigt. Du empfängft Böfes. XVI, 25. 

Sätätämaohä. Du ujirft cffcn. XVII, 8. 

Sätölaohä. Du ujirjl trinfen. XVII, 8. 

Sätuhkun. Dein IDeib. 1, 13. 

Sätuhr. IDcnn bü. XIX, 42. 
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Sä tuhmahguhä uhä. Du toirji gebären 
einen Sotjn. I, 31. 

Sä uöschtahguhä. Ctjue. Tu fac. X, 37. 

Schäbäguhdä. ^reuöe. ^rieöe. II, 10; 
XIX, 38. 

Schäbäguhduhä. Selig. XI, 27. 

Schahmärä. Dünger. 2niji. Xni,8; XIV, 
35. 

Schahnärä. .^erberge. f^ausbienjl. IX, 
52; IV, 39. 

Schahnärä uöschtöchjahguhpei. Um 
fjerberge 3U bereiten. Um ben fjaus^ 
öienft 5U oerrid^ten. IX, 52. 

Schahpänun. Oor. Cwam. 1, 15; V, 18, 
19; XXI, 36; XXIV, 19. 

Schahtörä. Pon langer ^eit tjer. Cange. 

Xq6v& Ixavä. VIII, 27; IX, 41. 

Schönätäschin. ^utüd gefetjrt [eienb. 
Cum rediisset. VIII, 40. 
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Schugänikihpä. 3wngf'^'>U' VHäbdien. 
I, 27; Vin, 54. 

Schuhkä. (Bras. XII, 28. 

Schuihjä. i^rcffcr. VII, 34 

Schunun. tDurjcI. III, 9. 

Sehjahgeiideh. Du Ijaji gefagt. XX, 39. 

Sigeii heiä. ^^olge mir. V, 27. 

Sihrh. ^ausratl?. XVII, 31; XI, 39. 

Sikyrd. Starfcs (5etränf. 1, 15. 

Sim. tt?affer. Strom. VIII, 6; XVI, 24; 
VI, 49; VII, 44. 

Simahki. mit tt?af[er. m, 16. 

Simä täsetä. tPaffcrfrug. XXII, 10. 

Simuhpei. §ur Cränfe. 3n bas XDaf\ev. 
XIII, 15; XVI, 24. 

Sinä. Dein. VII, 50. 

Sinahkin. Die bein fmb. Die Deinigen. 
Deine. Tui. V, 33. 
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Sinä jöschuhpei. 'yxbeine ^änbe. Dctne= 
^änbc^tn. XXm, 46. 

Sinä sihtun. Dein €tgenti|um. Supel- 
lectUem tuam. Dcinems.^au5rati|=tn. 
VI, 30. 

Sin mäkusaohälän. Ddnc^rüöer. Vin,20. 

Sin öschuhuöntschi. Deines örubers. 
VI, 42. 

Sin tellän daulum. 2tus öeinem 2tuge* 
VI, 42. 

Sin' uihämänänahkintschi. Salutare 
tuum. T6 ooTijQiop oov. II, 30. 

Sipölaohälä. Xlad)haxn. Umliegenö- I, 
65; Vn, 17. 

Sjuhänuhpei. Da. XVII, 23. 

Skeiä. Dir. VII, 40, 47, 50; XXII, 34. 

Skeiä äkimös. Wet bxdf [d?Iägt. VI, 29. 

Skeiä mahgäschin. Did? getragen \:iahenb. 

Qui te portavit XI, 27. 
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Skeiipei. Vox bir. ^u bit. XV, 21; 
VII, 20. 

Söch. tPunöe. X, 34. 

Söchdahrä. Seudjcn. IX, 1. 

Sökahkindeiän. Kranfc. IX, 2; V, 31. 

Söschehätaohä. Du totrjl fangen. V, 10. 

Söskin. fjcrs. VIII, 12, 15; XU, 34; VI, 

45. 



T. 

Tahlä. Kdd?. Sedier. Crin!egefä§. 
CMice? XXn, 17, 20; XI, 39. 

Tahlä sihrh. Calices. Crinfgcfä^^^aus^ 
ratlj. XI, 39. 

Tahn-. <£xbe. XXIV, 5. 

Tahnuhpei. 2tuf öie <£xbe. XXII, 44. 

Tahschä. ^aupt. Sdjäbel Vn,46; XXÜI, 
33; IX, 9. 

Tahseiä. Wie. 2lls. Quemadmodum. Sicut. 

"Ov TQOJiov. 'Hg. Ka&cag. XIII, 34; 
XV, 19; XXIV, 39. 

Täsetä. Krug. XXn, 10. 

Tauihnä. ^crr. mä^ex. IX, 54; Xn, 
13. 
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Tauihnäbeilä. mit Itlad^t mb <5ewa\t 
In pofestate et virtute. IV, 36. 

Tauihnahguhtä. (5cfe§. Lex. II, 23. 

Tauihnaohälä. ^^^j^^*^' ^errcnsCeute. 
XXI, 12. 

Tauihnuhä. ©berjler. ^crr=€tncr. XVIH, 

18. 

Tauu. Bei. itTit. Hgog. Msrd. 2vv. 
IX, 41; VII, 25. 

Tauuahruhdahrä. tPäljrent) es fid? mit= 
beujcgt. Ägitata. VII, 24 

Tauugätämäschin. Swdemvovvtes. VII, 
49. 

Tauumuhtuhä. Häd^fier. X, 29, 36. 

Tauumuhtuhahkindeiän. Had?barinnen. 
XV, 9. 

Tauumuhtuhaohälä. ZTadjbam. XV, 6. 

Tauumuhtun. Bleibe. XXIV, 29. 

Tauumuhtun hipikeiä. Bleibe bei uns 
beiöen. XXIV, 29. 
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Tauupälänäschin. Dabei jieljen5. XXII, 

49. 

Tauupälänäschin kitschikeia. Die bei 
iljm waten. Qui circa ipsum erant. 
Ol steQl avTov. XXII, 49; XVn, 12; 
XXm, 35. 

Tauuschäbäguhdisin. Uvyxc^grjTe. XV, 6. 

Tauuschäbäguhdisin heiä. UvyyagrjTe 
(tot. XV, 6. 

Tehnäkahki. Wer fud^et* Qui qmerit. 
XI, 10. 

Tehnäkuhsinä. 5ud?et Quaerite. XI, 9. 

Teiäschisin. Decfet uns. XXin, 30. 

Tekäjuhäschin. ZTid^t gefunöen tjabenö. 
XXIV, 23. 

Tekäjuhäschin kitschin äpi. Blähen feinen 
Ceib nid?t gefunden. Non invento cor- 
pore eins. XXIV, 23. 

Teki. gu feljen. Videre. XIX, 3. 

6 
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Tekimös. (Befunöen Ijabent). Cum inr 
venerit XV, 9. 

Tekischin. Setjenö* V, 8. 

Tellä. 2tuge. 0el?n XI, 34; XVm, 25. 

Telländaulum. 2lus öem 2tuge* VI, 42. 

Telluhpei. 2tuf öas 2lngefid?t klugen- 
auf. V, 12. 

Tissä. 2tetjren. (Sewädcfs. ^rud^tVI,!; 
XXn, 18; XXI, 29. 

Tögäkuhluh. ^reunö. XI V, 10, 12 ; XI, 6. 
Töntuhkuh. Staub. IX, 5; X, 11. 

Töntuhkuh sänänin kauijändaulum. 
Den Staub von euren ^üßen. IX, 5. 

Töpän. mein. IV, 8. 

Töschöchtahgunnä. Ctjeile. Da por- 
tionem. XV, 12. 

Töschurh. Sperling. XII, 6, 7. 

Tschgahlänä. Sad?e. ^e[d?ulöigung. VI, 7. 
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Tsehgahlänahmös. So fd)cllen. Cum 

exjjr(h'averiut. VI, 22. 
TschgahmuU. (Befa§. XI, 39. 
Tschihjämasü. Sanilc. Vineula. Vm,29. 
Tschillkuh. (Bleid). XIII, 19, 21. 
Tbchihsü. 2Iuf einen öacfen. InmaxUlam. 

VI, 29. 
TscMlä. Olicbcr. SV, 32. 
Tschilaoheiä. 5ud)5. IS, 68; sm, 32. 
Tschilaoheieiämälim. 5ttci)(e. IX, 58. 
TbcUU. IDctler. Tmptxtas. YM, 24; 

SXI, 25; VII, 24. 
Tschilinaoha. €s wirb btaufen. XXI, 25. 
T.scliilinihah. 3m tDinbc. Feiifo. Vn, 24. 
Tschinis. HeJ. V, 2, 4, 6. 
Tschis. Soldjes. 5oId(e. Bote. Tavta. 

I, 19; n, 10. 
Tschisinän«. (glautc. vn, 60. 
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Tschköschschäkuhtuhpönä. tKreu3tgc. 

XXIII, 21. 
Tsteijiguh. :öeutel. XXn, 35, 36; XH, 33. 
Tstekipei. tlm3ufctjcn. Utvideret.XIX,4. 
Tstömbä. ^ecrbc. XII, 32. 

Tstuhkuhökändaulum. Don bev Bfodf: 
3dt. 2tu5 öcm ^aufe feiner (5attin. 
XII, 36. 

Tstuhmisinänä. (5ut. Suhstantia. XV, 30. 

Tuhahmhgätahki. 2lufrüi|rer. XXIH, 2. 

Tuhätudeh. (5ab. Dedit. IX, 42. 

Tuhätuhmönipei. §n tjüten. Ut pa- 
sceret XV, 15. 

Tuhdöpisinä köndschimä. gietjet tljn 
an. Indulte illum. XV, 22. 

Tuhkilinisinä köndschimä. 3efd?uljet 
iljn. XV, 22. 

Tuhkölä. 2tuf öem ^elbe. 2tcfer. XII, 
28; XV, 25; XVII, 36; XIV, 18. 
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Tuhköluhpei. ^uf bcm Tldet, XV, 15. 

Tuhkuhpei. €tncm €t|emannc. I, 27. 

TuhkuissömätöUi. 31% X,18; XVn,24 

Tuhkun. Weih. <5atttn. Vin,3; XVIII,29. 

Tuhkuntschi. DestDctbcs. Uxoris.XVU, 
32. 

Tuhkuntschi dahbin. Sd^totcgermuttcr. 

IV, 38. 
Tuhlä. So. lOcnn. IV, 3, 7, 9; XX, 28. 
Tuhl ahmuschäsä äpömurh. Wenn et 

bittet um einen ßi^df, XI, 11. 
Tuhl ahmuschäsä jöch. IDenn er bittet 

um ein €i. XI, 12. 

Tuhlä kihtuh äpönuh. IDenn er felbji 
jiürbe. IX, 25. 

Tuhlä muhtönnäkä. IPenn nid?t fein 
wixb, X, 6. 

Tuhlä muhtuh. IDenn fein ujirb. Si 
fuerit. X, 6. 
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TuUäputun. gu ben Knteen* V, 8. 

TuWär. :öerg. 1,39. 

Tuhlärän. 2tuf bem ^erge* 2tm Berge» 
VIII, 32; XXI, 37. 

TuWärändaulum. Pom Berge» IX, 37. 

Tuhläraohälän. Tlüe Berge. III, 5. 

TuUäraohälän köpätägundecaohänä. 
Wie Berge follen ermebrtgt iDerben. 
III, 5. 

TuUärä uhsin. 2tuf 5em (Bebirgslanb. 

Super montana, I, 65. 

Tuhläruhpei. 2tuf ben Berg. IV, 5; VI, 12. 

Tuhlär uhsipei. 2tuf bas (5ebirge. Berg= 
Canb^auf. I, 39. 

Tuhlä tschir älägönä. VOexm er 3urücf= 
fieJjt IX, 62. 

Tuhmahguhä. IDirft gebären. I, 31. 

Tuhmihnäschin. f^erabftetgenb. Descen- 
dentes. IX, 37. 
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Tuhmihnäscilin tuUärändaulum. ^erab- 
jietgenb t)om ^erge» IX, 37. 

Tuhmihnun. Bievah. Äd descensum. XIX, 
37. 

Tuhmösch-ökahtulipei. 3^ ^^^ Sd^eune* 
III, 17. 

Tiihmuhuscliahrischin. Perfprod^en 
[etenb. Despmisata, 1, 27. 

Tuhmuhuscilahrischin tuhkuhpei. Per- 
fprod^en einem ZHanne 3ur (£lje* 1, 27. 

Tuhpöräschin. 2tufiDad?en5* JEvigüantes. 
IX, 32. 

Tuhpuhtäkä. Das (5ef aflene. Das ^aflen-- 
gelaffene* Quod cecidit VIII, 12, 13, 
14, 15. 

Tuhpuscheinäschin. Säenb. Vni, 5. 

Tuhpuschuhuä. Säemann. VIII, 5. 

Tuhuönmötschi. (5räbcr. Cobtengräbcr. 
VIII, 27; XI, 44. 



- 88 - 

Tuhuörahgäschin. ^Is er austrot Cum 
navigasset. Vni, 27, 26. 

Tuihämös. IDo t|l. Wo liegt. XVn, 37. 

Tuihän. Bett. Lectus. Banf. V, 19, 
24; XVn, 34; Vm, 16. 

Tuihinggänudeh. Crieb. Ägebat. VIII, 
29. 



u. 

TJahgänuhpei. 3n 5ie ^öljc. XVI, 23. 

Uahguh ökahtuhpei. 2Iuf bas Vadi. 
(Dhen-^aus-axx^, V, 19. 

Uahgun. fjimmel. Dorübcr. ^usiocnbig. 
3n bcr ^öljc. ®bcn an. m, 22; XI, 

44, 40; II, 14; XX, 46. 

Uahgunkausä. gu oberjl. ®ben=meljr. 
XI, 43; XIV, 8. 

Uahnäschin. €rfüllt fcicnb. C/i5 impleti 

sunt. 'Sig ^3tXi^0&rj0av. I, 23. 

Uahneinä. Camm. XXII, 1, 7, 8, 11, 13, 15. 
Uahpä. Hamen. X, 20; VI, 22. 
Uahpuhpei. ^m Xlamen, X, 17. 
Uahschät. Scijr. XXI, 3; VII, 42. 
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Uahschät abeilahki. (Ein Stärfcrcr. 
Seljr Starfer. XI, 22. 

Uahschät auuön. ^m mctften. Sctjt; 
rcd?t. Hcd?t fcljr. VH, 42. 

Uahschät eizäkä. ^cftigcr. Scijr Ijeftig. 
XXn, 44. 

Uahtä. 21U. §ut>or. Antea. 3c. iVw- 
(/wm. V, 37, 39; XXHI, 12, .53. 

Uahtahmusch. Filter tft. V, 39. 

Uahtahmusch heimä. 2lltcr tft gut. V,39. 

Uahtahmusch heimä kaus. 5tlter ift 
beffcr. V, 39. 

Uahtaohälä. Die ^Itcften. 2«te Ccute. 

vn, 3. 

Uahtaohälän. Cängft. XXIII, 8. 

Uahtäuahpän. Dor Reiten. Olim. X, 13. 

Ueh. Hod?. Dod?. XXII, 60, 61; XV, 19, 
20, 21; XI, 5. 

Uehmänheiä. Ccilje mir bod}. XI, 5. 
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Uehnän. Kinb. Bgetpog. 1, 41. 

Uehnänaohä. IDtrj^ fd^manger »erben. 
1,31. 

Ueiä. &ie. Dor. Beoor. ^uoor. n, 21 ; 
XI,38; XXn,34; XIV, 28; VI, 42; IX, 27. 

Ufkikaohälän. Bebroljet. Seib ^ebrot|cr. 
XVm, 16. 

Ufkirh. (D^ten. VIII, 8; XIV, 35. 

Ufkit. ®l|r. XII, 3. 

Ufkitauuahki. Caub. VII, 22. 

Ufkitauuahki möräscliin. Die Couben 
Ijörenb. Qnia surdi audnmt. VII, 22. 

Ufkitun. 3ns ®Ijr. XII, 3. 
Ufkit uscheiipeiä. €in red^tes 01jr. 
XXII, 50; Xn, 3. 

Uhä. 2nenfd?. €iner. Sotjn. XXII, 58, 
60; Xm, 6; XXHI, 7; I, 31. 

Uhä uscheiipei jösch itschisahki. €in 
Znenfd? mit einer redeten oerborreten 
^anb, VI, 6. 
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Uhahpei. Die betben iHänner» 2nänner:= 
3U)el Vn, 20. 

Uhahpikintschikeiä häkun tauumöni- 

Schin kitschikeiä. Kai rovg 6vo av- 
dgag rovg OvveOvtSvag avvä» IX, 32. 

Uhä kömulitahgudä kömbei mahkuli. 
(Ein men\d} Ijatte ^voex Söljne. XV, 11. 

Uhbahpönäschin. Vex^e^xt^ahenb. Post- 
quam consummasseL XV, 14. 

Uheiämälim. Ceute* ZHänner* Homines. 
Viri, XI, 44; IX, 14. 

Uhihleinä heinäschin. Die Caljmen 
geljenb* Quia claiidi ambulant, VII, 22. 

Uhkaohäli. (Einer. III, 11; V, 3. 

Uhlä. Xix^t XVII, 23. 

Uhlahpä. 5auL ^Sosljaft :ööfe. VI, 43, 45. 

Uhlahpahdahrä. Uebeltljaten. ^öfes^ 
^tfles. V, 20, 23. 

Uhlahpahki. Sünberin. VII, 39. 
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Uhlahpahkindeian. Ucbeltljäter. V, 32. 

Uhlahpaohälä. Sünber. Böfc ieüte, 

Vn, 34 
Uhlahp ufkikaohälän. Bebroljet ntd^t. 

5«ib ntd?t Bcbroljer. XVin, 16. 

Uhlahp uhtuschikaohälän. (Bellet nid^t 
Ijin. iVöZ«Ye im XVH, 23. 

Uhlä löschtegikaohälän. ^'^'ö^* '^''^*' 
Ne sectemini. XVn, 23. 

LTiläp. Xlidfl VII, 13. 

Uhläp öläuönhä. €r witb nid^t trinfcn. 
1,15. 

Uhläp örikä. Weine nid?t. Vn, 13. 

Uhlä puhtäkikaohälän. Weinet nid?t. 
Vm, 52. 

Uhlä tuhahruhgätikä. Bcmüljc ntd?t. 
Noli vexare. VIII, 49. 

Uhmahschundaulum. Pon ben Domen. 
VI, 44. 
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Uhmöräschin. Sagcnb. ptebigenb. Vm, 
8; XX, 1. 

Uhmöruhpei. ^u prcbigen. IX, 2. 

Uhpahschuhä. mit einem Ku§. XXH, 48. 

Uhpahschuhpei. gu füffen. XXH, 47. 

Uhpei. (5en. 2tuf. 3n. gu. IV, 5, 9, 
16, 18. 

Uhsi. €r5c. XVI, 17. 

Uhsin. 5tuf €r5cn. V, 24. 

Uhsitöp. IDüft. €r5e--aacin. IV, 42. 

Uhsitöp' ulisipei. 2tn eine tt)ü|ie Stelle. 
(£rbe=aaein=(£r5e--ottf. IV, 42; IX, 12; 
V, 16. 

Uhtahluhuä. IKIein oon <5e|ialt. XIX, 3. 

Uhteiät. €tUd?e. V, 18; IX, 7, 8. 

Uhteiahtuh. €r|ie. (£tlid?e. XIII, 30, 31. 

Uhtuschäschin. (Bemefen feienb. Quae 
fuerunt. XXIV, 22. 
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Uhtuscheinäschin. IDanbelnö* Ämhu- 

lantibus in via. IX, 57. 

Uhtuschuhäsännä. (Se^et Ijm. Ite. X, 3. 

Uihämänänahki. Der f^eilanb. II, 30. 

Uihämänänahkintschi. Den ^eilanb. II, 
30. 

Uillämänänuhpei. ^u Ijetlen. ^u er^ 
Ijalten. IX, 2, 56. 

Uihämänänuhpeindeh söchdahrä. Unb 
um Kranfljetten 3U Ijetlen. IX, 1. 

Uillämänänuhpeindeh sökalikindeiänä- 

nimä. Unb um Kranf e 3U Ijetlen. IX, 2. 

Uiniä. ZHetne Cod?ter. Mia. Vni,48. 

Ulahjuhä. Cranfmd^t NonUbens. VII, 
33. 

Ummäschun. Unter 5te Dornen* Vin,14. 

Ummösch. Dornen. VIII, 7, 14. 

Un. 3n. XXII, 53. 
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Unnisin. Tln allen €nben. JJhique. IX, 6. 

Unnusächmuhtuhä. IDcr ocrad^tet. Per* 
ad^tcn tDcrbenb. X, 16. 

Uöhjä. CIjür. Xm, 24, 25. 

Uöhjuhpei. 5tn Me Ct?ür. xm, 25. 

Uölehuä. Soljn. 1, 13, 57. 

Uölihtahsuhpei. y^tAt diixtXx&iUxt In 
gloriam. XXIV, 26. 

Uölihtäs. IDetd?. ^crrltd?. VII, 25; Xn, 
27. 

Uölihtäsahki. IDetfe. J^fiÄßo?. XXIII, 11. 

Uölihtäs uschkä. VOeid}e "Kleibev, VH, 
25. 

Uölilitäs uschkä döfmuhtuhä. JTlit 
ujcidjen Kleibern bef leibet. VII, 25. 

Uön. Zncnfd?. Homo. XXIII, 2, 4, 14, 

19. 

Uöntschi. ZtTcnfd^en. Hominem. XXIII, 
4, 14. 
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Uörät-. ^aum. ^013. XIX, 4; XXm,31. 

Uörätun. ^uf «nen Baum. XIX, 4 

Uönirh. Baum. Bauen. Xin,19; VI, 42. 

Uörurh dahrä. €in jeglid^cr Baum. 
VI, 44. 

Uörurh dahrä issehjuhä heimä ämeiun. 
Arbor omnis faciens non honum fructum. 
III, 9. 

Uöschtahgäschin. (Bctijan tjabenb. Quae 

fecit. III, 19. 

Uöschtahguh. ^^mt. Dicnft. 1, 23. 

UöschtahguhkihpeiämäUm. 2Tlägt)c. 
Xn, 45. 

Uöschtahguh maohälä. Hüjitag. Dies 
parasceves. XXIII, 54. 

Uöschtöchjahguhuön. Kned?t. XII, 43, 
45; Vn, 2. 

Urh. €rgrctft. Äpprehendü. IX, 39; VII, 
21. 
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Uröguhpei. gut redeten ^anb. 1, 11. 

Uscheiipei. gurHedjten. XX,42; XXn,69. 

Uschkä. Kleib. Vm,44; IX, 29; XXIV, 4 

Uschkä döpheinönnäkä. 2Hit einem 
KIcii» nidjt hefieibet VIII, 27. 

Uschnuch. €cnöen. Xn, 35. 

Uschnuhkuhpei. Don I|tnten. Vin, 44. 

Uschpän. Damod?. Xlad). VI, 42; Vm, 
1; I, 24. 

Uschpöndeiän. Cc^tc. XIII, 30. 

Uschtä. ^aar. Vn, 38; XXI, 18. 

Uschpäntschitöpän. ^ulc^t. Datnadf^ 
allein. :öis 5a§. XX, 32; I, 80. 

Uschtönnuhpei. 3n ben Brunnen. XIV, 5. 

Uuruh. Diel. XVI, 5, 7; VIII, 3. 

Uuruh jämänä. Diel Polfs. IX, 37. 

Uuruh jämänäntschi muheiaohälänä. 
Dieler Ceute (5e5anfen. n, 35. 



^w 



Zweiter Theil. 



Deutsch -Feuerländi seh. 



A. 

2tbcr. Möttä. n, 19. 

Wie. (Banj. 3cbcr. Dahrä. n, 10; I, 
10; 11,3. 

mein. Töpän. VI, 45. 

5incm. 2Jbgcfonbcrt. Kömisön. XXIV, 12. 

TlMn 3öfcs. Ulilahpä-töpän. VI, 45. 

hinein (Butcs. Heimah-töpän. VI, 45. 

2inc. Zncnfdjcn^alle. Jämänahdahrä. 
1,66. 

Tlüe ZXadjbavn. Jämänahdahrä sipölaoh- 

älän. I, 65. 

2Jnc5. €s--2ines. Köuölä. Xn, 31. 
^nes Dolf. Die qan^e Ztlenge. 3cbcrs 

mann. Jämänahdahrä. 11,10; 1,10; 
n, 3. 



- 102 - 

2ine3^it ernten wxU. Metern. Mönit 

öschögahguh kuruhä. XIX, 22. 
2ine3eit ernten wxü, bas xd} nid^t gefäet 
tjabe* Metens, quod non seminavi. 

Mönit öschögahguh kuruhä hihts- 

tuhpuschönnäkahnäschin. XIX, 22. 

2ll5balö. Kuhkheitäkun. I, 64. 
2llsbalb rid^tete fie fid? auf. Confestim 
erecta est. Kuhkheitäkun köschälä- 

täsänudeh. XÜI, 13. 
2lls er natje gefommen toav. Cum ap- 

propinquasset Köndschin uönihgä- 

täschin. XVIII, 40. 

2llt Uahtä. V, 36, 37, 39. 

2«te 5d?eunen. Uahtä tuhuösellä. XII, 18. 

2lm dritten Cage. Mötän maohälun. 
XVIII, 33; IX, 22. 

2lm5^uer jt^enJ). Pimuhtäschin. XXn,56. 

2lmt. Uöschtahguh. 1, 8. 
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2lm* 2lm Ufer. 2lm Kanöe. Juhein. V, 1. 
2lmllfer besSees. Äkahmäkä juhein. V,l. 
2lm IDege. 2lm Kanöe öes IDeges* Uah 

juhein. XVIH, 35; VIII, 5. 
2ln öemfelben Cage. Köndschi maohä- 

lun. XVII, 31. 

2lnbere. Häkun. Vm, 3. 

2lnJ)ere5 fiel auf gutes Caub. Häkun 

köpuhtäkudeh heimä tahnuhpei. 
VIII, 8. 

2ln ber Sonne. Lömun. XXI, 25. 

2ln öer Sonne, nnb TWonb. Lömun, 

hännuhkändeh. XXI, 25. 
2ln öer Sonne, unb ZHonö, nnb an öen 

Sternen. Lömun, hännuhkändeh, 

äpöränikundeh. XXI, 25. 
2ln öie Srujl. Geijätäkön. XVIII, 13. 
2ln biefem Cage. Hauäntschi maohä- 

lun. XIX, 5. 
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2ln ebenöemfelben Cage* In ipsa die. 

Kuhkä maohälun. Xni, 31; XVH, 4 
2ln einem anöem Cage. Häkun rnaoli- 

älun. Vm, 22. 
2lrg. :8öfe. 5d?Ied?t Ulilahpä. XI, 29. 
2lrm. Äpitöpahki. XXI, 2. 
Tlndf etlid^e IDeiber. Kihpeiämälim 

häkun. XXIV, 22. 
2lud? etlid^e IDeiber^ bie bei uns maren. 

Kihpeiämälim häkun, heiänänimä 

tauumuhtuhändeiän. XXIV, 22. 

2luf bas Vad}. 0bere ^aus=auf. Uah- 
guh ökahtuhpei. V, 19. 

2luf öem 5^1^^* ^^ (^9^0, Tuhkölän. 

XV, 25. 
2luf bem IDege. Keife =u)ätjrenb. Per 

«;mw^. Heinahdahrä. X, 4; XII, 58. 
^uf ben 5el5. Lahschän. VIII, 6. 
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2luf benlDeg. In via. Jön-aohän. XIX, 36. 
2luf öer anbern Seite. Häkuh juh- 

schän. X, 32. 
2luf öie Serge. Äd montes. Tuhläruh- 

pei. XXI, 21. 
2luf €röen. Uhsin. XXI, 23. 
2luf gutes Canb. Heimä tahnun. vni, 15. 
2luge. Tellä. XI, 34. 
2lu5 öem Sd^iff. Ahnändaulum. V, 3. 
2lus öen Oölfem* Uhsjuhaohäländau- 

lum. XXIV, 47; XXI, 24; 111,3; IV, 25. 

2lus öer ^ötje. Uahgun-'ndaulum. XXIV, 
49. 

2lu5fatjrenJ). Cum exierit. Jellämänah- 

guluhmös. XI, 24. 
2lus fetjr fernem Canb. Heim jämuhk 

uhsindaulum. XI, 31. 



B. 

Bauleute. Ihlänaohälä. XX, 17. 

Sctbe. Köndeh. 1,7. 

3ciöe voaven ein md?t mel|r junges 

ZTlcnfdjcnpaar. Köndeh bahv ueh 

jahrumä jämänahpei. I, 7. 
^d einem Steintourf. Kuhk' aui paoh- 

änä. XXII, 41. 
Bei ftd? felbft. Hönggömbei. VII, 49. 
Betete un5 jianb. Stans orahat. Kötah- 

muschmönideh. XVIII, 11. 

Bett. Banf. Tuiliän. V, 19; VIII, 16. 
Beunruljige bidi nid}t Noli vexari. Mij 

axvXXov. XJhläp ahruhgätikä. VII, 6. 



- 107 - 

Sis auf öas Slut* Usque ad sanguinem. 

Sahpuhpei. XI, 51. 
Sis auf ben Cag* Köndschi maohäluli- 

pei. XVII, 27. 
Sis ba^. Nän. XIII, 21. 

Sis ba§ es ganj. Nän köndschin köuöl. 
xm, 21. 

Sis J)a§ es gan3 fauer warb. Donec 
fermentaretur totum, Nän köndschin 
köuöl istönäsahnudeh. XIII, 21. 

bittet* Bogate ergo. San ueh tschkahli. 
X, 2; V, 3; IX, 54; XVI, 24. 

^Io§ (-töpän) gan3 franf rerlä^t er itjn 

immer (-möni). Heim sögätöpän 

kömöni jellahgeiätä köndschimä. 

IX, 39. 
^lut Sahpä. XI, 50. 
^rid^t öie €tje. Moechatur. Uheijä- 

uöschtahguhä. XVI, 18; XVIII, 11. 
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bringe* Tstahgätaohä sä. IX, 41. 
Sringe tjcr* Äkum tstahgätaohä sä. IX,41. 
bringe tjer beinen Sotjn* Äkum tstah- 
gätaohä sä sämahkimtschi. IX, 41. 

bringet tjer. Ätuhsin äkum. XV, 22, 23. 
Bringet tjer öas bejie Klett). Proferte 

stolam primam. Ätuhsin äkum heunä 

kaus uschkä. XV, 22. 

Bruft übera. Dahpüsch. XI, 27. 



D. 

Dabei Tauu. XIX, 24 
Dabeiftetjenöe. Ädstantes. Tauumöni- 

aohälä. XIX, 24. 
Da bex Cag jur Ztdge ging. Maohälä 

kuhluschuhmönischin. IX, 12. 

Da er itjn fatj. Köndschin tekischin 

köndschimä. X, 31. 
Da er itjn fatj, ging er vorüber auf bex 

anöem Seite. Köndschin tekischin 

köndschimä köuahnudeh häkuh 

juhschän. X, 31; XVIII, 37; XXII, 59. 

Da er nod} fern mar. Köndschin ueli 

jämuhk heinä. XV, 20. 
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Da es Cag wavb. Hämäschönnä tuh- 

maohäläschin. IV, 42. 

Darein. Illuc. Köndschin. XII, 18. 

Vaxnadi. Köndschi uschpän. XVn,8; 
X, 1. 

Darüber öie gufd^auer. Kötuhpei älä- 

gönahkindeiän. XIV, 29. 
Darüber öie §u[d?auer itjn perfpotten* 

Kötuhpei älägönahkindeiän kön- 

dschimä älhihnä. XIV, 29. 
Das. Hauän. VII, 8. 
Das an ben tPeg (Befallene. Uahjuhein 

tuhpiüitäkä. VIII, 12. 
Das auf ben 5^1^ (Befallene. Lahschän 

tuhpuhtäkä. VIII, 13. 
Das auf gutes Canb (Befallene. Heimä 

tahnun tuhpuhtäkä. VIII, 15. 
Das 2luge es giebt Cid?t ane3ett bem 
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Körpen Tellä kötuheiaohälämöni 

äpipei. XI, 34. 
Das in b\e Domen (Befallene* Um- 

mäschun tuhpuhtäkä. VIII, 14. 
Dafelbft. 3^ berfelben (Begenö. Köndsch' 

isin. II, 6, 8. 

Das ganseOoIf . Jämänahdahrä. XXIII, 1. 

Das gan3e Volt, fie alle. Köuöl- jämä- 

nahdahrä. XXIII, 1. 
Das qan^e Volt, fie alle gingen unb 

jlanöen auf. Köuöl-uhtiischkämali- 

tuhsindeh jämänahdahrä. XXIII, 1. 

Da fie fd^ijften. Navigantibus Ulis. Kön- 
deiän öUufköneinäschin. VIII, 23. 

Das Kinb. Köndschi keijuhälä. I, 80. 

Das Kinb mud^s. Köndschi keijuhälä 

ködahruhahnudeh. I, 80. 
Das Ceben iji metjr, benn b\e Speife. 
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Atschäueiä ännuh mänaohänä ätämä. 



Xn, 23. 
J>a^ bn bodi an bxe]em (Eagc uns Spetfe 

qehen mögeji. Uehlä tohätämun 

heiäDänimä hauäntschi maohälun. 

XI, 3; XIII, 32. 
Daß bn bodi pergeben mögejl. Uelilä 

tögäkuhlun. XI, 4, 5, 6. 
Va^ bn bodi pergeben mögeji uns, bxe 

wxv fünbigen iperben. üehlä tögä- 
kuhlun heiänänimä heiän uhlahp- 

önätahmös. XI, 4, 5, 6. 
Daß bn uns bodf befd^ü^en mögeft 

Uelilä maustekun heiänänimä. XI, 4. 
Da§ er flug geljanöelt tjätte. Quia pru- 

denter fecisseL Köndschindahgiä 
uöschtahgudeh öpöschä. XVI, 8. 
Das rtjut Hoc facite. Hauän sän uösch- 
tägä. XXII, 19. 
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Das Volt fud?tettjn. Jämänä kötehnä- 
kudeh köndschimä. IV, 42. 

Das tDin idi ttjun. Hauäntschitä hä- 
uöschtahguhän. XII, 18. 

Da tDtrb fein f^culen. San tstuhpuh- 

täkaohä jeiich. XIII, 28, 26; VIE, 12, 
13, 14; VII, 38, 44. 

Da wirb fein f^eulen unb gätjnflappen* 

San tstuhpuhtäkaohä jeiich, sän 

tuhgöläschaohä tun. XIII, 28. 
Das IPir-fd^uIbig^getDefen-feienbe allein 
tDir iiahen gettjan* Quod debuimiis 

facere, fecimus. Heiän uschahrischin- 

tschitöpän heiän uöschtahgudeh. 
XVII, 10; XVI, 5. 

Dein. Sinä. VII, 50. 

Dein 2luge. Sinä tellän. XI, 34. 
Dein 2luge 2lnf ed?tung=otjne fein tDerbenb* 

Si oculus tuus fuerit simplex, Sinä 



— 114 — 

tellän ahnihgätäpisinätahmös. XI, 
U; Vni, 13. 
Dein 3ett. Sinä tuihän. V, 24. 

Dein 3ruber ijl gefommen. Sin mäkusin 
kömötschi. XV, 27. 

Deine ^^i^^^* Sinä ätscheläkurundeiän. 

XIX, 43. 
Deine ^^eunbin. Sädahschinäkä. 1, 36. 

Deine ^^eunbin ift fd^mangen Sädah- 
schinäkä köuehnahmuhtä. I, 36. 

Dein Ceib. Sin' äpin. XI, 34. 

Dein Ceib Cid?t fein wirb qan^. Totum 
corpus tuum lucidum erit. Sin' äpin 
keiaohälänaohä huhluh. XI, 34. 

Dein Sotjn* Sinä mahkun. XV, 19. 

Dein Dater er tjat gefdjiadjtet Dahbuä 
kötahguhpönudeh. XV, 27, 29, 30. 

Dein DoIL Sinä jämänä. II, 32. 
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Dem Kinb=id?'getDefen=feienb nadf. A ju- 

ventute mea. Keijuhälä hemuhtäschin 

tschiuschpän. XVIII, 21. 
Vemnad^ bu fangen iDirjl 2Henfd?en* Ex 

hoc jam homines eris capiens. Haiiän- 

tschi uschpän söschehätaohä jä- 

mänäntschi. V, 10. 

Dem IPaffer. Mari. Hihkuhpei. VIII, 
25. 

Dem VOinb. Ventis. Huhschuhpei. VIII, 

25. 
Dem VOxnb unb bem IPaffer. Ventis et 

mari. Huhschuhpei hihkuhpeindeh. 
VIII, 25. 
Dem VO\x% Stabulario. Ökörh tögah- 

guhuöntschi. X, 35. 
Denen, bie babet jianben* Adstantibus. 

Tanumöniaohäläntschi. XIX, 24 

Dem. Ndahgiä. XI, 47; VII, 5. 
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Denn ein guter ^aum. Heimä uörut' 

ndahgiä. VI, 43. 
Denn er ijl ber etn3tge. Köndschin 

dahgiä ännuhguhä. IX, 38. 
Denn er felbjl war Hein. Kihtuh'ndahgiä 

uhtahluhuä. XIX, 3. 
Denn er tDar fetjr reid?. Köndschin- 

dahgiä eizöch muhtahguhuä. XVIII, 

23. 
Denn es war gebaut Köndschindahgiä 

kömätihländecudeh. VI, 48. 
Denn es u^ar gebaut auf ßel\en. Kön- 
dschindahgiä kömätihlände cudeh 

lahschän. VI, 48. 
Denn idj bin ein [ünbiger ^Heufd?- Hei- 

ndahgiä uhlahpä uhä. V, 8. 

Denn xd} bin es. Qiiia ego sum. Hämuh- 
täkön. XXII, 70. 
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Denn jte tji eine Sünberin* Köndschin- 
dahgiä uhlahpahki. VII, 39. 

Denn jte liefen jtdj nid?t taufen. Kön- 
deiän dahgiä bahv tuhmuhänäschi- 
deh. VII, 30, 29; III, 21. 

Denn jte liefen fid? taufen. Köndeiän 

dahgiä kötuhmuliäiiäscliideh. VII, 
29, 30; III, 21. 
Denn fie u^aren fetjr erfd?rocf en. Huhluh 
kötönnäkudeh'ndahgiä. V, 9. 

Denn wie. Kuhkändahgiä. XVII, 26. 

Den fönt itjr tjören. Va^ (-lä) itjr bod? 
(ueh-) Ijören u^erbet iljn. San uehlil 
muschätaoliä köndschimä. IX, 35. 

Der aüerle^te. Novissimus. Annuliguh. 

XII, 59; VIII, 42. 
Der ältejie Sotjn. Filius ejus senior. 

Kjuheiämun. XV, 25. 
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Der andi teilte ntd^t 3urücf* Simüiter 
non redeat retro. Köndschin häkun 
bahv schönätaohä. XVH, 31. 

Der ^u§e tljut Meravoäv. Mohnnah- 
mös. XV, 7. 

Deren 3Iut KöUnm sahpä. xm, 1. 

Der €r|le* Primus. Jahkin» XIV, 18; 
XIX, 16. 

Der erfte. Ueim. XX, 29. 

Der erjle mann. Ueim uhä. XX, 29. 

Der erfte VPiann natjm ein IPeib. Ueim 

uhä kötuhkudeh kihpä. XX, 29. 

Der Ij eilige (5eift. Heimä köschpich. 

III, 22; IV, 1. 
Der tjeilige (5eift er futjr tjernieber auf 

itjn. Heimä köschpich kökuhp'ah- 

gundekudeh köndschimä. III, 22. 
Der jüngjle Sotjn* Adolescentior filiiis. 

Öschuhuahkin. XV, 13. 
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Der im f^aufe Hegt* Ökän uihahkin. 

XI, 7; V, 18. 
Der im £)au[e liegt, er tDirb fpred^en* 

ökän uihahkin kökuhtänaohä. XI, 
7; V, 18. 
Der im f)aufe liegt, er voxvb fpred^en: 

Sei mir nidjt läftig* ökän uihahkin 

kökuhtänaohä, 'uhläp heiä tuhah- 

ruhgätikä'. XI, 7; V, 18. 
Der Körper iji metjr, benn bie Kleiöung. 

Äpi ännuh mänaohänä uschkä. XII, 
23. 
Der nid?t treu ift im Kleinen, berfelbe 

iji nidjt treu im (Broten. Köndschin 
mätschisinänönnäkä jekuhpei, kön- 
dschin mätschisinänönnäkä huhluh- 

pei. XVI, 10; VIII, 50. 
Der nimmt ben auf, ber midj gefanbt 

tjat* ■ jde^^rai xov aTtoOteiXavtd fif. 
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Kökusch heiä eiäminahkintschikeiä. 
IX, 48. 

Der nimmt midj auf* Me recipü. Heiä 

kökusch. IX, 48. 
Der reidje 2Henfdj* Uuruh muhtah- 

guhuön. XVI, 22. 
Der reid^e ^Heufd? ftarb aud?* Uunih 

muhtaliguhuöii häkun kömälögä- 

tudeh. XVI, 22. 
Derfelbe 2Henfdj ift fd^Ummer, wie 3ur)or 

nidjt gemefen feienb* Köndschi uön 

mänaohän uhlalipä, bahv kuhkä 

ueiä möniscliin. XI, 26. 
Der Strom. Simä. VI, 49. 
Der Strom fd?Iug an. Simä köuehänä- 

nudeh. VI, 49. 
Der Strom [d?Iug baxan Ijeftig* Fluvius 

iüisus est in eam veliementer-, Simä 
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köuehänänudeh kötuhpei eizöch. 
VI, 49. 

Der Stumme* Löntauuahki. XI, 14 

Der Stumme rebete. Löntauuahki kö- 

tuhkuhtahnudeh. XI, 14. 

Der, u^eldjer Ijat* Habens. Muhtahguih- 

ahkin. XIX, 26. 
Der, meld^er nid^t tjat* Muhtahguih- 

önnäkä. XIX, 26. 
Des Znenfd^en. Jämänändaulum. IX, 22. 
Des 2Henfd?en Sotjn. Jämänändaulum 

mahkuh. IX, 22. 

Des 2Henfd?en Sotjn mu§ leiben. Jämä- 
nändaulum mahkuh kösahgönaohä. 
IX, 22. 

Des Znenfd^en Sotjn mu§ leiben üieL 
Jämänändaulum mahkuh kösahgö- 
naohä huhluh. IX, 22. 
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Dcsfclbcn gleid^en. SimüUer. Kuhkön- 
dschitä. XXII, 20. 

Die 2lcltc|lcn. Uahtaohälä. XXH, 52. 
Die ärger [xnb, benn er felb|l. Nequiores se. 

Eitschikeiä mänaohänä uhlalipahki. 
XI, 26. 

Dieb. Löpätuhä. XII, 33. 

Die hexben (Befanbten. Meiäminahpei. 
XIX, 32. 

Die ber ^u§e nid?t bebürfen. Mätuh- 

molinnönäkä. XV, 7. 

Die Dornen. Ummösch. VIII, 7. 

Die Dornen mudjfen. Ummösch kö- 

puhschudeh. VIII, 7. 
Die (Bebote. Des f^erren IDort Tauihnä 

guhtä. XVIII, 20. 
Die B^anb bes Jnenfdjen. Köndschi 

uöntschi jösch. XXII, 21. 
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Die f)an& bes 2Henfd?en, ber mid? üerrättj* 
Köndschi uöntschi jösch heiä uih- 
nätahguhä. XXII, 21. 

Die Reinen Kinber* Pueros. Jekä kei- 
juhälaohäläntschi. XVIII, 16. 

Die lag. Kuihdeh. VIII, 42. 

Die lag tobtfranf. Kuihdeh äpönä- 
tuhkuhahnä. VIII, 42. 

Die natjm auf- Kötuhmuhtudeh. X, 38. 

Die natjm auf itjn. Kötuhmuhtudeh 
köndschimä. X, 38. 

Die natjm auf itjn in itjr £)aus. Kötuh- 
muhtudeh köndschimä kitschin 
ökahn. X, 38. 

Diefe. Hauändeiän. XIX ^ 40. 

Die fetjen, bas itjr fetjet. Ol ßXe:tovTeg 
a ßXejtere. Tekeiahki San tstekigei- 
ätäköm. X, 23. 
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Diefem £)aufe. Hauäntschi ökahtuhpei. 

XIX, 9. 
Diefe Viad(t Hac nocte. Hauäntschi 

lökahgun. Xn, 20. 
Diefer. Derfelbe. Der. Köndschi. 11,25. 

Dtefer ijl gleidjtDie ein 2Hann* Kön- 
dschin kuhkäntschihkuh uhä. VI, 48. 

Diefer ift mein Soljn. Hauän hauä 

mahkun. IX, 35. 
Diefer Znenfd?. Köndschi uön. II, 25. 
Diefer 2TTenfd? war gut Köndschi uön 

musch heimä. II, 25. 

Diefer wat einSoIjn. Köndschin mahkun. 
III, 23, 24, 25, 26, 27, 28, 29, 30, 31, 32, 
33, 34, 35, 36, 37, 38. 

Diefe finb oljne VOm^el Hauändeiän 

mahUäpisjuhä. VIII, 13. 

Diefes IPeib. Hauäntschi kihpän. Vn,45. 
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Diefes IDeib tjat gefügt Hauäntschi' 
kihpän kuhpöschmuhtudeh. VII, 45. 

Diefes IPeib tjat gefügt mir bie 5^§^- 
Hauäntschi kihpän kuhpöschmuh- 
tudeh heiä kauijä. VII, 45. 

Dies ift eine arge 2lrt- Das gegentPärtig 

lebenbe Volt ift [d^Iedjt. Jahrum 

muhtuhä jämänä ännuh uhlahpä. 
XI, 29. 

Die Sonne oerfinfterte ftdj. Löm kämu- 

schätudeh. XXIII, 45. 
Die von einem hö^m (5eift (Beplagten. 

Uhlahpä köschpich mätuhahruhgä- 

tahkindeiän. VI, 18. 

Die Porangetjenben* Qtii praeibant Jon 
heinahkindeiän. XVIII, 39. 

Dir. Skeiä. XX, 2. 

Drei. Mötän. XII, 52. 
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Drei voevbm aufjletjen wxbex yx>e\ 
Znenfdjen. Mötän kötschgahtisi- 
naohä kömbei uuhpÄ. Xn, 52. 

Diu Sä. VII, 8; X, 15. 

Du bijl. Sä. III, 22. 

Du biji andf von iljnen. Säkun köUumä. 
XXII, 58. 

Du bift mein geliebter Soljn- Sä hauä 

mahkun mäkuruliä. III, 22. 

Du bijl mein Sotjn. Sä hauä mahkun. 
III, 22. 

Du Ijaft gefdjiadjtet Sä tahguhpuhjah- 

gudeh. XV, 30, 29, 27. 
Du tjaft mid? nid?t gefügt Sä heiä bahv 

uhpahschudeh. VII, 45. 
Du tjaft mir nidjt gegeben* Sä bahv heiä 

tahgudeh. VII, 44; XV, 29. 
Du Ijaji mir nidjt gegeben IPaffer für 
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bie ßü^e. Sä bahv heiä tahgudeh 

simä kauiuhpei. VII, 44. 
Du Ijajl wa^v gefprod^en. Auuön sä 

jahgi. X, 28; VII, 43. 
Du Kinb. Sä keijuhälä. 1, 76. 

Du Kinb bu mirjl genannt werben. Sä 

keijuhälä sä mätuhäpämuhtuhä. I, 
76. 

Dürr. Bahkä. XI, 24. 

Dürre Stätte* Loca inaquosa. Bahkä 

tuhkölän. XI, 24. 

Du follji eljren* Sä muschurhmuhtuhänä. 
XVIII, 20. 

Du follji etjren beinen Pater. Sä musch- 
urhmuhtuhänä dahbuikeiä. XVIII, 
20; XV, 27. 

Du foIIjl etjren beinen Pater unb beine 
Znutter. Sä muschurhmuhtuhänä 
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dahbilikeia. dahbeiikeiä häkan. 

xvni, 20; vni, 20. 

Pu ioüft md}t &ie htedfexL Suhlahp 

uheijäuöschtahgäuöch. XVm, 20; 
XVI, 18. 

Pu foüft nid^t jlcljlcn. Suhlä scheiinä- 
täuöch. XVm, 20. 

Du follft nid?t tobten. Suhlahp äkuh- 

pönäuöch. XVin, 20; XXHI, 19, 
25. 

Du foIIft lieben. Sä kurahä. X, 27. 

Du foIIft lieben ben (-ntschi) 5ir Häd?|ien. 

Sä kurahä skeiä tauumuhtuhäntschi. 
X,27. 

Du U)ir|i Ijcrrfd^en. Eris potestatem lidbens. 

Sä maustuchmuhtuhänä. XIX, 17. 

Du wirft ocrieugnen. Sä tstuhsikuhä. 
XXn, 61. 
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Du 3ufammen gelten wevbenb bxt ßexnb 

mit Cum vadis cum adversario tuo. Sä 
tauugheinahmös skeiä schahläpä- 
nahkintschi. XII, 58. 



E. 

€I>en. Pätuk. VI, 17; III, 5; X, 2. 

€tjebrcd?cr. Uheiuösclitahguhä. XVIII, 
11; XVI, 18. 

€in. Uhkaohäli. XXI, 18. 

€tn altes KIdb. Uaht usclikä. V, 36. 

€tn €Mcr 30g fern in ein Canb. Mä- 

muhungguhtuliuä kökahtäkudeh jä- 

muhk'uhsipei. XIX, 12. 
€iner, 5em bcfoljlen wirb, tji nid^t über 

einem, öer iljm befiel|It. Mehahgeiahki 

baliv ualinä kitscliikeiä jahgeiah- 

kintschi. VI, 40. 

€iner. €in JTTann. Uhä. IX, 38. 
€iner von iljnen. €in Vflann aus bem 

Volte, KöUumä uhä. IX, 38. 
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€mer von iljnen rief. KöUumä uhä 
kögahlahnudeh. IX, 38. 

€ines böfen ilTenfdjen. Uhlahpä uhä- 
ntschi. VI, 45. 

€tnes guten 2nenfd?en. Heimä uhä- 

ntschi. VI, 45. 
€ines guten 2nenfd?en Bfet^. Heimä 

uhäntschi söskin. VI, 45. 
€mes guten ZlTenfdjen ^er5 bringt Ijerüor. 

Heimä uhäntschi söskin kihjihgurh- 

geiätä. VI, 45. 
€ines guten JlTeufd^en B^ev^ bringt Ijerror 

(Butes allein. Heimä uhäntschi söskin 

kihjihgurhgeiätä heimahtöpän. VI, 
45. 

€ine Stimme. Hahschä. III, 22. 

€ine Stimme erfd?oII. Hahschä kah- 

schahnudeh. III, 22. 
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(Eine Stimme erfd)on aus öer ßöbe* 
Hahschä kalischahnudeh uahgan^ 
ndaulnm. ÜI, 22. 

(Eines üiel beji|en5en ZTIonnes ßelb. 

Unruli mulitahguhuöntscliiisiii. XII, 
16. 

(Ein großer. Huhluli. XTTT, 19. 

€in großer Saum. Huhluh uörurh. 
Xin, 19; VI, 41. 

€in Kinb. Puenm. Keijuhäläntschi. 
IX, 48. 

€inlegen5. Mittens. Ikihmäschin. XXI, 2. 

€in mann. Uhä. I, 27; XXII, 10. 

€tn Vflann ans bem ^aufe. Ökändau- 
lumuhä. I, 27. 

€in ilTann, bei jtd? rerbinben wxü mit 
einer 2lbgefd?ie5enen. Uhä tuhkuhmös 
mätschiläschänahkintschi. XVI, 18. 
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€in TXXann wxtb heqeqjien, Uhä köscheh- 

ätaohä. XXII, 10. 
€in XiXann witb begegnen eud? betben. 

Uhä köschehätaohä säpikeiä. XXII, 

10. 

©nneljmer. PvMicani. Eijiaoliälä.XV,l. 

<£in neues Kleib. Jahmmä uschkä. 

V, 36. 

€tn reidjer 2TIann. Uhä uuruh muhtah- 

guhä. XVI, 1. 

€in 5d?i|f. Ahnän uhkaohäli. V, III. 

€in Starfer. Äbeilahki. XI, 22. 

€m Stärferer. Uahschät äbeilahki. XI, 
22. 

<£inn)oIjner. Inhdbitantes. Muhtuhaohälä. 

xm, 4. 

€ntlaffe. Eiäminaohä sä. IX, 12. 
<£ntlaffe bie 2nenfd?enmenge. Eiämi- 
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naohä sä jämänä maohahguh. IX, 
12. 

€r. Köndschin. VH, 1. 

€r alle Ijeilte fte. Köuölä uihämänä- 
nudeh köndeiänänimä. VI, 18. 

€r anU (-lä-) ^wovtete bem Volte. Kölä- 
kuhtahnudeh jämänuhpei. XII, 54 

€rbarme bxdf meiner. Uehlä mötäuah- 

gunheiä. XVIII, 38. 
(Er bat unb fa^. Sedehat mendicans. 

Kötahmuschmuhtudeh. XVIII, 35. 
€r beöroljete. Increpavit Kökahgusch- 

kideh. VIII, 24. 

€r bebroljete 5en Wxnb. Increpavit ven- 

tum, Kökaliguschkideh huhschä. 
VIII, 24. 

€r bebroljete ben JDtni) unö bie tDogen 
bes JDaffers* Increpavit ventum et 



— 135 — 

tempestatem aquae. Kökahguschkideh 

huhschä tschilindeh. VIII, 24. 
€r berüljrte. Kihlindekudeh. XXII, 51. 
€r berüljrte fein 01jr. Kihlindekudeh 

köndschimin ufkituhpei. XXII, 51. 
€r betete. Kötahmuschudeh. V, 16. 
(Er er5Ürnte fid?. Indignatus est Kötschi- 

schahläpahnudeh. XV, 28; XIV, 21. 
€r futjr lietmebex. Kökuhp'ahgunde- 

kudeh. III, 22; XII, 40; XVII, 31. 
€r ^ah iljm Kraft. Kötuhäbeilahnudeh 

köndschimä. XXII, 43. 

€r ging. Kökahtäkudeh. V, 25. 

€r ging Ijinab. Kökuhpahmuhtudeh. 
XVIII, 14. 

€r ging mit. Kötauukahtäkudeh. VII, 6. 

€r ging mitil^nen. Kötauukahtäkudeh 

köndeiänänimä. VII, 6. 
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€r ging oorüber. Köuahnudeh. X,31; 
XVm, 37. 

€r grif itjn an. Kätudeh köndschimä. 
XIV, 4 

€r iiat Habet. Kömuhtäch. XIX, 25. 
€r l|at crlöjl. Kuihämänänudeh. 1, 68. 
€r Ijat crlö|i fein Polf . Kuihämänänudeh 
kitschin jämänäntschi. I, 68. 

€r l|attc getöbtet. KökuhpönudeLXXm, 
19, 25; XVIII, 20. 

€r Ijattc gctöbtct einen ZTIenfdjen. Kö- 
kuhpönudeh jämänäntschi. XXIII, 19. 

€r fjeilte itjn. Kuihämänänudeh kön- 
dschimä. XXII, 51. 

€r lie^ fid? andj taufen. Häkun kötuh- 
muhänäschideh. III, 21; VII, 30, 29. 

€r naijm itjr bie ^anb. Kätudeh kitschi- 
keiä jösch. VIII, 54. 
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€r pflegte iljn» Kömaustekudeh kön- 

dschimä. X, 34. 
€r [al?. Kötekideh. V, 2. 
€r falj 3U)ei Sd^iffe. Kötekideh ahnän- 

pei. V, 2. 

€r fanbte mieber» KötschiP eiäminudeh. 
XX, 11. 

€r fd?icfte. Köteiäminudeh. VII, 3. 

€r fd^irf te 5U iljm» Köteiäminudeh kö- 

tuhpei. VII, 3. 

€r fdjirf te 5U iljm bie 2leltejien. Kötei- 
äminudeh kötuhpei uahtaohälä- 
ntschi. VII, 3. 

(£r fdjieö von iljnen. Becessit ab eis, 

Kökökömisönätudä köUum. XXIV, 
51. 
€r fe^te fid? 5a5u(-tauu-). Kötauumuhtu- 
deh. XXII, 55. 
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€r fe^te fid? 3U iljnen» Kötauumuhtudeh 

köndeiänänimä. XXII, 55. 
€r fielet Köteki. XYI, 15. 
€r fielet in eure ^er5en. Köteki sänänin 

söskinuhpei. XVI, 15. 
€r fprad?. Keijahgeiideh. XVI, 6. 

€r fprad? 5U ftd? felbjl. Mehäm kömä- 

kuhtahnudeh. XII, 17; XVI, 3. 
€r jianb auf unb ging. Kömänahkahtä- 

kudeh. XXII, 39. 
€r jianö auf unö ging auf ben ^erg. 

Egressus ihat in niontem, Kömänah- 

kahtäkudeh tuhläruhpei. XXII, 39. 
€r ftanb auf unb lief. Kömänahtsdah- 

tudeh. XXIV, 12, 2. 

€r ftanb auf unö fudjte. Kömänätehnä- 

kudeh. XIII, 6. 
€r ftanb auf unb fud?te ^v\xd}t barauf 
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Kötuhpei kömänätehnäkudeh ämei- 
im. xm, 6. 

€r jianb |üDe. Stans. Kömönideh. XVIU, 
40. 

€r ^avb. Käpönudeh. XX, 29. 

(Er jiarb oljne Kinbcr. Käpönudeh kei- 

juliäl' äpisjuhä. XX, 29. 

€r jücg tjernieber. Kökuhpahdekiludeh. 
XIX, 6, 5. 

€r ocrieugnete unb fprad?. Kötuhsich- 

kötahnudeh. XXII, 57. 

€r oerfd^tuanb. Kömölahkudeli. V, 13. 

€r wavb 3omtg. Köschäläpahnudeh. 

XIV, 21; XV, 28. 

€r war ocrloren tuorbcn. Kömämölah- 

kudeh. XV, 32. 
(Er loar ocrioren iporben, er iji mteber 

gcfunben iporbcn. Kömämölahkudeh, 
kömätekideh tschilä. XV, 32. 
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€r toitb tjcmieber faljrcn. Kökuhpah- 

gundekaohä. xn, 40; m, 22; XVn, 
31. 
(Er wvcb iljn tennen, Cmßebitur iUum. 
Köndschimä kökunihä. xn, 8. 

€r witb ft^m. Erit sedens. Kötuhnrnh- 

tuhänä. XXII, 69. 
€r witb überantroortet werben. Tradetur. 

Kömätaliguhänä. XVIII, 32. 

€r witb Dcrlieren. Kömölahkuhä. XIX, 
26. 

€r witb Dcrfpottct werben. Kömälhih- 

naohänä. XVIII, 32. 
€r witb Dtel gefd^Iagen werben. Vapu- 

labit multis. Kömäkuhlhöbätaohä 

huhluli. XII, 47. 
€r wirb wenig bIo§ gefd^Iagen werben. 

Vapulabitpaucis. Kömäkuhlhöbätaohä 

jekahtöpän. XII, 48. 
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€r 5ornig fprad?. Köschahläpä-kuhtah- 

nudeh. XIII, 14. 
€r 5ornig fprad? 5U bem Volte. In- 

dignans dicebat turbae. Köschahläpä- 

kuhtahnudeh jämänäntschi. XIII, 14. 
€s begab fid?. Factum est. Nän. Nänaoh- 
älä. VIII, 40; IX, 18; XIX, 15. 

€s gleidjt Kötschich. XIII, 19. 
(£s gletdjt einem Samenfom. Simile est 
gram. Kötschich auijuhpei. XIII, 19. 
€s regnet Köböläkän. XII, 54. 

€s regnete. Kötuhbeläköndekudeh. 
XVII, 29. 

€s regnete ^euer. Kötuhbeläköndekudeh 
puschahki. XVH, 29; XIII 26. 

€s reuet mid?* Poenitetme. Ämohnnah- 
geiätä. XVII, 4. 

€ffet. San tätämaohä. X, 8. 
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€[fet, fie geben wevbenb eud?. Mandv^ 
cate, quae apponuntur vobis. San tätä- 
maohä köndeiän tstuhätämahmös 
sänänimä. X, 8. 

€s jlürmte nieöer auf öen See. Kökuh- 

pahtstöschätudeh äkahmäkän. VIII, 
23. 

€s wavb 3ertreten. Conculcatum est Kö- 

mätekiluhpihnudeh. VIII, 5. 

€s wirb raufd?en. Duhschiihä. XXI, 
25. 

€s iDtri) raufdjen mädjtig. Eizöch duli- 

schuliä. XXI, 25. 

€s tt)trö mögen. Tschilinaoliä. XXI, 25. 
€s iDtrö mögen mädjttg. Eizöch tschili- 

naohä. XXI, 25. 
€s iDudjs. Köpulischudeli. XIII, 19. 
€tltd?e. Uliteialitiüi. XIX, 39. 
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€tlid?e ber Unfern. Heiänänin jämänä. 

XXIV, 24; VII, 5. 
€tlid?e ZHenfd^en trugen einen ZHenfä^en, 

ber lag* Uliteiät uhä kögahmisindeh 

uhäntschi uihahki. V, 18. 

€tlid?es. Köteiärh. VIII, 5; IX, 7, 8, 
27. 

€tlid?es fiel Köteiärhpuhtäkudeh.VIII,5. 

€tlid?es fiel an ben tDeg. Köteiärhpuh- 
täkudeh nah juhein. VIII, 5. 

€tlid?es fiel auf ben ^els. Köteiärhpuh- 
täkudeh lahschän. VIII, 6. 

€tlid?es fiel unter bxe Dornen. Köteiärh- 
puhtäkudeh ummahschun. VIII, 7. 

€ud?. Sänänimä. VII, 9. 

€ud? beiöen gegenüber. Säpikeiä schä- 
töpän. XIX, 30. 

(Euer. Sänänin. XII, 30. 
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€uer ^aax. Sänänin uschtä. XII, 7. 

€uer £}ans. Sänänin ökörh. Xin, 35. 

€uer ^aus es mxxb ein B^ans gan3 allem 
[ein* Belinquetur domus vestra deserta. 

Sänänin ökörh köuöl-ökörhtöpänaoh- 

än. Xin, 35. 
€uer ^er3. Sänänin söskin. XII, 34. 
€uer Dater. Sänänin ihmun. XII, 30. 
€ure <5rö§ten. Sänänin mänaohänah- 

kin. XXII, 26. 
€ure (Brö^ten iperöen fein. Sänänin 

mänaohänahkin kömönjuhänä. XXII, 

26. 

€ure(5rö§ten werben fein ipie t)er3üngjle. 
Sänänin mänaohänahkin kömönjuh- 
änä kuhk' ösctuhuahki. XXH, 26. 

(Euren Kinbern. Sänänin keijuhäläntschi. 
XI, 13. 
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(Eure Pater. €ure Porfat|ren. Sänänin 
ihmuhälän. XI, 47. 

€ure VäUx. €ure letblidjen Pater. Sä- 
nänin ihmundeiän. XXI, 16. 

(Eoangeltum. Tuhschäbäguhd'eiahgeiä. 
Vin, 1. 
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F. 

ßetn, Jämuhk. XI, 31. 

^tfdje. Äpömurh. V, 6. 

^tfd^e 3U fangen. Äpömut öschehätuh- 

pei. V, 4. 

^olgc mir. Löschteghein heiä. IX, 59. 

[Fragepartikel.] Äpä. HI, 10; VII, 42; 
IX, 20. 

freuet südi mit mir. Tauuschäbäguh- 

disin heiä. XV, 9. 
ßxembe. Kunihaohälä. VII, 6; XV, 29. 
^rudjt. Ämeiim. VI, 43; XX, 10. 
ßxüd^te unb anbercn ^ausratlj. Ameiim 

häkuh sihtundeh. xn, 18. 



— 147 — 

^üd^f«. Tschilaoheieiämälim. IX, 58; 
XIII, 32. 

^ürd^te Udi nid^t. Uhlä mehäkönätihkä. 
V, 10; I, 30. 

^ürjl. ^err--2nann. Tauihnuhä. 111,19; 
XVIII, 18. 

^ürjlcn. Tauihneiämälim. XXIV, 20. 
ßütwaiiv btcfcr ZHenfdj wax ein ^eiliger. 

Hauäntschi uön ännuh auuön hei- 

mahki. XXIII, 47. 
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G. 

(5an3 tok ^lut. Knhk'huhkh sahpft. 
XXII, 44. 

(5an5 wie Blut fiel er. Kuhk'hukluh 

sahpä köpuhtäkudeh. XXII, 44. 

(5at«n. Tuhkun. vm, 3. 

(Bebet. San tahguhä. VI, 38. 

(Bebet it|nen 3U effen. Tuhätämaohäsännä 

köndeiänänimä. IX, 13. 
(Bebet, fo wvcb eud? ^e^ehen merben. 

San tahguhä, sän mätahguhänä. 
VI, 38. 

(Bebenfet. Memores estote. Eiaohälenä- 

tuhsinä. XVII, 32. 
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(SdbenMbaxan, Becwäamini. Muheiaoh- 
älänisinä. XXIV, 6. 

(5clj. Vade. üoQsv&'^n. Sä kahtäkaohä. 

VII, 8. 
(5ct|c bod? von mir Ijtnaus. Exi a me. 

Sä ueh jellaohä heiä. V, 8. 
(5ct|t. Ite. Uhtuschuhäsännä. X, 3. 

(Beljt unb fagct. San uhtusch-jahgeiaohä. 
XIII, 32. 

(5et|t unb fagct btefcm 5^d?s. San 

uhtusch-jahgeiaohä köndschi tschi- 

laoheiäntschi. xni, 32. 

(Befunb. Jämänuhuä. VH, 10. 

(5ct|ört tjabcnb. Möräschin. vn, 3. 

(Beiji. Spiritus. Tlvev^a. Hännusch. 
IX, 39. 

<5ei|lcr. Hännuschjämähm. X, 20. 

(Belaben ^ah^xiti, Eijischm. XIV, 10. 
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(Balaben Ijabenb bid?. Skeiä eijischm. 
XIV, 10. 

(Selaben Ijabcnb tt|n. Kitschikeiä eiji- 

schin. XIV, 12. 

(Benannt. Mätuhäpönä. 11, 25; X, 38. 

(Bemäffcr. Inundatio. Beläkä. VI, 48. 

(Betoefen fetcnb. Uhtuschäschin. XXIV, 

22. 
<Sewe\en fcienb 3ur gcit ber Dämmerung. 

Uhtuschäschin hämäschönnä uah- 

pän. XXIV, 22. 

(5ieb bir ^Ttüljc. Da operam. öpah- 

schänaohäsä. XII, 58. 

(5ieb Kraft. Sä tuhäbeilänaohänä. XXII, 

32. 

<5icb Kraft bcn trübem. Sä tuhäbei- 
länaohänä öschuhuöndeiänänimä. 

XXII, 32, 26; XV, 12, 32. 
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(Binge oorübcr. Transiret. Eöuahneitä. 
XVIII, 37; X, 31; XXII, 59. 

(glaube bu mir. Tschisinänaohä sä heiä. 

VIII, 50. 
(5Iaubt tljr mir nid^t. Non credetis mihi. 

San baliv heiä muschätaohä. XXII, 
67. 

(BIcid?. Tschihkuh. VI, 48, 49; XIH, 
21. 

<5Ieid?n)ie. Kuhkäntschihkuh. VI, 48. 

<5ras. Schuhkä. XII, 28. 

(5ras auf bem ßelbe, Tuhkölä schuhkä. 
XII, 28. 

(Bro^e €rbbcben wstben fein in ber 
ZTadjbarfd^aft. Terrae motiis magni 

erunt per loca. Uhsin kögauuchtuhl- 

Ijuhä huhluh sipölaohälän. XXI, 11, 
26; VIII, 47. 
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<5v'6^eve. Jamatschikausä. XII, 18. 
(5ttt. Heimä. vm, 15. 
(Buter Znetjier. Magister hme. Heimä 
tauilinä. XVm, 18. 



H. 

^aar. Uschtä. XXI, 18. 

S^anb. Jösch. VIII, 54. 

^anöelt Negotiamini Maustuchjahgun. 
XIX, 13. 

£}anbe\t, bis t)a§ id? wxebex fomme* Nego- 
tiamini^ dum venia. Maustuchjahgun 

heiä hihtschischönätahmös. XIX, 13. 
^art lag fie barnieöer am ^\i2lb(tx. Teneba- 

tur mxignis febrilus. Eizöch kahruh- 

gätudeh puturuh. IV, 38. 
^atte ipotjl getragen* Uleres fructus 

attulit. Köpuhschudeh eizöch. xn, 
16. 

^aus. Ökörh. VI, 48. 



- 154 — 

^äufcr. ökätaohälä. XX, 47. 
^ausgenoffen. ökörh jämälim. XXIII, 

49. 

^austjcrr. ökörh muhtahguhuön. XJV, 
21; Xin, 25. 

fettig. Heimä. IV, 1. 

^eiligen (Bcijles ooll. Heimä kösch- 
pich ihjihgätä. IV, 1. 

Biet. Äkum. IX, 41; VH, 8. 

^eraus. Asipei. VII, 12. 

^ermcber. Kuhpah. XVII, 31; III, 22; 
XII, 40. 

Bjev^. Söskin. XII, 34. 
^eudjlcr. Muschalimunä. XIII, 15. 
^eudjlcr. Hypocritae. Muschahmunah- 
kindeiän. XII, 56. 

^eute. Jahrum. XII, 28. 
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^eutc. Tln biefem Cage. Hauäntschi 
maohälun. XIII, 32. 

.^eute jleljenb. Jahrum möniä. XII, 28. 
^ilf. Uihämänänaohäsä. XXÜI, 39. 

^tlf audf. Häkun mhämänänaohäsä. 
XXm, 39. 

^üf andi uns bciben. Hipikeiä häkun 
uihämänänaohäsä. XXIII, 39. 

^ilf bir fclbji. Mehäm mämihämänaohä 
sä. IV, 23; XXIII, 39. 

^tmmd. Saif. III, 21. 

^inab. Kuhpah. XVIII, 14. 

^irtcn. Maustecaohälä. II, 15. 

^od?. Muhkä. IV, 5. 

BfOdj. Princeps. Mänaohänä. IX, 22. 
•^otjctts^ergsauf. In montem excelsum. 
Muhkä tuhläruhpei. IV, 5. 
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^Örenb. (5eljört Ijabenb. Möräschin. 
VII, 37. 

^unbe. Jäschöleiämälim. XVI, 21. 

^ütet eüd}, Attendite vöbis. Maustekuh- 

sinä. XVII, 3. 

^ütten. Tabernacula. Ökätaohälä. XVI, 
9; XX, 47. 



I. 

3d?. Hei. VII, 9. 

3d? alle3eit bei eud? geipefen \exenb. Cum 
qtwtidie vobiscum fuerim. Hihmöni 

tstauumuhtäschin sänänimä. XXII, 
53. 

3d? bin. Hämuhtä. I, 38, 18. 
3d? bin eine iTTagJ). Sum ancilla. Hä- 
muhtä mägahliguhä. I, 38. 

3^? bin gefommen. Hämötschideh. VII, 
44. 

3d? bin gefommen in bein djans. Hä- 
mötschideh sin ökahtuhpei. Vn, 44; 
V, 24. 
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3d? bin ntd?t nod} merttj* lam non sum 

dignus. Hei bahv ueh heimä. XV, 21. 

3d? banfe bxx. Hei skeiä schäbäguhdä. 
XVin, 11. 

3d? l:iahe nxd}t Spetfe* Hei ätämä muh- 

tönnäkä. XI, 6. 
3d? l:iahe nxd}t Spetfe, ttjm 3U ejfen 5tt 

geben. Hei ätämä muhtönnäkä kön- 

dschimä tuhätämuhpei. XI, 6. 
3d? iiahe ntdjt Derbtnbung mit einem 

Znanne. Hei uhä tuchmuhtönnäkä. 
1,34. 

3dj fenne. Hei eiaohälä. XIH, 25. 

3d? f enne eudj. Hei sänänimä eiaohälä. 
XIII, 25. 

3d? f enne eud? nid?t. Hei sänänimä bahv 

eiaohälä. XIII, 25. 

3d? nodj predigen [oll. Häueh uhmöraohä. 
IV, 43. 
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3d? fage. Häkuhtän. XXI, 3. 

3d? fage. Heijahgi. XIX, 40; XIH, 27. 

3d? [age eud?. Heijahgi sänänimä. XIII, 

27; XIX, 40. 
3ci? verneine es eudj* JVw, rfico vobis. 

Hei sänänimä tuhsikuh. XIII, 3, 5. 

3ci? iperbe nod? mit bir getjen* Häueh 
tauukahtekaohä skeiä. XXII, 33. 

3d? iperbe nod? mit bir getjen in bm 
Cob. Häueh tauukahtekaohä skeiä 
äpönuhpei. XXII, 33. 

3d? u)ill* Volo. Häturuhmun. V, 13; 
XXII, 42. 

3ci? tt>ill ahhxedien. Bestruam. Häuöl- 

laohä. XII, 18. 
3ci? voxü bir folgen* Sequar te. Skeiä 

hälöschtegheinaohä. IX, 61. 
3d? ipill [ammelm Congregabo. Hätuhu- 

ösellahguhä. XII, 18. 
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3d? iPtfl, fei vexxL Veto: mundare. Hft- 
turuhmim, äpitSsänaohä sä. V, 13. 

3d? voxü fenbeiL Häteiäminaohä. XX, 
13. 

3d? iPtfl wxebex umfeljren* Hämötah- 

schönätaohä. XI, 24. 
3d? IPtfl voxebex umfetjren in mein ^aus* 

Hämötahschönätaohä hau'ökahtuh- 

pei. XI, 24. 

3d? u)in wxebex umfeljren in mein ^ans, 
baxans xdi gegangen bin. Hämötah- 
schönätaohä hau'ökahtuhpei hih- 
tschihjellä-mänahguhläschin. XI, 24. 

3d? tDifl 3U itjm fagen. Häkuhtänaohä 
köndschimä. XV, 18. 

3eber ^aum. Uörurh dahrä. VI, 44. 

3eber ^aum er alle3eit trägt Uörurh 
dahrä kömönit-issä. VI, 44. 
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3cöer Baum er ane3ett trägt feine ^vvid}t 
alletn. Uönirh dahrä kömönit-issä 
kitschin ämeiim'ntschi-töpän. VI, 44. 

3tjn. Köndschimä. VII, 4. 

3Ijnen. Köndeiänänimä. xn, 16. 

3tjn 3U füffen* Uhpahschuhpei kön- 
dschimä. XXn, 47. 

3tfr. Eorwn. Köndeiänänin. V, 6. 

3Ijr. Vos. San. X, 8, 9, 10. 

3tjr. Ejus. Köndschimin. VIII, 55. 

3tjr aber feto bejfer* San möttä mä- 
naohän'heimä. xn, 24. 

3tfr aber fetb bejfer, als bie DögeL San 

möttä mänaohän'heimä, bichjämäli 

bahv kuhkä. XII, 24. 

3tjt 2lttjem* Köndschimin ätschäueiä. 
Vni, 55. 

3t?t 2lttjem fam iPteber* Köndschimin 

11 
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ätschäueiä kötschil ahguhmötsclii- 
deh. Yni, 55. 

3bre €Item. Kitschimun kihdahbindeli. 
Vm, 56. 

3bre Kleiber. Köndeiänänin uschkä. 
XIX, 35, 36. 

3t>re Cobten. Köndeiänänin äpönah- 

kindeiänänimä. IX, 60. 

3t)r f ommt nid?t tjinein. San bahv mö- 

tschidä. XI, 52. 
3t?r narren. San mölämiä. XI, 40. 
3t)r rie^. Bete eoriim. Köndeiänänin 

tschinis. V, 6. 

3t?r tDerbet anfangen (tuh-) 311 fagen. 

Incqnetis dicere, San tulikuhtänaohän. 
Xm, 26. 

3t?r iperbet geftärft ruerben. San mä- 
tstuhäbeilänaohä. XXIV, 49. 
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3tjr xoexbet tjetlen* San uihämänänaoliä. 
X, 9. 

3t?r tDerbet tjeilen von itjnen. KöUum 

San uihämänänaoliä. X, 9. 

3t?r werbet tjeilen pon itjnen bie Kranf em 

Köllum sökahkindeiänänimä sän 

uihämänänaoliä. X, 9. 
3tjr u)erbet mtd? nidjt 5UDor fetjen* Sän 

heiä bahv ueiä tekjuhän. Xin, 35. 

3m Bu[d?. Kötuschun. XX, 37. 

3m gansen ianbe. Uhsjuhaohälän. IV, 
25; III, 3; XXI, 24; XXIV, 47. 

3m (Betjle. Köschpikun. X, 21. 

3m meex. Hihkuhpei. XXI, 25. 
3m 2Xleex xoixb es mäd^ttg raufd^en* 

Hihkuhpei eizöch duhschuhä. XXI, 
25. 
3m TXXeex xoxxb es mädjtig raufd^en, xt>xxb 

es mädjtig u)ogen. Hihkuhpei eizöch 
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* 
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duhschuhä, eizöch tschilinaohä. XXI, 
25. 

3n. Jon. VII, 9. 

3n alle (5egen5. Uhsjuliaohälän. III, 3; 
IV, 25; XXI, 24; XXIV, 47. 

3« bas ^aus. ökahtuhpei. IV, 38. 

3n bmem Daterlanb. Sin'isin. rv, 23. 

3n bdn Bfans. Sin ökahtuhpei. V, 24; 
Vn, 44. 

3n bem ^ctt. 2luf bem ^ctt. Jona 
tuihän. V, 19. 

3n bcn Brunnen. Uschtönnuhpei. XIV, 5. 

3n bcnfclbcn Cagen. Köndschi maoh- 

älaohälän. XXI, 23. 
3n bie ewigen glitten, ökätaohäluhpei 

kötäkihtä möniä. XVI, 9; 1,55; XX, 

47. 

3n bic ^Öljc. Uahgänuhpei. XIX, 5; 
XXIV, 50. 
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3n bie Cicfe. Ihtäkönuhpei. VI, 48; 

IV, 29. 

3n bie rOüjlc. TJhsitöp'uhsipei. IV, 42; 

V, 16. 

3n ein 5d?iff. Ahnänuhpei. VIH, 22. 
3n itjrem Wtex. 3ejatjrte=^raim?äljrcnb. 

Dahrahkihpädahrä. I, 36. 
3n meinem ^lut. In sanguine meo. Hauä 

sahpän. XXII, 20. 
3n meines Paters ^aus. Hedahbuhän- 

tschi ökahtuhpei. XVI, 27, 24; X,21; 
XV, 18. 

3n fein ^aus. Kitschin ökahtuhpei. 
V, 25. 

3nn)en5ig. 3*" 3"*^^'^" allein. Ihtft- 

kuntschitöpän. XVII, 21. 
3tin>enbig in eud?. Sänänikeiä ihtäkun- 

tschitöpän. XVII, 21. 
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3ji «n ßaus in jid) felbjt baufällig. 

Okörh mehäm mätuhahnihgätä, XI, 
17. 
3ji ein ßaus in jid? felbjl baufällig, bann 
wvcb es einfallen. Ökörh mehäm 

mätuhaliruhgätä keiä ököndekäsä. 
XI, 17. 

3ji unfer Daten Heiänänin ihmmi an- 

nuh. m, 8. 

3ünger. Biscipuli Muschätaohälä. VI, 1. 

3ungfrau. Schugänikihpä. I, 27. 



K. 

Kinb. Keijuhälä. I, 76. 

"Kmbex, Keijuhäleiämälim. VII, 32. 

"Kktb. Uschkä. X, 30; V, 36. 

Kleibct itjn. Tuhdöpisinä köndschimä. 
XV, 22. 

Klein. tDenig. Jekä. XVIII, 16, 17; XVI, 
10; XXIII, 30. 

Klug. Öpöschä. XVI, 8. 

Klüger. Heim öpösch. XVI, 8. 

Klüger, benn bie Kinber bes Cidjts. Heim 
öpösch, bahv eiaoliälä keijuhälei- 
ämälim kuhkän. XVI, 8; XI, 33. 

Kommljer. reni.''RQyov. Säkahtäkaohä 
äkum. VII, 8. 








hl>1 
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L. 



Cabc. Voca. Eijuhäsä. XIV, 13. 

iabe ntd?t. Uhlahp eijikä. XIV, 12. 

iamm, Uahneinä. XXn, 8. 

Camm. Ägnum. Uahneinäntschi. XXII, 
11. 

Caffct bic Ktnbldn 5U mir fommcn. Ueh 
uhuhtuschisinä heiäkeiipei jekä kei- 
juhälaohäläntschi. XVm, 16. 

Caffct mre ienben umgürtet fein. Meh- 
ämäsisinä uschnuch. XII, 35. 

Ceben. Ätschäueiä. XIV, 26; VI, 19. 

Ceer. Äpitöpahki. XX, 10, 11. 

£eib. Äpi. XXIII, 52. 
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£eiljct. San mahnaoliä. VI, 35. 

CicJ?t 3U geben 5en ^meinfommenben» 

Tuheiaohälenätuhpei mötschiahkin- 

deiänänimä. Vni, 16; XI, 33, 34, 52. 

£iebt. Kuruh. VII, 5. 



M. 

IHagb. 3*i'^9^5 tPcib. Jahmh kihpä. 
XXII, 56. 

2Xlan rvitb nid^t fagen. Jämänä bahv 

kuhtänaohän. XVn, 21. 

mein. Hauä. I, 18. 

^Heine ^Huttcr. Hihdahbehn. VIII, 21. 

IHcincn Sotjn. Hauä mahkuntschi. 
XX, 13. 

mme Seele. Hauä köschpikä. XII, 

19; I, 47. 
Znctnes Paters. Hedahbuhäntschi. XVI, 

27. 
XHein ^reunb. Amice. Hauä tögäkuhluh. 

XI, 5, 6, 4. 
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Znetn^aupi Hauä tahschän. VII, 46. 

mein iexh. Hau'äpi. XXn, 19. 

Zndn Sotjn. Hauä mahkun. III, 22; 

XVI, 25. 
mein Sotjn, hebenfe. Fili, recordare. 

Hauä mahkun muheiaohälänaohäsä. 
XVI, 25. 
Znetn Sotjn, bn btji aüesett bei mir. 

Hauä mahkun sä möni-tauumut heiä. 

XV, 31. 

mein Dater. Hihdahbuhän. XV, 18; X, 
21; XVI, 24, 27. 

mein Weih. Hauä tuhkun. 1, 18. 

mein Weih and} u)atjrlid?. Hauä tuhkun 

häkun auuön. 1, 18. 
mein Weih andj ipatjrlid? eine alte ßxan 

ijl* Et uxor mea processit in diebus 
suis. Hauä tuhkun häkun auuön 
dahrahkihpän. . 1, 18. 
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iHeijler. Dominus. Jahgeiahki, VI, 40. 

iHeifler. Tauihnä. XX, 28. 
2TIetjler, Ijier tfl gut fein. Praeceptor, 
bonum est^ nos hie esse. Tauihnä heimä 

heiän ueh muhtuhä hauän. IX, 33. 
Zneijler, Znetjler, mir vexbexhen. Prae- 

ceptor, perimus. Tauihnä, tauihnä, 

heiän mölahkuhä. 8, 24. 
Znenfd?. Jämänä. IX, 22. 
Znenfd?. mann. Uhä. 11,25. 
men\di. Uön. 11,25. 

mix. Heia. XXII, 67, 68. 

Znit einer 2In5em ftdj üerbinben u)oIIen5. 

Häkuhpei tuhkuhmös. XVI, 18. 
2nit ftdj felbjl uneins. In seipsum di- 

Visum. Mehäm mätuhahrahgätä. XI, 
17. 

Znitten barinnen. Jönätöpän. XXI, 21. 
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Znit gittern. Tremens. Gauuguhä. VIII, 
47; XXI, 11, 26. 

Zriotten. Tinea. Jämaohätelliä. XII, 33. 

ZHutter. Bejaljrtcs ^muen5tmmcr. Dali- 

rahkilipä. XH, 53. 



Had?. Post. Uschpän. 1, 24. 

XiaAi bem. Köndschi uschpän. I, 24. 

XXa&t bem (5cfe^. IDte gefe^Hd?. Kuhkä 

tauihnäschin. XXni, 56. 
nadjbem fte ijereingefommen ijl. Ex quo 

intravit. Hilimötschischintschi usch- 
pän. VII, 45. 

ITäd^jler. Tauumuhtuhä. X, 36. 

riadits, Lököch. 11,8. 

Harr. Mölämiä. XII, 20. 

X^e^met Auferte. Ätuhsinä. XIX, 24; 
XXII, 17. 

ITcIjmct liefen. Ätuhsin hauän. XXII, 
17; XIX, 24. 
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Xlexn, mein Pater. Bahvjä hedahbuhän. 
XVI, 30. 

rte^. Tschinis. V, 5. 

rteu. 3^^9* Jahramä. V, 36, 38. 

Xlxdit Bahv. VII, 9. 

TXxdit Uhlä. VI, 37. 

Xlxdit ein. Bahv uhkaohäli. XXI, 18. 

Ztidjt ein ZlTann. Bahv uhkaohäli uhä. 
XIV, 24. 

Ztid^t 2?id?ten5e. Nolite judicare. Uhlä 
tschgahlahnikaohälän. VI, 37. 

Ztidjt Kidjtenbe itjr nidjt merbet gerid^tet 
merben. Uhlä tschgahlahnikaohälän 
San bahv mätschgahlahnaohänä. VI, 
37. 

rtid^tfo. Nequaquam. Bahvjä köndahm. 
1,60. 

nid?t fpinnen fie. Bahvgömäcä. XII, 27. 
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Xlxdit wxebex. Bahv tschilä. VI, 30. 

niemand. Jämänä bahv. XV, 16. 

Ztiemanb qah iljm 3U effen. Jämänä bahv 

tuhätämudeh köndschimä. XV, 16. 

ZTtemanb tjl gut Heimä muhtönnäkä. 
XVIII, 19. 

nimm 5u. Äccipe. Ataohä sä. XVI, 7. 
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o. 

(Dbcnauf. Uahgun. VI, 49. 

(Dbenauf auf bie <£xbe, Uahgun tahnun. 
VI, 49. 

Ob er tpotjl trüge. Tulil'issaohän'hei- 

mä. XIII, 9. 
Ober fprid^ll bu 3U betn gansen Volt? 

Öndä jämänahdahmlipei sä kuli- 

tahnärä? XII, 41. 

Oel. Kun. X, 34; VII, 37, 46; XVI, 6. 

Oijne. Äpisjuh. VIII, 6. 

Otjne Beutel. Tsteijiguh äpisjuhä. XXII, 
35. 

Otjne Ktnb. Keijiihäläpisjuhä. I, 7. 

Otjne Sdjulje. Kili äpisjuhä. XXII, 35. 
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®Ijnc Cafd^e mit ZTIunbüorratlj. Ätilmä 

tsteijigäpisjiihä. XXII, 35. 

Oljne IPajjer. Sim'äpisjuh. VIII, 6. 

a)I|r. Ufkit. Xn, 3; XXII, 50, 51. 

(Dijten. Ufkirli. XIV, 35. 

® il|r Cljoren. Mölämiä. XXIV, 25; 
XII, 20. 

tl|r Cljoren unb träges .^ersens. Mö- 
lämiä, söskin halischuhä. XXIV, 25. 
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p. 

Pflege tl|n. Sä maustekaohä köndschimä. 
X, 35. 

Pfleger. (Bärtner. Cultor. Maustekuhnön. 
XIII, 7. 



E. 

Käubcr. Latrones. Löpätaohälä. X, 36. 
Hcidj. Diel bcfi^enb. Uuruh muhtah- 

guhä. XVm, 25. 
Hcidje. Divites. Uuruh mulitahguliali- 

kindeiän. XVm, 24. 
Kcidjc Ceutc. Uuruh muhtahguhaoh- 

älä. XXI, 1. 



s. 



Säemann. Tuhpuschuhuä. VIII, 5. 
Sage 5u (es) ntd^t 3^"^^^^^^* ^^ 

nemini. Suhläp uhmöräuöch jämänä- 

ntschi. V, 14. 

Sagt beibe. Jahgeiätuhmöräpikikä. VIII, 
56. 

w 

Sagt beibe nid^t Uhlä jahgeiätuhmö- 

räpikikä. VIII, 56. 

Sagt beibe nidjt einem Znenfdjen. Uhlä 

j ahgeiätulimöräpikikä j ämänäntschi. 
VIII, 56. 

Sagt beibe nid?t einem ilTenfd^en, was 
xdf gettjan Ijabe. Uhlä jahgeiätuh- 
möräpikikä jämänäntschi hihuösch- 
tahgäschin. VIII, 56. 



- 183 - 

Samen. Auijä. vm, 5, 11. 
5d?ijf. Alinän. V, 3, 11; VIII, 22. 

Sdjretbc, Sätihkämändekaohä. XVI, 7. 

Sd^utje. Kili. X, 4. 

Sd^ulbner. Debitores. Uschalirimuh- 

tuhahkindeiän. XVI, 5; XVII, 10. 
5d?üler. Mehahgeiahki. VI, 40. 
See. Äkahmäkä. V, 1. 
Seljct. Älägönisin. XXIV, 39; XII, 27. 
Setzet meine ^änbe. Älägönisin heiä 

jösch. XXIV, 39. 
Setjet meine fjänbe unJ) meine ^ü^e. 

Älägönisin lieiä jöscli, kauijändeh. 
XXIV, 39. 

Setjr. Heim. XVm, 24; XI, 31. 

Sei gegrüßt. Ave. Schäbäguliduhä sä. 
1,28. 

Sein. Kitschin. VII, 3. 
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Seine Brü&er* UdeXgxwg. Kihmäkusaoh- 

äläntschi. XVin, 29; XIV, 26. 
Seine Ceute* Don iljm &ie Ceute. Köllum 

aohälä. XIX, 14. 
Seine ^reun&e* Ämicos. Kitschikeift 

kuruhaohäläntschi. XV, 6. 
Seine Kin&er. Füios. Kitschin keijnh- 

älaohäläntschi. XVm, 29; XIV, 26. 

Seine JlTutter. Mater ejus. Kihdahbin. 
II, 51. 

Seinen 3ü^9^^^* Kitschikeiä muschä- 
taohäläntsclii. XVII, 22. 

Seiner ilTutter. Kihdahbintschi. VII, 
12; XIV, 26. 

Seinen Daten Kitscliimuntschi. XVm, 
29; XIV, 26. 

Seine Sdju)ejlern. 'AdaX^pdg. Kihmäkus- 

kihpaohäläntschi. XIV, 26. 
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Sein (5eijl. Kitschin kösclipich. I, 80. 
Sein (5eijl er|Jarfte. Kitschin köschpich 

käbeilenätudeh. I, 80. 
Sein .^ausratl|. Kitschin sihrh. XI, 21. 
Sein f^ausratlj bleibt in ^rieben. Kitschin 

sihrh tuhmölahgönnäkä. XI, 21. 
Sein Ceib. Kitschin äpi. XXIII, 55. 
Sein Sd^tDei^. Kitschin äkulä. XXII, 

44. 

Sein Sdivoei^ er fiel. Kitschin äkulä 

köpuhtäkudeh. XXII, 44. 

Sein Sd^roei^ er fiel 3ur €rbe. Kitschin 

äkulä köpuhtäkudeh tahnuhpei. XXII, 
44. 

Sein Pater. Kitschimun. XV, 20; 1, 59. 

Sein tDeib. Kihtuhkun. I, 24. 

Sein IDeib. TJxorem. Kihtuhkuntschi. 
XVIII, 29. 



I 
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Set fctjenb. Dein (5cftd?t witb aufer^ 

ftetjen. Jämänänaohä sä tellä. XVin, 
42. 

Sclbji. Ii)se. Kihtuh. XXIV, 36. 

Selig ijl. Schäbäguhduhä ännuh. XI, 
27. 

Selig iji bev Ceib. Köndschi kilipän 

schäbäguhduhä ännuh. XI, 27. 
Selig ift ber Ceib, ber bid? getragen tjat. 

Köndschi kihpän schäbäguhduhä 
ännuh skeiä mahgäschin. XI, 27. 

Selig fiitb bie klugen. Tellä ännuh schä- 

bäg-uhdä. X, 23. 

Sid? natjenb. Uönihgätäschin. XV, 25. 

Sid? nid?t fürd^tenb. Mehäkönätönnäkä. 
XVIII, 2. 

Sid? felbft. Mehäm. XVIII, 9. 

Sidj felbft beffern tuollenb. Mehäm mohn- 

nahmös. XV, 10; XVII, 3. 
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Sie. IllL Köndeiän. VII, 4; VIII, 13. 

Sie alle fdjrieen unb fpradjen. Köuölä- 
gahläng-guhtaliiiisindeh. XXIII, 18. 

Sie arbeiten nid?t. Eöndeiän bahv uösch- 
tahguli. XII, 27. 

Sie a^m, jte tranfen. Kätömisindeh. 

XVII, 28. 
Sie ^ann. Köndeiän keiä. VIII, 13. 

Sie ^ann gan3. Köndeiän keiä uölä. 
VIII, 13. 

Sie ^ann q^ani abtrünnig merben. Be- 
cedunt, ^Afpiaravrai. Köndeiän keiä 
uölä pätägundekä. VIII, 13 ; VI, 49 ; III, 5. 

Sie fanben 5en Stein abfeits liegenb. 

Kömänahtekisindeh auin kömisön 

uihahki. XXIV, 2, 12. 
Sie griffen. Kötahtuhsindeh. XXII, 54. 
Sie griffen itjn. Kötahtuhsindeh kön- 

dschimä. XXII, 54. 
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5iet|e. Kön. X, 3. 

Stelle bodi meinen Sotjn. Uehl-älägön 
hauä mahkuntschikeiä. IX, 38. 

Sielje boxt Ucee illic. Antschinjä kön. 
XVII, 21. 

Sielje lixex. JEcce hie. Hauänjä kön. 
XVII, 21. 

Sielje, id? madje gefunö Ijeute unb morgen. 

Hätuihämänänaohänäkön haiiäntschi 

maohälun hämäschön'ndeh. XIII, 32. 
Sielje, icf? fenbe. Häteiämi kön. X, 3. 
Sxe^e, xdf [enbe endf. Häteiämi kön 

sänänimä. X, 3. 
Sielje, iDtr liahen TXÜes rerlaffen. Heiän 

iiöleielliidehäkön. XVIII, 28. 
Steljft bn? Öndä sä teki? VII, 44. 
Sieljft bu Mefes IDeib? Öndä sä teki 

haiiäntschi kihpäntschi? VII, 44. 
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Sie ijl nid^t tobt Köndschin bahv 

äpönä. Vm, 52. 
Sie feierten wxebet ^nxüd. Kötsclii- 

schLÖnätuhLsindeh. XXIV, 9. 

Sie tü^te. Kuhpahscliudeh. VII, 38; 
XV, 20; XXn, 47, 48. 

Sie fü^te [eine ^ü^e. Kuhpahscliudeh 

kitschin kauijän. VII, 38. 
Sie liefen iljn Ijerab. Sie bradjten iljn 

Ijinein. Kuhmötschideh köndschimä. 
V, 19. 
Sie liefen iljn Ijerab in bas 3^^^^^* 
Summiserunt eum. Kuhnrötschideh 

köndschimä ihtäkönuhpei. V, 19. 
Sie liefen iljn Ijerab in bas 3nnere auf 
bem öett. Sie beförberten iljn Ijinein 

in bie Ciefe auf bem Bett. Kuhmö- 
tschideh köndschimä ihtäkönuhpei 
jönä tuihän. V, 19. 
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Sie Ue§en iljn Ijerab in bas 3^^^^^ ciuf 

bem Sett unter bie JTTenfdjen. Kuli- 

inötschideh köndschimä ihtäkönuh- 

pei jönä tuihän jämänä-gömönun. 
V, 19. 

Sie fäen bod? rueöer. Köndeiän bahv 

uehlä tuhpulischuh. XII, 24. 
Sie fäen bodi meber, nodj ernten fie. 

Köndeiän bahv uehlä tuhpuhschuh, 

bahv uehröschahguh. XII, 24. 

Sie fatj itjn fdjarf an. Köndschin kä- 

lägimätiideh köndschimä eizöch. 
XXII, 56. 

Sie fcf^irften. Keiäminisindeh. XIX, 14. 

Sie [cf^irften einen ITTenfcf^en. Keiämini- 
sindeh jämänäntschi. XIX, 14. 

Sie fdjirften einen ZTTenfdjen itjm 3U \a^en. 
Keiäminisindeh jämänäntschi ki- 
tschikeiä jahgeiipei. XIX, 14. 
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Sie fd^Iugen. Käkisindeh. XXII, 63. 

Sie [djiugen iljn* Käkisindeh kön- 
dschimä. XXII, 63. 

Sie [cf^lugen iljn. Käkuhlhöbätuhsindeh 
köndschimä. XX, 10. 

Sie [cf^Iugen itjn aud? (-1-). Köläkuhlhö- 
bätuhsindeh köndschimä. XX, 11. 

Sie fcf^ruiegen. Kösikuhsindeh. IX, 36. 

Sie fcf?u)iegen batühex. Kötuhpei kösi- 
kuhsindeh. IX, 36. 

Sie jtnb gleicf?. Köndeiän ännuh tschih- 
kuh. VII, 32. 

Sie jtnb gleicf? öen Kinöern* Köndeiän 

ännuh tschihkuh keijuhäleiämäUm. 
VII, 32. 

Sie jieljen örau^en unb fud^en bidf. Äsin 
kötstehnuch-pälän skeiä. VIII, 20. 

Sie ftiegen. Äscenderunt. Kuhtuschuh- 
kideh. V, 19. 
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Sie ftiegen auf bas Dad?* Äscenderunt 

supra tectum. Kulituschulikideh uah- 

guh ökahtuhpei. V, 19. 
Sie trugen* Portaverunt Ködahgeini- 

sindeh. XXIV, 1. 
Sie trugen. Kögalimisindeh. V, 18. 
Sie trugen einen JTTenfd^en. Kögalimi- 

sindeli uhäntschi. V, 18. 
Sie rerfünöeten 2lIIes. Köuöluhmörisin- 

deh. XXIV, 9. 
Sie rerftanben baron nicf^ts. Ipsi nihil 

liorum intellexerunt. Köndeiän bahv 

kötuhpei eiaohälisindeh. XVIII, 34. 
Sie ruar bei (-tauu-). Kötauumuhtu- 

deh. I, 56. 
Sie voax bei iljr. Kötauumuhtudeli kön- 

dschimä. I, 56. 
Sie merben biet? gan5 gleicf? madjen mit 



— 193 - 

öem ^u^boben* Prosternent te ad ter- 
ram. Köuöluhpätägönaohä skeiä 
mitschipei. XIX, 44. 
Sie werben iljn geißeln. Käkuhlhöpätisi- 
naohä. XVIII, 33. 

Sie wexben TXXüiie Ijaben. Kömeiaoli- 

änisinaohä. XVIII, 24. 
Sie wevben TXXülie liahen [eljr öie Diet 

befi^enben 3U fommen* Heim kömei- 
aohänisinaohä uuruh muhtahguhah- 
kindeiän mötschipei. XVIII, 24. 

Sie 3UPor* Köueiä. XXII, 13. 

Sie 5Ut)or bereiteten beiöe. Köueiä uösch- 
tahguuhpikindeh. XXII, 13. 

Sie 5UPor bereiteten beibe bas lamm* 
Köueiä uöschtahguuhpikindeli uah- 
neinäntsclii. XXII, 13. 

So^ Keiä. VII, 8; XII, 54. 
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So gct|t er. Köndschin keiä kahtäkä. 

vn, 8. 

Soljn. 3ungcr ZHann. Jahram uhä. 
XII, 53. 

Sotjn. Mahkiin. III, 23; IX, 22. 

So tjört es auf. Besolabitur. Keiä bah- 

pönäsä. XI, 17; XXI, 24, 26; XXn, 
32; XV, 13, 14; XVI, 1. 

Solb. Loimehrh. III, 14; XII, 42. 

Sonne. Löm. IV, 40. 

Sonne untergegangen feienb. Cum sol 

occklisset. ^vvovrog rov r^Xiov. LöDl 

kuliluschunäscliin. IV, 40. 

So fagt iljr. San keiä kuhtahnä. XII, 

54. 
So fagt iljr ane3eit. So pflegt iljr 3U 

fagen. San keiä moni kuhtahnä. 
XII, 54. 
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So tljut er es. Et facit. Köndschin 

keiä uöschtahguh. VII, 8. 

Spreu. Lahkösch. III, 17. 

Sprid? öu allein. Die verbo. Ei^tl Xoyo). 

Sä kuhtänaohä töpän. VII, 7. 

Sprid^ji öu 3U uns allein? öndä sä 

kuhtahnudeh heiänänikeiipei stöpän ? 
XII, 41. 

Steige Ijemieber. Descendat Kuhpah- 

mötschiuöch. XVII, 31. 

Stein. Auin. XX, 17; XVII, 2. 

Steine. Auindeiän. XIX, 40. 

Strafe iljn. Sä uunnaohä köndschimä. 
XVII, 3. 

Sünber. Peccatores. Uhlahpaohäsch- 

tahguhaohälä. XV, 1. 



u* 



T. 

Cag. Maohälä. IX, 12. 

Cag ttnb Xlad^t Die ac nocte. Maohälaoh- 

älän lököchdahr'häkun. X\m, 7. 

Ct^eilet unter eud;. Eimisin hönggömbei. 
XXn, 17. 

Ctjue. Uöschtahguhä. Vn, 8. 

Ci^ue bas, Eöndahm säuöschtahguhä. 

X, 28. 

Cljue baSf fo toirft bu leben. Köndahm 
säuöschtahguhä, sä tschihjämänah- 
muhtuhä. X, 28. 

Codjter. ^un^es ßtamn^imtnet. Jahrah 
Mhpän. XII, 53. 



TJ. 

Ueber be'm Ctjun. Sinä uöschtahguh- 

pei. XVI, 2. 

Uebcr 5ic €r&c. Uhsipei. X, 21. 

Um 5U beten. Ahmuschuhpei. XVIII, 
10. 

Un5. 2lud?. 2Inbere. Häkun. XXI, 29; 
XX, 32. 

Un5. m Äa«. Möttä. 11,51. 

Unb. Ndeh. XIX, 10. 

Un5 alle anbern Säume. Häkun uörurh- 

dahr'häkun. XXI, 29. 
Unb allem. Ndeh töpän. IX, 13. 
Unb allein yvei ^^fd^e. Kömbei äpö- 

mutändeh töpän. IX, 13. 
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Unb am öritten Cage. Häkuh maohälun 
mötän. XIII, 32. 

Unb am öritten Cage werbe id? ein €nöe 
neljmen. Häkuh maohälun mötän 
häuölaohäschtegätaohänä. XHI, 32. 

Unb bem IDaffer. Hihkuhpeindeh. VIII, 
25. 

Unb betreibe. Köndschin häkun. XII, 
45. 

Unb betreibe t§t nnb trinft. Köndschin 
häkun ätämä, öländeh. XII, 45. 

Unb bex\elbe [cf^Iägt Köndschin häkun 
äkölhöbätä. XII, 45. 

Unb betreibe [cf^lägt bxe Dienftfnecf^te. 
Köndschin häkun äkölhöbätä uösch- 
tahguhaohäläntschi. XII, 45. 

Unb betreibe [cf^lägt bie Dienftfnecf^te nnb 
Dienftmägbe. Köndschin häkun äkö- 
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Ihöbätä uöschtahguhaohäläntschi, 

uöschtahguhkihpeiämälim häkun. 

XII, 45. 

IXnb bie 5lnbern. Häkun-deiän häkun. 
V, 9. 

Unb btc ^rüjic. Dahpöschndeh. XI, 27. 
Unb bxa Prüfte, bie bu gcfogcn Ijaji. 

Dahpöschndeh sä tsdahpöläschin. 
XI, 27. 

Unb bxe €Item bcr 3ttn9frau. Schugä- 

nikihpäntschi ihmun kihdahbin- 

dehkeiä häkun. VHI, 51. 

Unb bie €rftcn. Häkun uhteiahtuh. XIII, 

30. 
Unb bid €rjlen tocrbcn btc ta^kn fein. 

Häkun uhteiahtuh kuschpönaohänä. 

XIII, 30. 

Unb b\e JHadjt. Äbeilahkindeh. XXII, 
53. 
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Unb bie VHadit ber ^injlemife. Hämäschä- 
äbeilahkindeh. XXII, 53. 

Unb er [elbft* Kilituh häkun. XV, 14. 
Unb er [elbft öarbte. M ipse coepit egere. 

Kilituh häkun kämäschahgudeh. 

XV, 14. 

Unb es hi^i^ah jid?, ba^. Häkuh nän. 

XVI, 22. 

Unb es hi^i^ah fidj, ba^ ber 2lrme. Häkuh 

nän ahmuschuhuön. XVI, 22. 
Unb es h^^q^ah ficf?, ba^ ber 2lrme ftarb. 

Häkuh nän ahmuschuhuön kömä- 

lögätudeh. XVI, 22. 
Unb mit beinern gan5en (Bemütlje. Et 

ex omni mente tua. Auuön sinä muh- 

eiaohäPndeh. X, 27. 
Unb mit beiner gan5en Kraft. Auuön 

sin äbeiländeh. X, 27. 
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Unb mit Stangen. Kjuhändeh. XXn, 
52. 

Uni) morgen. Hämäschön'ndeh. XIII, 
32. 

Un5 Xladfhavn, Et vicinos. Tauumuh- 

tuhaohäläntschi häkun. XV, 6. 

Unb (Del Kun'ndeh. X, 34. 

Unb 5d?uljc. Kilindeh. X, 4. 

Unb feine JHutter. Kihdahbindeh. II, 

33. 

ünb fein Ceben. Kitschin ätschäueiä- 
ndeh. XIV, 26. 

Unb feiig ju mad^en. Uihämänänuh- 

peindeh. XIX, 10. 

Unb |larf es (Betränf . Sikyrd-ndeh. 1, 15. 

Unb Sterblidjfeit. Mahmitekä'ndeh. 
XXI, 11. 

Unb Ctjeuerung. Ämäschahguhndeh. 
XXI, 11. 
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Uni) Don Kranf hett. Sahgundeh. V, 15. 
Unb Don Kranfbeit geheilt 3U n>er^elu 

Sahgundeh tuhmihämänänuhpei. T, 
15. 

ünb 3U öen 2leltejien. Uahtaohäläntschi 

häkun. XXII, 52. 
Ungeredjt. Uhkahlänahki. XVm, 6. 
Ungläubig. Muschätönnäkä. xn, 46. 
Uns. Heiänänimä. VII, 5; XXIV, 20. 
Unfcr. Heiänänin. VII, 5; XXIV, 24. 

Unfcrc dürften. Principes nostrl. Hei- 
änänimä taiiihneiämälim. XXIV, 20; 
VII, 5. 

Unfcr Oater. Heiänänin ihmun. XI, 2. 

Unter. Gomönun. XXIV, 5. 

Unter. Ihtäkun. VIII, 16. 

Unter alle Pölfer. Uhsjuhaohäluhpei. 
XXI, 24; XXIV, 47; IV, 25; III, 3. 
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Unter ben Cobteit. Mahmeiahkindei- 

änänimä gömöniin. XXIV, 5. 

Unter bic Dornen. Ummäschun. VIII, 
14. 

Unter bie Käuber. Löpätaohäla gömö- 

nun. X, 36. 

Unter eine Banf. Ihtäkim tuihän. VIII, 
16. 



V. 

Pater. „Per^Ite." Dahruhuahkin. XV, 

22. 
Pater. Ihmun. XII, 30. 
Perad^tenb. Qui aspemabantur. Hälä- 

schämuhtäschin. XVm, 9. 

Pergebet. San tögäkuhluhä. VI, 37. 
Pergebet, fo w'xxb eudj oergeben toer&cn. 

Dimittite, dimittemini. San tögäkuh- 
luhä, San mätögäkuhluhä. VI, 37. 

Perfün&e uns (es) bodf. Sä ueh uhmö- 
raohä heiänänimä. XX, 2. 

Perfünbet mir (es) bod}. San ueh uhmö- 
raohä heiä. XX, 3. 
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Oerlaffen ruerbenb. Jellahmös. XVm, 
29. 

Perlaffen mer&enb ein ^aus. Jellahmös 
ökörh. XVIII, 29. 

Perrättjji bu? öndä sä tuihnätaliguli? 
XXn, 48. 

Oerrätljji bu bes 2ncnfd?en Soljn? öndä 
sä tmhnätaliguli jämänändaulum 
mahkuntsclii? XXII, 48. 

Dcrrätljji bu &es iUenfdjen Sotjn mit 
einem Ku§? öndä sä tuihnätahgali 
jämänändaulum mahkuntschi uh- 
pahschuhä? XXII, 48. 

Diel. Maohahguh. VII, 12. 

Diel. Uuruh. VIII, 3. 

Diele 2lnt>ere. Uuruh häkun. VIII, 3. 

Diel Dolfs. Maohahguh jämänä. Vn, 
12; XX, 45. 

Dögel. Bichjämälim. XIII, 19. 
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Oolf. Jämänä. Vn, 12. 

X)om Blute- A sanguine, Sahpäntsclii 

uschpän. XI, 51. 

Pom HorberL Inggälum. XTTT, 29. 

Pom ®jien. Ihtälum. XHI, 29. 

Dom Silben. 2lus bem Süben. Ihläluni. 
Xm, 29; XI, 31. 

OomrDejien. Innälum. xni,29; Xn,o4. 

Don. Ndaulum. XX, 4. 

Don bem. Kölliim. IV, 5. 

Port bem er 3U feljen (^ah. KöUum kö- 
tuhälägönudeh. IV, 5. 

Port bent er 3U [ebert q^ah ihm. Port 
tpo er iljrrt seigte. Köllum kötuli- 
älägönudeli köndschimä. IV, 5. 

Port bert Znertfd^ert. Jämänändaulum. 

XX, 4. 
Port bert Cobtert. Äpönändaulum. XX, 

35. 
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Don bex fjod^jeit. Tstuhkuhökändaii- 

lum. XII, 36. 
Von eurem Raupte. Sänänin tahschän- 

daulumä. XXI, 18. 

Von ferne. Jämuhkä. XXII, 54. 

Pon nun an. Ex Jwc. Nän. XXII, 69. 

Pon wo feib iljr tjer? KuUumä leh sän? 
XIII, 25, 27. 

Dor. Schahpänun. I, 15; XXI, 36; V, 
18, 19. 

Dor itjm. Ante illum. Köndschimin 

schahpänun. XIV, 2. 

Dorübcr gegangM feicnb. Uahnäschin. 
XXII, 59; X, 31; XVIII, 37. 



Wadfci un^ fei? auf. San älägiili-p&- 

länaohä. Xn. 36. 
Wadyet un& fei? auf nne ?ie Kned^te. 

Sän älägah'pälänaohä kohkä mägali- 

li^nihä. XIL36. 
IPacbet un& fei? auf mie We Kuecbte, 
&ie 5ufammen Unarten auf ^en, ?or 

über jte ßerr iit. San äläguh-pä- 

länaohä kuhkä mägahliguhä kön- 

(leiänänimä tamhnmuhtuhäntsclii 

taimpälänä. XII, 36. 
tDäljrenb ber geit ber QuaL In tem- 
pore tentationis. Nän ahmligätali- 
(lahrä. VIII, 13; VII, 6. 
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tDäljrenb ein halfen liegt in beinern 
2luge* Uörurh uihädahrä sinah 
tellän. VI, 42. 

rDaljrlid?. Auuön. XXI, 3. 
tDaljrlid?, xdf fage bir. Amen, dico tibi. 
Auuön hätuhmusch skeiä. XXIII, 43. 

IPaljrlid?, id? [age eud?. Auuön häkuh- 
tän sänänimä. XVIII, 17. 

IPatjrlid?, id? fage eud?: Diefe arme 
IPittoe Ijat meljr benn fie 2lIIe ein- 
gelegt. Auuön häkuhtän sänänimä, 
hauäntschi ölahtäkahkihpä äpitö- 
pahki kikihmudeh uahschät auuönä, 
häkundeiän bahv kuhkän. XXI, 3. 

Was. Kundahm. XX, 13; XXIV, 19. 

Was Ijat benn biefer Uebels getljan? 
Äpä, kundahm uhlahpönätärä kön- 
dschin? XXIII, 22. 

14 
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Was ijl mctjr \d(wex? Quid est difficüius? 

Kundahm uahschä meiaoliänuh? 
V,23, 19; XVIII, 24, 25, 27. 

rOaffen Siinä. XXÜ, 10; VII, 44. 

rDafferfrug. Siinä täsetä. XXÜ, 10. 
Was follen voxx ttjun? Quid faciemus? 

Kundahm heiän uöschtahguhä. III, 
14, 12. 
Was [orgt iljr ane3ett für bas 2ln5ere? 

Kundahm sän möni muheiaohälä- 

tölli häkuhpei J XII, 26. 
IPas xvevben voxx effen? Kundahm heiän 

ätämaohä? XII, 29. 
Was tpcrbcn tPtr trinfen? Kundahm 

heiän ölaohä? XII, 29. 
rOel^e. Keiäkeijuhä. XXI, 23; XXII, 22. 
WeliQ bem llTenfdjen. Keiäkeijuhä kön- 

dschi uöndschi. XXII, 22. 
Weifc bem 2nen[d?en, ber xl\n vexxätii. 
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Keiäkeijuhä köndschi uöntschi kön- 
dschimä uihnä tahguhä. XXII, 22. 

Weitet itjm nid^t. Suhläp uschkmöch 
köndschimä. IX, 50, 49. 

rOeib. Kihpä. XX, 29; X, 38. 

Weihet. Kilipeiämälim. XXIII, 55. 

Weih, id} fenne itjn nid^t. Kihpä, hei 

bahv köndschimä eiaohälahmuhtä. 
XXII, 57. 

Weil bes ZHcnfdjen Sotjn tjernieberfaljren 
wirb auf bie €rbc. Jämänändaulum 
mahkun dahgiä kökuhpahgunde- 
kaohä uhsipä. xn, 40. 

rOeine. Örikä. VII, 13. 

Weine nid^t. Uhläp örikä. VII, 13. 

tOctffagc. Prophetiza. Sä jaligeiaohä. 
XXn, 64. 

Weiset, Kundschi. XIV, 28. 
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Weldiet Znenf(^. Kimdsclii uön. XIV, 

28. 

IDenige. Drei meljr alleitu Paud. Mötan 

kaus töpän. Xm, 23. 
IDenn. Tuhlä. XIX, 31; IX, 23. 
Wem bein Ceib. Sin'äpin tuhlä. XI, 36. 
Wenn bein Ceib 90113 lidft i% Sin'äpin 

tuhlä uöl eiaohälänätä. XI, 36. 
IDenn bein Ceib gan3 lid^t i% nid^t ein 

Bißdjen ^in|lemi§ tjat. Sin'äpin tuhlä 

uöl eiaohälänätä, hämuschätönnäkä 

jekä. XI, 36. 

IDenn bu iDiUji. Sä tuhl'urahmönä. 
V, 12. 

IDenn t>u wiü^, fo f annji bn mid? reinigen. 
Sä tuhl'uruhmönä sä keiä heiä uh- 
äpitäsänäsä. V, 12. 

IDenn bn njünfd?ji. Sä tuhlä tschkahU. 
IX, 54; X, 2; V, 3; XVI, 24. 
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Wenn einer von ben Cobten 3U iljnen 
ginge, ipürben fie 3u§e tl^un* Si quis 
ex mortuis ierit ad eoSy poenitentiam 

agent. Tuhl äpönahkindaulumä kön- 

deiänänimä kahguhmöräsä köndei- 

änänimä kömolinnisinäsä. XVI, 30. 

IPenn er an bir [ünbigt Tuhlä köndschin 

tstuhahruhgätäsä skeiä. XVII, 4. 

rOenn er fäHt. Tuhlä luhpeimötschisä. 
XIV, 5. 

rOenn er Ijat Tuhlä tögahguh. XV, 4. 

IPenn er ntd?t trägt Tuhl'issönnäkä. 
XIII, 9. 

IDenn er jtd? beffert* Si poenitentiam 

egerit. Köndschin tuhlä mohnnä. 
XVII, 3. 

IPenn er unpermögenb wxxb. Tuhlä kön- 
dschin meiaohehnäsä. XIV, 29. 
IPenn er unpermögenb voxxb baxan 3U 
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bauen* Tuhlä köndschin meiaoh- 

ehnäsä kötuhpei ihlenätuhpei. XIV, 
29. 

Wenn er von il^nen üerliert eins* Tuhlä 
köndschin köllum mölahkuh uh- 
kaohäli. XV, 4. 

Wenn er wxü. Tuhlä kuruh. III, 8. 

Wenn er rptll, fo eriperf t er felbft Keiä 

uhpälänäsäkihtuh tuhlä kuruh. III, 8. 

Wenn er tPtll, fo ertperft er felbft aus 

Steinen Kinber. Keiä uhpälänäsä 
kihtuli tuhlä kuruh auindaulum kei- 
juhäleiämälim. III, 8. 
IDenn idj es eud? fage. Si vobis dixero. 

Hihtuhruhmöräsä sänänimä. XXII, 

Wenn 3emanb. Tuhlä jämänä. IX, 23. 

iPenn 3^^^^^^ ^^i^ folgen mill. Tuhlä 
jämänä heiä sigeiaohä. IX, 23. 



— 215 — 

Wenn ^emanb von ben Cobten aufer- 

ftänbe* Si quis ex niortuis resurre- 

xerit. Apönahkintschi tuhlä keijä- 

mänänäsä. XVI, 31. 

VOenn il^r eud? ntd?t beffert San tuhlä 

mohnnähjinuli. XIII, 5, 3. 
VOenn iljr eud? nid^t beffcrt, tperbet il^r 
in gleidjcr IPeife aud? umfommen* 

San tuhlä mohnnahjinuh kuhkän 

San lämölahkuhä. XIII, 5, 3. 

VOenn itjr leitjct San tuhlä mahnä. 
VI, 34. 

VOenn tl?r Hebt San tuhlä kurah. VI, 



IPenn \\\x liebt €inige, bie eud? lieb Ijaben* 
San tuhlä kuruh sänänimä kusch- 
muhtuhahkindeiänänimä. VI, 32. 

IDenn itjr unfäl|ig feib* San tuhlä mei- 
aohämöni. XII, 26. 
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Wenn itjr unfätjig feib, ein Kleines 3U 

ttjun* San tuhlä meiaohämöni jekä 

uöschtahguhpei. XII, 26. 
IDenn fie nid^t Ijörem Si non audiunt 

Tuhlä köndeiän musclijuliahmnh- 

tuh. XVI, 31. 

IDenn fold^e prad^t Derleitjt /&' sie vestit 

Tuhlä köndahm tuhölilitäsänäsä. 
XII, 28. 

rOer. Könnä. XX, 2. 

VOex auf bem ^elbe fielet* Qiä fuerit in agro. 

Tuhkölä inöniä. XVII, 31. 
IDerben fie aud? nid?t glauben. Neqiie cre- 

dent Köndeiänahgätschich muschä- 

täsä. XVI, 31. 

IDerfet bie He^e aus. Tuhpaohänggöni- 

sinä tschinis. V, 4. 
IPer qah bir bie madft? Qiii dedit tibi 
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potestatem? Könnä skeiä tuhäbeilä- 
närä. XX, 2. 
VOev ^ah bxx, f^err 3U fein, bte§ ju tl^un? 
In qua potestate haec facis? Könnä 
skeiä tuhtauihnmuhtudehhauäntschi 
iiöschtahguhpei? XX, 2. 

IPer Ijat mid? angerül^rt? Kön'heiä 

ihlinätudeh? VIII, 45. 
Wer ift ber mir näd?jie? Kön'heiä tau- 

umuhtuhä? X, 29. 

IPer nxdft mit mir ift Heia tauugönnäkä. 
XI, 23. 

IPer nid?t mit mir ift, ber ift miber mid?* 

Heia tauugönnäkä heiä kötschgalirh. 
XI, 23. 

IPer nid?t mit mir fammelt* Heiä tau- 

umöschschäjuliä. XI, 23. 

IPer nid^t mit mir fammelt, ber 3erjb:euet. 
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Heia tauumöschschäjuhä kötuhpis- 

tiich. XI, 23. 
Wex ® Ijren Ijat 3U Ijören» Uf kirh musch- 

inuhtuhä. VIII, 8; XIV, 35. 
Wev (Dliven tjat 3U Ijören, öer tjöre» 

Ufkirh muschmuhtuhä, köueh mö- 

raohä. VIII, 8; XIV, 35. 
Wer fagen bxe ieixte, ba^ id? fei? Knn- 

dahin heiä hänisahinuhtuh jämänä? 
IX, 18. 

IVet fagt itjr, öa§ id? fei? San äpä, 

köniinä sän heiä hänisahnuh? IX, 20. 

IPer \xd} von feinem tPeibe fd^eiöet* Kön- 
dsclii uön kötschiläscliänggeiätäkiin 
kihtnlikuntschi. XVI, 18. 

iPer rt)ill in Dermatjrung geben? Könnä 
tiihmaustekaohä? XVI, 12. 

IPer wxü in Dermat^rung geben eudj 
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bas €urige? Könnä tuhmaustekaohä 

sänänimä sänäninä? XVI, 12. 
Wev wxtb biefes ttjun? Apä, kön nauän 

uöschtahguhän? XXII, 23. 
iDeffen. Keinnä. XX, 24. 
tPeffen 2lngefid?t. Keinnä tellän. XX, 24 
Wibex bxel Mötänuhpei. XII, 52. 
IDiberfad^er. Ädversarim. SchaWäpä- 

nahki. XII, 58. 
tDiber yxmx. Kömbei uuhpei. XII, 52. 
iDie. Kuhkä. XVIII, 11. 
rOtc? Kundahm? IX, 41. 
VOxi oüejeit gegangen feienb. Secundum 

consuefudinem. Kuhkä möni kahtä- 

käschin. XXII, 39. 
Wie anbete Ceute. Kuhkä häkun aoh- 

äläntschi. XVIII, 11. 
tDie beftimmt. Secundum quod d^finitum 
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est. Euhka ihkamftndekaihatft. XXn, 

22. 

Wiebet, Tschilä. VI, 30, 34, 35. 

Wiabettommenb. Schönfttaschin. XIX, 
15. 

VOxebettommenb als Sieger. Schönä- 

täschin mätuhtamhiiahki. XIX, 15. 

IDte bu Udt I«b|l \dh% Kulikä sämä- 
kusch mehäm. X, 27. 

Wie ein Diener. Kuhkä uöschtahguhä. 
XXII, 26. 

tr»ie ein j^aOfiricf. Kuhkä göpöf. XXI, 

Wie ein fleines Kinb. Kuhkä jekä kei- 
juhälä. XVIII, 17. 

tDie lange? Kundahm schahtörä? IX, 
41. 

IDie lange foll id? bei (-tauu-) eud? fein? 
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Kundahm schahtörä hihtauumön- 

juhä sänäniinä. IX, 41. 
Wie fie iDadjfen* Kundahm köndeiän 

puhschuh. XII, 27. 
Wie ütel btft 5u fd?uI5ig? Kundahm 

uuruh suschöschmuhtuh? XVI, 7. 
Wie wix üergeben. Kuhk heiän tögä- 

kuhhih. XI, 4, 5, 6. 
Wie wit üergeben benen, bie uns Böfes 

tljun wexben. Kuhk heiän tögäkuh- 

luh köndeiänänimä heiänänikeiipei 

uhlahpönätahmös. XI, 4, 5, 6. 
Wie 3U einem ZlTöröer* Kuhkä löpätuh- 

uhpei. XXII, 52. 

IDin id? 5as XXei^ ausujerfen» Laxabo 

rete. Ätuhpaohänggönaohä tschinis. 
V, 5. 

Wit. Heiän. IX, 49. 
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Wirb genießen. Chistabit. Atämaohä. 
XIV, 24. 

Wkb fld? erljeben. Surgef. Kötschgah- 

tuhä. XXI, 10. 

VOitb oerloren geljen. Mölahkuhä. XXI, 
18; XI, 21. 

IDir iiahen felbjl gcijört. Heiän möru- 

deh kihtuh. XXII, 71. 
tDir finb btr nod^gefolgt. Heiän skeiä 

sigeieinudeh. XVIII, 28. 
IDir meierten iljm. Heiän uschkideh kön- 

dschimä. IX, 49, 50. 
IPittfrau. Ölahtäkahkihpä. XXI, 2. 
Wo? Uli? Kui? XVII, 37, 17. 
tPoIfe. Hauäkä. XII, 54. 
tPort. Verhum. Guhtä. V, 1. 



z. 

gu bem Volte. Jämänulipei. XII, 54. 

gu 5en Bergen. Tuhläruhpei. XXIII, 30. 
gu öen ^ügeln* §u öen fleinen Bergen. 

Jekä tuhläreiämälimuhpei. XXIII, 30. 

gufällig. Kava övyzvQiav. Uhläf. X, 31. 

Zufällig ging öenfelben IDeg. Uhläf 

köteiniideh köndschi uön. X, 31, 32; 
XIX, 4. 

gu tjören. Möruhpei. XI, 31. 

^u tjören bas VOoxt Ut audirent verbum. 

Möruhpei giihtä. V, 1. 

gu itjm. Kötiihpei. VII, 3, 6. 

gu fommen. Mötschipei. XVni, 24. ^— 
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^ule^t Novissme (yinnium. "VöthQov. 
Uschpäntschitöpän. XX, 32. 

gule^t ftarb aud? öas IDeib. Uschpän- 
tschitöpän kihpä häkun käpönudeh. 
XX, 32. 

§u meinem (5ebäd?tni§. Muheiaohälän 
heiä. XXII, 19; XXIV, 6. 

gu meinem Pater. Hihdahbuhäntschi. 
XV, 18. 

§urü(Jfetjren ujeröenö. Schönätahmös. 

XII, 36. 
gurücffet^ren UJerbenb id?. Cum rediero. 

Hihschönätahmös. X, 35. 

gufammen getjen wevbenb. Tauughei- 

nahmös. XII, 58. 
^u feiner ^ext In tempore. KaiQci. 

Issä tissän. XX, 10. 

gu fud^en. Tehnäkuhpei. XIX, 10. 

gu tt]un. Uöschtahguhpei. XX, 2. 
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guüor. Ueiä. XIV, 24; XXIV, 1. 
^Uüor bereitet tjabenb* Quae paraverant 

Ueiä uöschtahguhsinäschin. XXIV, 1. 
^uüor gelaöen geiDefen fetenb* Ueiä 

meijischin. XIV, 24. 
guüor iDtrf tjeraus* Ueiä tuhpaohä- 

naohä. VI, 42. 
guüor rDtrf Ijeraus 5u 5en halfen* Ueiä 

tuhpaohänaohä sä uörurh. VI, 42. 
^uüor rDtrf tjeraus 5u öen halfen aus 

beinern 2luge. Ueiä tuhpaohänaohä 

sä uörurh sin tellän daulum. VI, 42. 
^wel Kömbei. XXI, 2. 
^iDeien fjerren* Duobus dominis. Kömbei 

gahliguhpikindehkeiä. XVI, 13. 
giDeimaL Bis. Kömbeibei. XVIH, 12. 
gipei 2nenfd?en. Kömbeiuä. XVIII, 10. 
^wex 2nen[d?en werben auffteljen wxbev 



Anhang. 
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Zugaben des Herausgebers. 

I. Beispiele zur Erläuterung der Umschrift. 

II. Eigennamen aus dem Lucas -Evangelium. 
III. Im Jahgan-Texte vorkommende Englische Wörter. 
lY. Das Gleichniss vom Säemann. Das Vater Unser. 

V. Nomenciator einiger Pflanzen Feuerlands. 
VI. Verbreitung der Buchenarten über die Erde. 



Beispiele 

zur Erläuterung der Umschrift. 

Für die Aussprache war kein anderer Anhalt vor- 
handen, als die Eigennamen des Lucas -Evangelium 
und die ausserdem im Jahgan- Texte des genannten 
Evangeliums vorkommenden zahlreichen englischen 
Wörter: insofern haben alle, auch die eingangs des 
Glossars gegebenen Leseregeln zur Zeit allerdings 
nur einen relativen Werth. Da indess die von dem 
oder den betreffenden Missionären gewählte Schreib- 
weise sich in den oben bezeichneten vielen Namen 
und Wörtern auf das Genaueste einer guten eng- 
lischen Aussprache anschliesst, so ist kaum denkbar, 
dass durch sie uns nicht auch eine wenigstens an- 
nähernd richtige Vorstellung der grossen Mehrzahl 
der feuerländischen Laute gegeben werden sollte, 
üeber die Eigenart von etwa 4 Lauten kann leider 
vorläufig gar nichts Bestimmtes gesagt, wohl aber 
im Hinblick auf andere Sprachen, wahrscheinlich ohne 
weit abzuirren, lautlich Analoges vermuthet werden. 





1 


Englisch 


Jahsran 


OQ 

a 


Geschrieben 


Gesprochen 




ä 

ah 

aoh 


a 




paradise 

calf 

lord 


pärädeis 

kahf 

laohrd 


paradjs 

cqf 

lord 
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to 


Engliscli 


Jahgan 


a -5 


Geschrieben 


Gesprochen 


au 


^ town 


taun 


txu 


b 


b 


biU 


bü 


bil 


ch 


k 


nachor 


nächor 


nökor 


d 


d 


devil 


devl 


dev'l 


dh 


d 


tithe 


teidh 


tjd 


dsch 


• 
J 


judge 


dscliödsch 


• • 


e 


e 


pence 


pens 


pens 


eh 


a 


gate 


geht 


gat 


ei 


• 


mite 


iTieit 


mit 


f 


f 


fifty 


fifti 


fifti 


g 


g 


fig 


fig 


fig 


h 


/ 


hen 


hen 


en 


^ 


1 




Hl 


• 

1 


i city 


siti 


siti 


ih 


8 


street 


striht 


stret 
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HS 


Englisch 


Jahgan 


00 

a 


Geschrieben 


Gesprochen 


• 


\ 


cubit 


kjuhbit 


ci^bit 


k 


c 


king 


king 


cig 


1 


1 


law 


laoh 


lo 


Ih 


1 






alEua 


m 


in 


meal 


mihi 


m8l 


n 


n 


nine 


nein 


njn 


ng 


g ring 


ring 


rig 


nh 


n 1 




tnöftaüna 


ö 


u ; mustard 


möstärd 


mnstsd 





ox 


oks 


ocs 


oh 


o 


coat 


koht 


cot 


oi 


a 


ointment 


ointment 


ontment 


P 


P 


Pig 


Pig 


Pig 


r 


r bread 


bred 


bred 


rh 


r 






S8r 
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c 


S ] Engliflch 


Juliaran 


1 


1 ^ , Geschrieben , Gesprochen 




s 


s six siks 

1 


sics 


seh 


1 1 

J Jsheep schihp 


Jep 


sh 


1 1 

5 'measnre ImeshOr 


ine5$ 


t 


t tAble tehbl 


tabl 


th 


t 'month 


mönth 


munt 


tsch 


g 'chapter 


tschäptör 


^apts 


u 


u book 


buk 


buc 


u 


wedding ueding 


edig 


uh 


H, roof rahf 


n[f 


V 


, V ' heaven hevn 

1 1 


evn 


yr 


s year 'jihr 


> 


z 


z thousand 


■ thauzänd 


hz'nd 



Eigennamen 

aus dem 

Lucas - Evangelium. 



Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Abilene. 


abileni 


m, 1. 


Abraham. 


qbra^^TKi 


III, 34. 


Adam. 


adam 


m, 38. 


Addi. 


adi 


in, 28. 


Aminadab. 


aminadab 


m, 33. 


Arnos. 


qmos 


m, 25. 


Araiii. 


qram 


m, 33. 


Arphaxad. 


qrfacsad 


III, 36. 


Bethsaida. 


betsjda 


IX, 10. 


Booz. 


boaz 


m, 32. 
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Englisch 


1 

Jahgan 


C. V. 


Cainan. 


cjnan 


III, 36. 


Capernaum. 


capmium 


X, 15. . 


Christ. 


crjst 


IX, 20. 


Chiiza. 


ci^za 


VIII, 3. 


Cosaiii. 


cosam 


III, 28. 


David. 


david 


III, 31. 


Kliakiin. 


eliqcim 


III, 30. 


Klias. 


eljas 


IV, 25. 


Eliezer. 


eliazs 


III, 29. 


Elinodam. 


elmodam 


III, 28. 


Km maus. 


pmaas 


XXIV, 13. 


Enoch. 


£noc 


III, 37. 


Unos. 


£nos 


III, 38. 


Er. 


er 


III, 28. 


Usaias. 


• • 


IV, 17. 


Esli. 


esli 


III, 25. 
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Esrom. 

Galilee. 

Gennesaret. 

Heber. 

Hell. 

Herod. 

Isaac. 

Israel. 

Ituraea. 

Jacob. 

Jairus. 

Janna. 

Jared. 

Jerusalem. 

Jesse. 

Jesus. 



ezrom 

galaha 

genesaret 

ebs 

eli 

erad 

[zac 

izrael 

iti^ria 

jacub 

jisus 

Jana 

jqred 

Jerusalem 

jesi 

J8ZUS 



III, 33. 
V, 17. 
V.l. 
III, 35. 
III, 23. 
XXIII, 8. 

III, 34 

VII, 9. 
III, 1. 
III, 34. 

VIII, 41. 
I III, 24. 

III, 37. 

IV, 9. 

i m, 32. 
I III, 23. 
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1 


! 

§ Engliscli 


JalKraTi 


Ums 


1-9 , Geschrieben Gesprochen 




S 


t 

s six ' siks 


sics 


sch 


1 
sheep schihp 


Jep 


sh 


3 measure 


meshör 


mess 


t 


t -table 


tehbl 


tabl 


th 


1 1 
t month 


mönth 


munt 


tsch 


q Ichapter 


tschäptör 


qapts 


n 


u book 


bnk 


buc 


n 


1 _ 1 

wedding ueding 


edii) 


uh 


\ roof rnhf 


ri^f 


V 


V ' heaven hevn 


evn 


yr 


s year jihr 


> 


z 


z thonsand 


thanzänd 


hz'nd 



i 



Eigennamen 

aus dem 

Lucas - Evangelium. 



EngliRch 


Jahgan 


C. V. 


Abilene. 


abileni 


TTI, 1. 


Abraham. 


qbröf^m 


ni,34. 


Adam. 


adam 


m, 38. 


Addi. 


adi 


TTT, 28. 


Aminadab. 

1 


aminadab 


m, 33. 


Arnos. ' 


qmos 


in, 25. 


Aram. 


qram 


TTT, 33. 


Arphaxad. 


qrfacsad 


m, 36. 


Bethsaida. 


betsjda 


TX, 10. 


Booz. 


boaz 


111,32. 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Obed. 


obed 


m, 32. 


Phalec. 


fqlec 


III, 35. 


Phares. 


fqrez 


111,33. 


Peter. 


pets 


IX, 20. 


Pilate. 


pikt 


xxm, 2 


Pontius. 


ponjus 


m, 1. 


Bagau. 


rago 


m, 35. 


Rhesa. 


resa 


III, 27. 


Sala. 


sqla 


in, 35. 


Salathiel. 


salatiel 


III, 27. 


Salmon. 


salmon 


HI, 32. 


Samch. 


saruc 


m, 35. 


Sem. 


Jem 


III, 36. 


Sein ei. 


semii 


III, 26. 


Seth. 


set 


III, 38. 


Sidon. 


sjdan 


X, 14. 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Siloam. 


sjloam 


XIII, 4. 


Simeon. 


simion 


in, 30. 


Simon. 


span 


VII, 43. 


Thara. 


tqra 


III, 34. 


Tiberius. 


tjberius 


III, 1. 


Trachonitis. 


tmconjtis 


III, 1. 


Tyre. 


ti$ 


X, 14. 


Zebedee. 


zebidE 


V, 10. 


Zorobabel. 


zorubabl 


m, 27. 



Im Jahgan-Texte 

Yorkommende 

Englische Wörter. 



Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Alabaster. 


alahasU 


Vn, 37. 


Angel. 


anjl 


XXIV, 23. 


Apostle. 


aposl 


IX, 10. 


Bill. 


bil 


XVI, 6. 


Book. 


bidc 


IV, 17. 


Bottle. 


botl 


V, 37. 


Bread. 


bred. 


XXIV, 35. 


Bridegrooin. 


brjdgrqm 


V, 34. 


Calf. 


cqf 


XV, 27. 


Centurion. 


sentiirian 


XXlll, 47. 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Cesar. 


S8zar 


XXIII, 2. 


Chapter. 


qapts 


I XXTV. 


City. 


siti 


XXIII, 19. 


Coat. 


cot 


III, 11. 


Cock. 


coc 


XXII, 60. 


Council. 


cxusil 


XXn, 66. 


Cubit. 


ci^bit 


XII, 25. 


Doctor. 


docts 


V, 17. 


Eighteen. 


at8n 


XIII, 16. 


Farthing. 


fqrtii) 


xn, 6. 


Feast. 


fest 


xxm, 17. 


Fifty. 


fifti 


VII, 41. 


Five. 


fiv 


IX, 14. 


Fourscore. 


fosscos 


XVI, 7. 


Fiirlong. 


f$log 


XXIV, 13. 


Garden. 


gqrd'n 


XTTT, 19. 
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Englisch * 


Jahgan 


C. V. 


Gate. 


gat 


XVI, 20. 


Glory. 


glosi 


n, 9. 


God. 


god 


X X IT, 69. 


Heaven. 


6\n 


X, 15. 


Hell. 


el 


X, 15. 


Hour. 


si 


X XTT, 59. 


Hundred. 


findred 


Vn, 41. 


Judgment. 


jujnient 


X, 14. 


King. 


cig 


XIV, 31. 


Kingdom. 


cigdum 


IX, 62. 


Lamb. 


Iffiii 


X, 3. 


Tjaw. 


Ig 


XVI, 16. 


Leper. 


lepj 


IV, 27. 


Lily. 


Uli 


XII, 27. 


Loaf. 


lof 


XXIV, 30. 


Tiord. 


lerd 


XXn, 61. 



- 243 



Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Manger. 


manjs 


II, 16. 


Meal. 


mel 


XTTT, 21. 


Measure. 


inezs 


XIII, 21. 


Mite. 


mit 


Xn, 59. 


Month. 


mnnf 


IV, 25. 


Musick. 


in\\zic 


XV, 25. 


Mustard. 


iniistsd 


XIII, 19. 


Nation. 


nafiin 


XXTTT, 2. 


Oven. 


uvn 


XII, 28. 


Palsy. 


pelzi 


V, 18. 


Paradise. 


paradjs 


XXIII, 43. 


Pence. 


pens 


VII, 41. 


Pharisee. 


faris8 


VII, 36. 


Physician. 


fizifan 


VIII, 43. 


Pig- 


pig 


Vm, 32. 


Pigeon. 


pijin 


II, 24. 



16 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Plough. 


ph 


TX, 62. 


Priest. 


prest 


1,5. 


Prison. 


prizn 


X X 1 11, 19. 


Prophet 


profit 


XXIV, 25. 


Purple. 


pipl 


XVI, 19. 


Eansom. 


Tonaam 


XXIV, 21. 


Bead. 


r£d 


IV, 16. 


Eing. 


rii) 


XV, 22. 


Koof- 


ritf 


V, 19. 


Sabbath. 


sabat 


Xm, 16. 


Salt. 


seit 


XIV, 34. 


Scribe. 


scrib 


XXII, 66. 


Sepulchre. 


sepulcs 


XXIV, 22. 


Servant. 


ssvant 


vn, 7. 


Sheep. 


j£p 


n,i8. 


Soldier. 


soljs 


xxm, 11. 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Spiee. 


spis 


XXIV, 1. 


Steward. 


sti\sd 


VIII, 3. 


Street. 


str£t 


Xm, 26. 


Supper. 


sup$ 


XIV, 17. 


Swine. 


sjh 


XV, 15. 


Sword. 


sord 


XXn, 52. 


Syuagogue. 


fiinogog 


IV, 28. 


Table. 


tabl 


XXIV, 30. 


Tax. 


tacs 


V, 29. 


Temple. 


templ 


XXTT, 53. 


Ten. 


ten 


XIV, 31. 


Thousand. 


t^znd 


XIV, eil. 


Tower. 


txs 


XIV, 28. 


Town. 


t^n 


TX, 12. 


Tribute. 


tribi^t 


xxm, 2. 


Twelve. 


telv 


TX, 17. 
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Englisch 


Jahgan 


C. V. 


Twenty. 


tenti 


XIV, 31. 


Veil. 


val 


XXm, 45, 


Yillage. 


vilij 


IX, 56. 


Vineyard. 


vinid 


xm, 7. 


Week. 


Ig 


XXTV, 1 . 


"NVheat 


Et 


XVI, 7. 


Wine. 


In 


V, 39. 


Wolf. 


Ulf 


X, 3. 


Year. 




Vm, 42. 


Yoke. 


6c 


XIV, 19. 



Das Gleichniss Yom Säemann. 

tupujuäcumana-tiipujuda^i^; cun- 
jin tupuJinaJin cutjarputacuda q i^jn, 
cumatecilnpEiiiida, bik amalim cjiiati- 
sinda. 

cutjarputacuda Iqjan; Äpijajiii cja- 
nanidda ciic|tacun, cunjindqgia sim'- 
apisq, 

cutiarpqtacuda lammqjiin; mmmuj 
cupqjidda, cutjajatuda cutqpj. 

dcwn cupqtecidda |ma tqnqpj, cu- 
pqjidda, cissida ündredfold. cunjin 
cundqm qmumjin, cugqlqnuda, 'lafcir 
mujmqtqa, cuä murea cunjin. 

ciqicja mujatoala cncqtqmumda 
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cnnjima, '[cumiidiiiipi aa ^ida iam^i 
parabl'a? 

cuciitqnuda, *san matiiiealenata 
iiuit|aj|((g[a Gbd'ngi ciijdnma, <f cumdion 
maqgia porablVtapan; cnndjandqgia 
tecidqr«, c^ca teconqci; miajm,m- 
dqra, ciica muJiiqcL 

eqglajin paraVl ianqita; riÄ Ged'nqi 

qiijn tqpqtoca mmii mujmiitiiqcm- 
(Ijan; (lev'l iiiuni iiiu^, cumuni tqcq- 
taca ({gla cundjananin suscin'nd^lum, 
cundjan mujataük, tqmeamananaük. 

Iqjan tqputecö, cundion mujellqmus 
cumuni Jabagmnniitqgq, iandjan mq- 
liapisi[a; cundjan miajelk ecqtupan, 
nan qrijgatqdqra cundjan cja üla pa- 
toguindeca. 
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mmmajim tuputaca, cundjan mia- 
Jellqmus bqv ä miajurmiitii, cundlan 
c\a tqrngunnuni üjtqgn, Jabagqdanda, 

ima tqnun tuputaca, cundjan yün 
suscinö miajidriniitiia, cundian cutqpi 
lanimiimiitii, cundjan ä issqmuni. 



Das Vater Unser. 

ionanin emun, övn'uii sa m\[ta] 
sä äla mopukmiitiiana, sa ela ma- 
midnimTinean nsin cncunjita övn'wn, 

äla tiiatamun {cmamma icm^i me- 
alun. 

äla tugaculun |ananima {an nlq- 
punatqmus, ci^c {an tagac\[\\{ cun- 
diananima |ananicjipj nlqpunatqmus. 
i[lap alagunat-niilqpunatica lananima] 
äla mystecun jananima. 



Nomenelator 

einiger in Feuerland, am gegenüberliegenden Fest- 
land bis zum Chonos-Archipel hinauf und auf den 
Falkland-Inseln wild wachsenden Pflanzen, sofern 
dieselben Gattungen angehören, welche auch in 
Deutschland einheimisch sind, oder, sei es im freien 
Lande, sei es in Gewächshäusern cultiviert werden. 



Die Befolgnuig irgend eines Systems ist in der Aufeinanderfolge 
der Pflanzennamen nicht zu suchen. 



Abkürzungen. 

N. bedeutet Norden des Gebiets oder Cbonos- Archipel. 
0. „ Osten „ „ „ Falkland-Inseln. 

S. „ Süden „ „ „ Feuerland und 

Magelhaens-Strasse. 



^iututclfd^lfiflcl: 

Primula farinosa, lAnn, S. 

SScrgi^ntcititiid^t: 

Myosotis albiflora, Barths et Söl, S. 

©d^auutfraut: 

Cardamine hirsuta, lAnn. S. 

©cQcric: 

Apium graveolens, Linn. N. S. 0. 

©tad^elbccrc: 

Ribes Magellanicum, Poir. S. 

SBcibcnrögd^cn: 

Epilobium tetragonum, Linn. S. 0. 

©aucrficc: 

Oxalis enneaphylla, Cav, S. 

^omlraut: 

Cerastium arvense, i. S. 

* Sid^tnclfc: 
Lychnis Magellanica, Lam. S. 
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«cÖ*^*- y^ 8. 

,,,edeca?eta^*' 
^.g.sbetulo^d-,3 
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Ranunculus bitematus, Smith, S. 0. 

aSalbrian: 

Valeriana camosa, Smith. S. 

©tcitibrcd^: 

Saxifraga Magellanica, Foir, S. 

Sbctoci^: 
Gnaphalium affine, D'ürv. 0. S. 

^ungcrblüutd^cn: 

Draba Magellanica, Lam. S. 

©tord^fd^tiabct: 

Geranium Magellanicum, HooJc. fil, S. 

^ßfctittiglraut: 
Thlaspi Magellanicum, Fers. S. 

SBicfc: 

Vicia Magellanica, HooJc. fil. S. 

aSrombeerc: 

ßubus Antarcticus, Bmiks et Solander. S. 0. 

Pattcrbfc: 
Lathyrus Magellanicus, Lam. S. 

©rbbccrc: 

Fragaria Chilensis, Ehr. N. 
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Äartoffel: 

Solanum tuberosum ^ lAnn. N. Wer könnte 
die Bedeutung der dem südlichen Chile ent- 
stammenden Kartoffel; die von Hammerfest 
bis Neuseeland und Ushuwia allüberall ge- 
baut wird, deren Cultur in Europa bereits 
eine dreihundertjährige ist, heutzutage noch 
genügend hervorheben?! 

3auntDinbe: 

Calystegia sepium, Br, N. 

Fuchsia coccinea, Ait N. S. „Mountain woods 
in the Strait of Magalhaens.*' Seit 1788 
in England eingeführt und zwar durch Capi- 
tän Firth wurde diese Pflanze früher all- 
gemein culti viert; die gegenwärtige gewöhn- 
lichste Gartenfuchsie in der Nachbarschaft 
Londons stammt von Fuchsia macrostema 
11, et P, ab. 

ScBcnSbautn: 

Thuja tetragona, Hook. N. S. Merkwürdiger 
Weise die einzige Conifere des Gebietes. 

^ßatitoffcIBIutnc: 
Calceolaria Darwinii, Benth. S. Gleich den 
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Fuchsien faaboi aucli die Calceolarien in 
Europa eine ausserordentliche Verbreitung 
gefunden bei Arm und Beich. bei Vornehm 
und Gering, und giebt es vohl kaum ein 
Dorf in Deutschland, iro die Blicke diesen 
beliebten Zierfjflanzen nicht begegnen-* • 



*) Der Intendantar d*»? K'^nig'li^li^ii H<:-firdrt-en? 
in Sanseonci TtTdüiittf ich folirr-ndn' Aiural»eii üWr 
die Zeit der Ejnfülinms nü/.Lrt^Lt'iiJ Tfrz^i'-Liirt<er 
Arten in Europa: 

Calceolaria pinnxjta TT. ü.u& iVn 1773 

„ Fottergillü Tf'. t.jd <3*-n Talk- 

land-In&eln 1777. 

„ 6cabiosaefo]iii B. li -S aus Cbüi l>2t. 

^ TUgOSSL R. tt F. 

,. integrifo]ia L. 

^ coTTTDltosa Car, 

,, paralia Car. 

Die Calceobiriii herba^i-ea Ho/i, isi <eit Aiifinj 
der Tierziger Jahre — Ir^iS — m den Gän-eu, riue 
Varietät der C. crenatiflora Car. c-dvr Ti^lleicht eot- 
standen ans einer Kwurnng' z-» iKhen C. creiüitiäc-rj 
nnd C. coirmbosa oder C. ara-chrioid»-a OraJi. 

Aach wurde mir en^lsiiltf;: iiiiti:eth«'i]t* da*«* der 
Crattnngsname Bith nicht auf Franz Cale^olari, Ajk»- 
theker zn Verooa im IC.-TaLrhnnd^rt. Wzieht, sondern 
Yom lateinischen I^minutlr cal«oln^ ulizuleiieu ist. 

VI 
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Sombo: 

Engenia Darwinii, Hocis. fil, N. 
Myitus Dgni; JfoKn. N. 

9lam: 

Metrosideros stipnlaris, Hook. fiL N. 

Leontodon Taraxacnm, Lkin. S. O. 

SRcHcntmtrj: 

Gcum Magellanicum^ Conimers. S. J.D.Hooke] 
versichert, dass er darchaas keinen Unter 
schied; nicht einmal den einer Varietät 
zwischen dieser Pflanze und dem Geun 
coccineum, Sil. der Flora des classischer 
Griechenlands habe entdecken können. 

(Srbbecrfpinat: 

Blitum Antarcticum, Hooi, fU, 

©otbrnitj: 

Chrysosplenium macranthum, Hook. S. 

®ra§nclfe: 
Statice Armeria, Linn. S. 0. 

gitigerlraut: 

Potentilla anserina, Linn, N. 
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5ßi)ücfia*): 

Philesia buxifolia, Lam, S. N. 

@utboti)riutn: 
Embothrium coccineum, Forst S. 

®aulti)cria: 
Gaultheria microphylla, Hook, fil, S. 

Slmpfer: 
Kumex cuneifolius, Campd, N. 

aSrctinticffct: 

Urtica Darwinii, Hooh, fil, N. 



*) Dieser immergrüne Halbstrauch, dessen Ver- 
breitungsbezirk zwischen Good Succesbai und Val- 
divia liegt, gehört seiner schönen Blumen halber zu 
den lieblichsten Gewächsen der antarctischen Flora. 
Ihn vertritt weiter nördlich von Valdivia bis Con- 
ception hinauf eine nahe Verwandte, die noch schönere 
Lapageria rosea, Buiz et Pav., welche von Vielen für 
die wonnigste Schlingpflanze aller Länder gehalten 
wird. Das Lob der Philesia lautet: „Flores nutantes, 
magni, speciosi, perigonio campanulato, roseo-puni- 
ceo". Das der Lapageria: „Flores penduli, formo- 
sissimi, corolla rosea, aliquando roseo-punicea, intus 
punctis albis maculata**. Schätzen wir uns glücklich, 
die stylvolle Einfachheit und zarte Farbengebung der 
letzteren seit 1847, den kaum minderen Liebreiz der 
ersteren seit 1853 in Europa bewundem zu können. 

IT* 
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@änfefuB: 
Gheuopodium glancum, lAim. N. 

3«ft: 
Stachys Chonotica, Hook, fiL N. 

Sa6Iraut: 

Galium Fuegianum^ Hooh, fil. S. 

9iau!c: 

SiHymbrium Magellanicum, Hook. fil. S 

©anbfraut: 

Arenaria media ^ Linn. N. 0. 
©ättfcfrcffc: 

Arabis Macloviaiia, Hook, 0. 

©tcrnfraut: 
Stellaria debilis, D'Urv. 8. O. 

SBcgerid^: 

Plantago monanthos, D'Urv, S. 0. 

ÄräljctiBcerc: 

Empetruiii rubrum, Vahl. N. S. O. 

^ötcrid^: 
Polygomim maritimum, Linn, N. S. 

S3eruf§fraut: 

Erigeron alpinus, L, S. 
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Ärcuäftaut: 

Senecio candidans, DC, S. 0. 

§abid^t§!raut: 

Hieracium Antarcticum, D'Urv, 0. 

©d^Iammling: 

Limosella aquatica, Linn, 0. 

SÄaftttaut: 

Sagiua procumbens, Linn, 0. 

gettfraut: 

Pinguicula Antarctica, VahL 8. 

SBafferftem: 

Callitriche verna, L. S. 0. 

2:aujienbblatt: 

Myriophyllum elatinoides, Gaud. 0. 

2:anncntt)cbel: 

Hippuris vulgaris, Linn. S. 

S)rctjad: 

TriglocLin Monte- Vidense, Spreng, N. 

9Kebgra§ : 

Carex Magellanica, LamJc, S. 

^atnftmfc: 
Luzula Alopecurus, Desv. S. 0. 
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@imj|e: 
Juncus Bcheuchzerioides, Gaud, 8. O. 

©d^Iommbinfe: 

Eleooharis palustris, Br. O. 

Sotc^: 
Lolium perenne, lAnn, 0. 

$afer: 
Avena leptostachys. Hock. ß. 8. 

Sßeiien: 
Triticum repens, Linn. S. O. 

®crftc: 
Hordeum pubiflorum, Hook. fil. S. 

©d^tüingcl: 
Festuca Fuegiana, ITooÄ;. ^Z. S. 

gud^gfd^tüanj: 

Alopecurus alpinus, Smith. S. O. 

Xrcgpc: 
Bromus pictus, Hooh fil. S. 

©d^miclc: 
Aira flexuosa, Linn. S. 0. 

Sitf pengtag : 
Poa neinoralis, lAnn. S. 
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SBittb^alm: 

Agrostis Antarctica^ Hook, fil. N. S. 0. 

§autfam: 

Hymenophyllum secundum, Hooh et Grev. S. 

©trctfenfam: 

Asplenium Magellanicuin , Kaulf. S. 

SRonbtaute: 

Botrychium Lunaria, Su\ S. 

SBärtapp : 

Lycopodium clavatum, Linn. S. 0. 

©d^tlbfam: 

Aspidiuin vestitum, Stvartz. S. 
SBIätterpilj: 

Agariciis longinquus, BerTi. 8. 

2:orfmoo§: 

Sphagiium cuspidatum, Ehrh. S. 0. 

SBartfted^te: 

Usnea melaxantha, Ach. S. 0. 

SRiementang: 

Latninaria fascia, Ag, S. 0. 

©d^irmmoo^: 

Splachnum Magellanicum, Brul S. 
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(Srtmmie: 

Grimmia mariidma^ Turner. 8. 

3a(!etmiü|e: 

Racomitrium fasciculare, Dül. S. 

iBtud^ft&bd^en: 
Fragilaria constricta, Ehrh. O. 

@^lbalge: 
Cocconeis Scutellum^ Ehrh. O. 

Siottncttfci^iffci^cn: 
Amphora navicularis, EhrK O. 

SRord^cI: 

Morchella semilibera, Dce, O. 
Polyporus versicolor, Fr, O. 

85ed^crro[t: 

Aecidium Mageil anicum, Beih. S. 



Verbreitung der Buchenarten 
über die Erde, 

soweit dieselben J. D. Hooker bis zum 
Jahre 1847 (respeetive 1860) bekannt waren. 

I^ördliche Hemisphäre. 
Europa, Asien. 

Fagus sylvatica, L, 

Nord -Amerika. 

Fagus ferruginea, Ait. 

Südliche Hemisphäre. 
Java. 

Fagus Javanica, Blum, 
Fagus argentea, Blum. 

Tasmania. 

Fagus Cunninghamii, Hoölc. 
Fagus Gunnii, Hook, fiL 



y\ 



%% 
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FäfMs Menziesü. Hook^ pL 
Fagos fnsca. Book. fiL 
Fasn^s Solindri, H<ikJ:. fit, 
Fagus Cliffortioidesy Hoot. fiL 

ruif. 

Fasnis procera. Poq^ ff fndf. 
Faffus ItombeTi, Jlirb. 
Fa^s alpina, l^itcpp. et EndL 
Fagus Pumilio. Poqfip. et Endl. 

Ffifriand. 

Fuinis Antarctica. J^"/>/. 
Fagu^ obliqua. Mirh. 
Fasrus betuloides, J^Iirh, 
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NeE-Seela&d. 

Fagus Menziesü, Hodc. ß. 
Fagos fusca, Hook, ß. 
Fagos Solandriy Hook, ß, 
Fagus GUfPortioides, Hook. fiU 

CUle. 

F^asprocera, Poepp. et JEnctt. 
Fagus Dombeyiy Mif1>. 
Fi^s alpiua, Poe^. et Enal. 
Fagus PumiliOy Poqpp.dEndl. 

Feuerland. 

Fagus Antarctica; Forst 
Fagus obliqua, Mirh. 
Fagus betuloides, Mirh. 
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